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Feierlicher Festakt in Heidelberg
bedeutsame Rede des Reichsministers Rust über „Nationalsozialismus und Wissenschaft " — Oie Glückwünsche der ausländischen Abordnungen

Drahtbericht unseres nach Heidelberg entsandten Sonderberichterstatters

reich? ' H^ belberg , 80. Juni . Am Montagvormittag er -
Heid ^ öie Feierlichkeiten zu Ehren des Jubiläums der
ball .erger Universität mit dem Festakt in der Stadt -
l,^

^. Einen weiteren Höhepunkt . Obwohl die Feier erst
^ '

.
0 Uhr begann , waren schon um 8 Uhr die Stra -

län» - . mit Menschen bevölkert , wurden doch die aus -
j

"° 0chen Gästen leserlichem Zuge von der Universität
Ttadthalle

sttz^ Et . Der Zugangsweg zur Stadthalle war dicht be -
itt Zuschauern. Kurz nach 9 Uhr setzte sich der Zug
titdt ,tDcaun S< voran Herolde in den Farben der Univer -

die Pedelle mit den Insignien der Universität ,
djs^ Ecktor in feierlichem Ornat , der Senat , die auslän -

Professoren und Rektoren in ihrem Ornat . Es
Heiz f ’ n färben prächtiges Bild in den Straßen
öe ttr CIa8‘ ° ® e Kulturländer der Erde waren
9)0r

t5etcn , vom hohen Norden , von Südafrika und von
Ultö Südamerika sah man die Festgewänder der
Schulen .

^ Festsaal der Ttadthalle
Vkril̂ ungsvoll dekoriert ist, schmückten goldene Dra -

E>ie Wände , über die silberne Lorbeergirlanden
»kx Kieseln . An einer Stirnwand umschließt ein silber -
lihs^ ^ Ebeerkranz ein riesiges Hakenkreuz . Rechts und
Ht ? ouf einem Postament große Hoheitsabzeichen . Es

1 ftw tt ' vohes , Helles und farbiges Bild , das dieser stim-
vikg ? !??vlle Raum bietet . Die vielen Amtstrachten , so
die Pf a un ^ sinnvoll , und doch so einheitlich wirkend ,
z» huschen auf der Galerie , das alles klingt zusammen

^ i^ Er feierlichen Schau .
wigjs. Zahlreichen Ehrengäste , an ihrer Spitze die Reichs¬
ter 1 ^ » st , Tr . Frank und S e l d t e, Staatssckre -

Meißner , die Reichsleiterin Frau Scholtz -
> Auslandspressechef der NSDAP . Hanfstän -

Ausländische Profcssoren im feierlichen Zug
Aufnahme : „ Führer " (Schweizer )

9̂
' Ministerpräsident Köhler mit den

^ r . Dr . Schmitthenner , Pflau' °^ Nunae » - begrüßten den feierlichen Einzig
und ausländischer Universitäten , Hoch -

m e r
!lb,

°^ Nunae » ^ b v , begrüßten den feierlichen Einzug der^blen „ ven in - und !>■• » : —üt -t - •>* - ;— -- - - - — -- - ---

der ^ ° bemien .
^ " vertüre aus der Suite 3 von Johann

kteV,
'°" ülthea -? ' ' von den vereinigten Orchestern des

»lei : Hkidelber/ Mannheim und des Städtischen Orche-
b, " er Px - » unter Leitung von Gewandhaus -Kapell -
„ üküßtx ' Ermann Abenbroth gespielt wurde ,^

ektov a,
' '

^ ^e«8äft
0feff0r Groh

der Universität Heidelberg . Er

ei»»
“SM “ "1 heutige « Jubiläum bei

^ « teil «restgabe vo« 800 000 Reichsmark
Neubau eiuer Fraueukliuik über ,

gebe»

Die Pedelle mit den Jnstgnien der Universttät , Rektor Dr . Groh und der Senat in vollem Ornat vcim seierUchcn Zug von der
Reuen UniversXät zum Festakt in der Stadchallr Aufnahme : „ Führer " (Schweizer )

«yyy
hat . Die - Universität beging , so führte er weiter aus ,
noch nie eine Feier mit so gläubiger Zuversicht und in so
stolzer Freude . Gläubige Zuversicht im Anblick des
Hoheitszeichens des neuen Reiches , das ihr und der deut¬
schen Wiffenschaft Aufgabe und Richtung , Sinn und

Kraft gegeben hat . Und stolze Freude darüber , daß sie
als die älteste Hochschule des Reiches zugleich die erste
seit der Erneuerung Deutschlands sein darf , die vor der
Nation und der Welt in feierlicher Form Zeugnis ab¬
legt von der unlöslichen Gemeinschaft , die
zwischen der Wissenschaft , dem Volke und
seiner Führung besteht . Diese Einheit Deutschen
Reiches und deutscher Wissenschaft aber vor der wissen¬
schaftlichen Welt bekunden zu können , macht uns diesen
Tag besonders glücklich und reich. Ueberwältigend ist
für uns die Teilnahme so vieler Kulturnationen , deren
Universitäten und wissenschaftliche Gesellschaften ihre
Vertreter zu uns entsandten . Zahlreiche von Ihnen ha¬
ben die weite Reise über die Meere nicht gescheut, um
heute mit und unter uns zu sein . Das erfüllt uns mit
Freude und mit Dank . Denn wir wissen, baß von man¬
chen Seiten in der Welt gegen unsere Feier und damit
gegen die deutsche Wissenschaft eine unfreundliche Hal .
tung eingenommen wurde : Sie , meine verehrten Gäste
aus mehr als 80 Staaten der Welt , haben sich durch die
Versuche , den Sinn unseres Festes zu entstellen , nicht
abhalten lassen. Das ist für uns die schönste Ehrun »
und der stärkste Beweis dafür , daß wir auf demrech -
t e n Wege sind , den Namen Heidelbergs in der Welt
auch heute und fernerhin würdig zu vertreten ." Nach
einem kurzen Ueberblick über die Geschichte der Universi¬
tät bekannte sich der Rektor für seine Universität zu dem
Grundsatz , der auch in der Hochschulverfaffung von 1033
zuerst Ausdruck fand : Lebendige Gemeinschaft zu sein
in Erziehung , Forschung und Lehre , in engster Verbin¬
dung zu stehen mit den Berufsstänben des Volkes , denen
die Arbeit der Wiffenschaft dient . Mithin in einer Ver¬
bundenheit zu leben , durch die diese Arbeit immer neu
Sinn und Ziel ihres Tuns erfährt und deren Wert
allein bestimmt wirb durch den Einsatz im Dienst natio¬
nalsozialistischer Weltanschauung .

Die Begrüßungsworte des Rektors fanden starken
Beifall . Darauf trat

Reichsminister Rust
auf das Podium , um in einer grundlegenden Rede über
das Thema „Nationalsozialismus und Wis¬
senschaft " zu sprechen. Ueber die außerordentlich be¬
deutsamen Ausführungen des Ministers , die gerade bei
den ausländischen Gästen einen starken Eindruck gemacht
haben dürften , berichten wir ausführlich im Innern des
Blattes .

Nach dem Reichsminister brachte der Führer der Stu¬
dentenschaft, cand . jur . Ernst Kreuzer , den Glück-

* Herne i. W„ 89. Juui . Der seit vorigeu Montag
verschüttete Hauer ist am Montag um 17.10 Uhr wohl¬
behalten geborgeu worden . Er wurde zur Be¬
obachtung seines Gesundheitszustandes in das Kranken¬
haus Bergmannsheil in Bochum gebracht . Uebertage
wurde Hauer Schmidt herzlich beglückwünscht.

Fast neun Tage und acht Nächte, genau 178 Stun¬
den , ist Hauer Schmidt bis zu seiner Rettung — fast
800 Meter tief — unten im Schacht von der Welt abge¬
schnitten gewesen. Das Zubruchgehen einer Strecke ver¬
sperrte ihm , der allein in einem Ouerschlag auf der sie-
ben > n Sohle der Zeche „Schamrock I/Il " arbeitete , den
Weg aus der Grube . Seit Dienstag bestand eine Ver¬
ständigung mit dem Eingeschlossenen . Ein Rohr wurde
durch das Gestein getrieben , das ihm Nahrung und Luft
zuführte . Schwierig und mühevoll war das
Rettungswerk , erschwert noch durch die starke Hitze
an dieser Stelle des Schachtes . Mit größter Vorsicht muß¬
ten die Rettungsmannschaften zu Werke gehen . Gesteins -
maffen mußten weggeräumt und die Grubenbaue muß¬
ten abgestützt werden , sollte nicht nachstürzendes Gestein
das Leben des Verschütteten und seiner Retter in Ge¬
fahr bringen .

In vier Schichten unter Leitung der Betriebsführung
und der Bergbehörde arbeiteten die Retter . Von zwei

wünsch mnd das Treuegelöbnis der Studentenschaft zu
ihrer qlma mater aus .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
übcrbrachte die Grüße der Stadt Heidelberg .
Universität und Stadt seien zu einer untrennbaren Ein¬
heit zusammengewachsen . Dieser Einheit wurde die
Aufgabe gestellt, Pflege st ä t t e deutschen Gei -
stes und Mittler dieses Gei st es zur Welt zu
sein . Wenn Heidelberg diese Aufgabe bis in ihre letzte
Tiefe erkennt und ihr lebt , erfüllt es zugleich sein«
deutsche Sendung . Das Wissen um solche uns gemein¬
same Verpflichtung verbindet uns heute im neuen Reich
der Deutschen enger und zukunftsfroher als alles andere ,

Seiten war man zuletzt bemüht , zu dem Eingeschloffe¬
nen vorzudringen . Außerdem waren seit Freitag In¬
genieure dabei , von unten her ein Loch zu boh¬
ren , durch das man schließlich mit einem weiten Rohr
den Verschütteten zu bergen hoffte.

Derweilen ließ es sich der Hauer Schmidt so wohl
gehen , wie dies in dieser Lage möglich war . In bester
Laune unterhielt er sich mit den Rettungsmannschaften .
Der Raum indem er sich über eine Woche zwangsweise
aufhalten mußle , umfaßt rund 40 Quadratmeter . Brot ,
Keks, Wurst , Käse und Tomaten , Milch und Tee mit
Rum wurden ihm laufend in seinen Karzer gereicht.
Auch seine Lieblingsspeisc , Speckpfannkuchen , konnte er
sich zu Gemüte führen . Mehrere Grubenlampen ver¬
sorgten ihn mit Licht . Für das geistige Wohl war eben¬
falls gesorgt : Dem Fußballfreund und Brieftaubenlieb¬
haber wurden die entsprechenden Zeitungen gereicht, da¬
mit er ja auf dem Laufenden blieb . Ja , sogar eine tele¬
phonische Verbindung zwischen dem Eingeschlos¬
senen und der Außenwelt wurde hcrgestellt . Unterhal¬
tungen mit seiner Frau und der Betriebsführung gaben
ihm neuen Lebensmut und die Kraft zum Ausharren .
Unterdessen ging das Rettungswerk unermüdlich und
mit Bedacht weiter , bis es nun endlich gelungen ist . Eine
Tat bergmännischer Kameradschaft ist vollbracht !

was einmal vor uns gewesen ist . Dtöge aus der Besin¬
nung und Prüfung , die auch in biesen festlichen Tagen
vonnöten ist , für die kommende Zeit eine vertiefte Le¬
bens - und Arbeitsgemeinschaft erwachsen zwischen Uni¬
versität und Stadt , in der alles , was wir mit Stolz unser
gemeinsam Eigen nennen , geweiht sein soll dem Gehor¬
sam gegenüber dem gleichen Lebensgesetz und damit dem
Dienst an unserem Volk und seinem großen Führer .
Die Glücklvünsche der ausländischen
Universitäten

Beethovens Leonoren -Ouvcrtüre , von der Meister¬
hand Abendroths dirigiert , leitete über zu den zahlrei¬
chen Ansprachen , in denen die Abordnungen aus
dem Ausland die Glückwünsche ihrer Universitäten
und Hochschulen überbrachten . Sie feierten Heidelberg
als den geistigen Mittelpunkt Deutschlands , die Pflcge -
stätte hoher geistiger Güter seit Jahrhunderten . Aus
den Worten der ausländischen Wissenschaftler wurde deut¬
lich , wie menschheitsvcrbindcnd und - befruchtend die wis¬
senschaftliche Arbeit dieser ältesten Universität des Rei¬
ches auf Forschung und Wissenschaft anderer Länder , ja
der ganzen Welt gewirkt hat . Mit den Wünschen für die
Universität wurden die Wünsche für das deutsche Volk
verbunden . In verschiedenen Ansprachen wurden die
Verdienste des Nationalsozialismus und
seines weisen Führers um die deutsche und nor -
dische Kultur anerkannt und gepriesen .

In herzlichen Worten sprach als erster Professor Dr .
Hilgen rein er , Rektor der Universität Prag , im
Namen der Universitäten und Hochschulen Prag und
Brünn die Glückwünsche aus . Tie Rede war ein zu
Herzen gehendes Erlebnis für alle Anwesenden , spracher doch von der Treue der Ausländsdeutschen
zu ihrem Volkstum , von jenen Ausländsdeut¬
schen, dix ihre Pflichten den Staaten gegenüber erfülle » ,in denen sie leben , die aber auch ihr Volkstum immertreu im Herzen tragen .

Professor Dr . Bohle , Südafrika , überbrachte die
Grüße der im Ausland lebenden Deutschen . ProfessorDr . M e n g h i n - Oesterreich (Wien ) und Professor Dr .B l a y n e y - Amerika folgten . Professor Blayneyerinnerte besonders an die vielen amerikanischen Ge¬
lehrten und Staatsmänner , die einst in Heidelberg aufder Hochschule waren . Er wies darauf hin , daß mir
Deutsche stolz sein dürften auf diese Landschaft, auf un¬
sere deutsche Landschaft, daß wir stolz sein dürften , jetztfreies Land zu sein. Als Kriegsteilnehmer , so betonte er ,nehme er mit Freuden die Friedenshand an , die gestern
aus dem Ehrenfriedhof bei der gewaltigen Kundgebung

178 Stunden im Schacht eingeschlossen
Oer verschüttete Hauer wohlbehalten geborgen — Wunderbare Rettung
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über die . deutschen Grenzen hinaus der Welt gebotenwurde.
Nun folgten Professor Tr . Lehmann - Nitsche -

Argentinien , Professor Tr . L a n g h o v e -Belgien, Pro -
sessor Tr . A r n a u d o w - Bulgarien , dessen Rede in Be-

Ganktionsfront ohne Sanktionen ?
Genf im Zeichen französischer Betriebsamkeit — Annäherung an Gnglan-

\

Ausländische Gäste Heidelbergs
Professor Baudouin aus Paris (links) und Professor Lehwann -

Nilsche aus Buenos Aires (rcKIs)
(Zeiclniung: Knotb)

wunderung für den Führer Deutschlands ausklang.
Professor Tr . Tsan W an g - China überbrachte im
Aufträge seiner Universität Kanton eine gestickte Flagge
mit goldenem Hakenkreuz . Tann sprach Prosessor Dr .
Kalitsunakis - Griechenland .

Stürmischen Beifall fand der Vertreter der Ungari¬
schen Hochschulen , Prof . Tr . Thienemann , als er
mit dem deutschen Gruß vortrat . Er betonte ,
Ungarn sei sich der Weltbedeutung deutscher Wissenschaft
bewußt . Heidelbergs Jubiläumsfest sei Ungarns Fest ,
Deutschlands Stolz auch Ungarns Stolz ". Mit festem
Vertrauen glauben wir daran , baß eine von der deut¬
schen Wissenschaft gestaltete Zukunst eine solche in Ge¬
rechtigkeit und Friede sein wirb. Wir wünschen die
Weltgeltung und Weltwirkung der deutschen Wissen¬
schaft !" lWiederholt stürmischer Beifall) .

Drahtbericht unseres

O . Sch. Genf, 80. Juni . Die heute nachmittag , 5 Uhr,
beginnende Vollversammlung des Völkerbundes
steht äußerlich im Zeichen der Abessinicnfrage . In allen
Wandelgängen und Arbeitszimmern des Völkerbunds¬
hauses wird die Frage erörtert , ob der N e g u s etwa
selbst das Wort ergreifen wird. Nach unseren Infor¬
mationen wird er zwar an der Sitzung teilnehmen, aber
wahrscheinlich nicht selbst sprechen, sondern durch Ras
Nassibu Erklärungen abgeben lassen. Italiens Ge¬
genvorschlag liegt bereits vor. Das angekündigte
römische Memorandum ist gestern überreicht worden. Es
bezweckt eine volle moralische Rechtscrtigun .g des italie¬
nischen Vorgehens und stellt vor allem die zivilisatori¬
schen Leistungen des Faschismus in Afrika in den Vor¬
dergrund .

Hinter den Kulissen haben sich inzwischen Dinge ange»
bahnt , die weit größeres Interesse beanspruchen , als die
äußerlichen Vorgänge. Vor allem die neue englisch¬
französische Annäherung ist im Munde aller
diplomatischen und journalistischen Kreise . Bor allem die
französischen Bölkcrbundsjvurnalisten bemühen sich, den
Abschluß einer weitgehenden Uebereinstimmung der bei¬
derseitigen Länder als bereits vollzogen hinzustellen . Die
nächtlichen Besprechungen vom Sonntag zwischen Eden,
Blum und Delbos haben anscheinend tatsächlich eine An¬
gleichung in einigen Fragen gezeitigt. Was an konkreten
Abmachungen dabei herausgekommen ist , wird sich wenig¬
stens teilweise in den nächsten Tagen zeigen müssen . Zu¬
nächst handelte es sich da um das Borgehen in der Sank-
tions - und Annektionsirage. Es öürkte sich bestätigen ,
daß eine Beseitigung der Schwierigkeiten gelungen ist ,
die bisher dem standesgemäßen Begräbnis der Sank¬
tionen entgegenstanden.

Wichtiger war bas Verhältnis zu Italien .
Hier ist ein nennenswerter Fortschritt in der Richtung
auf eine „Normalisierung der Beziehungen" offenbar
nicht erreicht . Wie aus französischen Kreisen verlautet ,
soll die Eroberung Abessiniens nicht aner -

Genser Vertreters

könnt und auch keine Aufnahme direkter diplomatischer
Verhandlungen mit Italien herbeigeführt werben, da
dies im jetzigen Augenblick , wie es hier so schön heißt ,die „übrigen Abordnungen vor den Kopf stoßen" könnte .
Ueber Locarno soll nur eine halbamtliche Zwischenkon¬
ferenz stattfinden.

Ebenso wichtig war die Stellungnahme zur Frage
der Völkerbundsreform . Hier scheint sich der
englische Wunsch in bezug auf das Tempo mit den fran¬
zösischen sachlichen Erwartungen vereinigt zu haben : Ab¬
wartendes Verfahren , aber in der Richtung auf die
französischen Vorschläge in bezug auf Artikel 16.

In den Kreisen der Delegation selbst ist man zurück¬
haltender als bei den Journalisten - Begleitern . Immer¬
hin gibt der Eifer , der in den Hotels der Franzosen,
Engländer und — Sowjetrussen herrscht , zu denken . Alle
Beteiligten sind offenkundig bemüht, um jeden Preis
einen raschen und sichtbaren Erfolg mit nach Hause zu
bringen, um nicht nur dem gesunkenen Prestige des Völ¬
kerbundes wieder auf die Beine zu helfen , sondern auch
die eigene Stellung zu festigen . Dieses Streben wird
dem englischen Außenminister genau so nachgesagt, wie
der neuen französischen Regierung . Blum und Delbos
entwickeln unverkennbar den Ehrgeiz, in Genf führend
zu werden . Sie werden nicht nur von den heimat¬
lichen Fraktionen , sondern auch von den Verbündeten
Frankreichs bedrängt, namentlich von der Kleinen En¬
tente, die eine Wiederkehr der Großen Entente erhofft,
um hier Anlehnung für ihre besonderen Wünsche und
— Befürchtungen zu finden.

Man kann davon sprechen, daß die Sanktions¬
front auch nach der Preisgabe der Sank¬
tionenaufrechterhalten werden soll . „Isolierung
Italiens und Deutschlands" ist der Schlachtruf der Genfer
Regisseure , die sich , kurzsichtig wie immer, nur von der
Hoffnung leiten lassen , durch Anklagen gegen andere
Mächte von der Kompromittierung des Völkerbundes ab¬
zulenken und seine Unfähigkeit zu durchgreifenden prak-
tischen Lösungen zu vertuschen .

Llrkunden für ehemalige Freikorpskämpfer
Verleihung durch Bundesführer Oberst Bein Hardt — frühere Urkunden sind nngnttig

Prof . Dr . Takahashi von der Kaiser ! . Universität
Tokio betonte, ein großer Teil japanischer Gelehrter sei
deutscher Wissenschaft und Forschung in Dankbarkeit ver-
pslichtet. Er drückte die Hoffnung aus , daß sich die gei.
stigen Beziehungen zwischen Heidelberg und den Hoch¬
schulen Japans immer mehr vertiefen und inniger ge¬
stalten möchten.

Der Rektor der Universität Rom , Prof . Dr .
Franc isci , der auch im Aufträge der italienischen
Regierung an den Feiern teilnahm , überbrachte mit
dem Gruß an Heidelberg zugleich den Gruß an die ge¬
samte deutsche Wissenschaft. Er bezeichnete das Wirken
unseres Führers Adolf Hitler , als den wichtigste^ Bei:
trag zum Wiederaufbau Europas und sprach die aufrich¬
tigsten Wünsche für Sie Zukünft Deutschlands aus .

'
Es sprachen weiter : Professor Dr . D u n g a l -J ^ land,Rektor Professor Dr . P o h l h a u s e n - Polen , Exzellenz

Professor Dr . Pordeiro Ramo S -Portngal , Professor
Dr . B o r g m a r k - Schwcden , Professor Dr . Sieg¬
war t - Schweiz , Exzellenz Professor Dr . G i e -Siidafrika .
Im Anschluß an diese Ansprachen übergaben noch viele
Vertreter deutscher und ausländischer Universitäten,
Hochschulen, wissenschaftlicher Gesellschaften und die De¬
legierten der Städte Karlsruhe und Freiburg
künstlerisch ausgeführte Glückwunschadressen und
Festgaben. Reichsminister Seldte übergab mit einer
kurzen Ansprache eine Schrift, in der die Arbeiten des
Reichsarbeitsministeriums in den letzten dreieinhalb
Jahren niedergelegt sind.

Drahtbericht unserer

<D Berlin , 80. Juni . Reichsminister P« . Dr . Frick
hat he«. Bundessührer des dentsche» Reichskriegerbundeö

-« yfWulrr , Oberst a. D. R e i ü h a r d t, beauftragt , alle»
ehemaligen Angehörige« der Freikorps eine Urkunde über
ihre Beteiligung an den Freikorpskämpseu auszustelle«.

Bundesführer Reinhardt gibt hierzu bekannt , daß die
von der Abwicklungsstclle der Baltikum - und Freikorps -
kämpser ausgestellten Urkunden „Einsatz für Deutschland "
ungültig sind .

Die neue , im Auftrag des Reichsinnenministers aus¬
gestellte Urkunde, die nicht die Bezeichnung „Einsatz für
Deutschland " trägt , ist im Gegensatz zu der bisher aus¬
gestellten eine amtlicheUrkunde . Der Reichskrieger¬
bund hat — wie es in der Bekanntmachung weiter
heißt — alle an die ausgelösten Verbände der Baltikum -

Berliner Schriftleitung

und Freikorpskämpfer eingereichten Anträge übernom¬
men. Er kann jedoch keine Verantwortung dafür überneh--
Men, daß di« von den aufgelösten Verbänden eingeroichten -
Papiere vollzählig sind , da weder irgendein- Register noch
eine Kartei über die eingegangenen Anträge und bei¬
gefügten Militärpapiere bestanden hat. Es wird ferner
eine Arbeit von Wochen und Monaten nötig sein, um zu¬
nächst überhaupt einmal festzustellen , wessen Papiere vor¬
handen sind . Das vom Reichskriegerbund übernommene
Material an Militärpapieren und Anträgen hat den Um¬
fang einer Lastwagenladung. Durch die umsangreiche und
mühevolle Arbeit der genauesten Sichtung aller vorhan¬
denen Unterlagen , für deren Rückgabe an den Einsender
der Reichskriegerbund die Verantwortung übernimmt , ist
jedes Drängen auf sofortige Herausgabe der Personal¬
papiere zwecklos.

Der Rektor schloß mit Worten des Dankes und einem
Siegheil auf den Führer und das Vaterland den Fest¬
akt . Deutschland - und Horst - Wessel-Lied bildeten den
Ausklang.

Nachmittags 8 Uhr eröffnete Rektor Professor Dr .
Grob die diesjährigen Auslandsserienkurse
der Stadt Heidelberg. Am Abend um 8 Uhr begann ein
fröhliches Wiedersehen alter Heidelber¬
ger Studenten . Musik , Tanzvorführungen un¬
andere Unterhaltungen umrahmten die Wiedersehens¬
feier.

Scheußliches Verbrechen gesühnt
Berlin , 29 . Juni . Das Berliner Schwurgericht ver-

urteilte am Montag abend nach dreitägiger Verhand¬
lung den 24 Jahre alten Albert Rüdiger aus Ber -
lin - Mariendorf , der am 28 . August des vorigen Jahres
di« 12jührig « Erna Vogel aus Berlin -Marienfelde
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mißbraucht und dann ermordet hatte, wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Wegen des Notzuchtverbrechens erkannte
das Gericht auf eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren .

Das Verschwinden der kleinen Erna Vogel hatte sei¬
nerzeit in der Berliner Bevölkerung große Anteilnahme
hervorgerufen , die sich noch steigerte , als man die Leiche
des Mädchens nach einiger Zeit auf einem unbebauten
Grundstück , im Gebüsch versteckt, vorfand . Der Ver¬
dacht richtete sich schon bald auf Albert Rüdiger , der mit
den Eltern des Mädchens eng befreundet war und der
nach dem Verschwinden des Kindes noch die Frechheit
hatte, selbst bei der Polizei die Vermißtenanzeige auszu¬
geben und weiterhin mit den Eltern freundschaftlich zu
verkehren.

Stach hartnäckigem Leugnen gestand Rüdiger , der die
kleine Vogel in Abwesenheit seiner Frau und seines
Kindes in seine Wohnung gelockt und dort mißbraucht
hat . Später hat er das Mädchen mit planmäßiger
Ueberlegung ermordet, um die Mitwisserin seines Ver¬
brechens zu beseitigen .

Giftmorderin vor Gericht
* Mainz , 29 . Juni . Zwei Giftmorde und drei Mord¬

versuche werden der Frieda Vogler aus Mainz -Kost¬
heim zur Last gelegt , gegen die heute nach umfangreichen
Ermittlungen die Verhandlung vor dem Mainzer
Schwurgericht begann. Sie ist angeklagt, ihren Ehe¬
mann , den Gastwirt Georg Vogler , und einen Friseur
durch Gift ermordet und versucht zu haben, ihren Stief¬
sohn Georg Valentin Vogler , einen Installateur und
desscn Ehefrau , auf dieselbe Art zu beseitigen . Die ihr
zur Last gelegten schweren Verbrechen erstrecken sich auf
die Jahre 1930—1934. Unter fast den gleichen Symptho-
men traten die Vergistungserscheinungen auf, wie hef¬
tige Schmerzen im Leib , Muskelkrampf in den Beinen,
Haarausfall , Nachlassen der Sehkraft bis zur säst völligen
Erblindung . Im Lause der Ermittlungen wurden die
Leichen des Gastwirts und des Friseurs ausgegraben.
Die chemische Untersuchung ergab das Vorhandensein
von Gift , das unbedingt den Tod bringen mußte. Von
den IW Zeugen sind allein 13 Aerzte. Es mutz mit einer
Berhandlungsdauer von 14 Tagen gerechnet werden.

Drillinge geboren
E. P . Rom, 29. Juni . In dem Torfe Ganzetti bei

Brescia hat eine Bäuerin , die bereits Mutter von acht
Kindern ist , Drillingen daS Leben geschenkt .

Der Führer und Reichskanzler stattete am Tarnst g
dem seit einiger Zeit erkrankten Reichsminister Ke
einen Besuch ab und sprach ihm dabei seine bess
Wünsche für eine baldige Genesung aus .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Weber
Hagen -Haspe aus Anlaß der Vollendung des 100. *• '
bensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben u
eine Ehrengabe zugehen lassen.

Die Gemahlin des italienischen Außenministers, Grä¬
fin Edda Ciano-Mussolini, hat nach vierwöchigem AM '
enthalt in Deutschland gestern vormittag die Rückren
nach Rom angetreten. Der Führer und Reichskanzlc
ließ bei ihrer Abfahrt — in Vertretung des Staatssekre¬
tärs und Chefs der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner , durch
Ministerialrat Kiewitz — seine Abschiedsgrüße übermit¬
teln und ihr sein Bild mit eigenhändiger Widmung
überreichen .

Die amerikanischen Kommunisten beschlossen die Er¬
nennung des Generalsekretärs der Kommunistischen
Partei der Vereinigten Staaten , Browder , zum Präst -
dentschastskandidaten und des Negers W . Ford »u
Alamba zum Vizepräsidentschastskandidaten . Der Re¬
ger Ford ist als kommunistischer Oberhetzer des Reu-
yorker Negerviertels berüchtigt . Die beiden größte
Radiogesellschasten der Vereinigten Staaten , Columbi
und National Broadcasting übertrugen die Agitation? '
reden Browders nnd Fords über alle amerikanische»
Sender .

Der kommunistische Abgeordnete Doriot hat
Sonntag eine neue Partei „Die französische Bolkspartel
gegründet. Sie soll Arbeiter , Bauern und Mittelstand
vereinen und sie von jedem Einfluß , insbesondere » o»
dem der Dritten Internationale befreien.

Die spanischen Minister befaßten sich in ihrer Tß-
zung am Montag mit der in den letzten 24 Stunden ,n
Madrid herrschenden , durch Putschgerüchte verursacht
allgemeinen Unruhe und stellten fest , daß die Regierungüber genügend bewaffnete Macht verfüge, um einen Ani-
stand jederzeit niederzuschlagen .

Eine Volksabstimmung zur Erlangung des Scldß '
vermaltnngsrechtes fand am Sonntag in vier Provint
Galiciens statt. Für die Abstimmung war eine außer¬
ordentliche Propaganda entfaltet worden. Nach den vor¬
liegenden Ergebnissen wurde in den Städten ber Provin¬
zen überall die vorgeschriebene Zweidrittelmehrheit rr-
reicht. Die Wahlbeteiligung betrug 90 v . H.

Die belgische Kammer hat ber Regierung van Zeel""-'
mit 119 Stimmen gegen 51 Stimmen bei neun Stimm¬
enthaltungen daS Vertrauen ausgesprochen .

Der japanische Botschaftsrat Fujii überreichte
Montag im englischen Außenministerium eine Note sei>" -
Regierung . Wie verlautet , wird in ber Note mitgetei -h
daß die japanische Regierung unter den gegenwärtiĝ
Umständen nicht beabsichtige, dem Londoner Flottenvek -
trag von 1936 beizutreten.

Eine verheerende Hitzewelle von teilweise über ^Grad Celsius zieht über die amerikanischen Staate»
, Norddakota und Süddakota dahin und dörrt den Bode"
bis zur völligen Unfruchtbarkeit aus . Nach Ansicht
Behörden ist die gegenwärtig schon seit Wochen anhaltende
Trockenheit in diesem Gebiet schlimmer als in dem
tastrophenjahr 1984, wo Tausende von Farmern durch W
Ernteausfall brotlos wurden.

De 1a üRixitte getarnt
Spezialkabeldienst des „Führer ".

U. ? . Paris , 29. Juni . Die ehemalige Organisation
der Feuerkreuzler ist heute unter dem neuen NaM^

^
„Französische soziale Partei " am Vorabend der KaM'
merdebatte offiziell in Existenz geirrtes
Diese Parteineugründung dürfte die morgige
mentsdebatte, die schon an sich schwere Zusammenstok
zwischen der Rechten und der Linken zu bringen drov '
noch weiter verschärfen . Die Kommunisten werden iM
sofortige Wiederauflösung fordern mit
Begründung , daß dem Führer der Feuerkreuzler
erlaubt werden dürste, eine politische Partei zu gründe •
so legal diese an sich auch sein möge . Die radikale Li»
wird mit diesem Verlangen die morgen zu erwartende
Angriffe ber Rechten gegen die militanten Verbände d
Linken zu parieren versuchen , die die Regierung ""
Ansicht ber Rechtsparteien ebenfalls auflösen muß, n>e"
sie sich nicht dem Vorwurf der Parteilichkeit ausse » ,
will. Der Vollzugsausschuß der Kommunistischen
kündigt heute bereits eine formelle Petition an die
gierung an, den „Tarnungsmanövern de la RoqueS *
Ende zu bereiten."

30 Häuser mederge- rannt
* Madrid , 29 . Juni . In Horcajo de laS TorreS in ^

Provinz Avila entstand durch Funkenflug auS <in<
Schornstein ein Großfeuer , daS sich infolge des jWindes rasch ausdehnte. 80 Häuser wurden in Schutt
Asche gelegt . Personen wurden nicht verletzt , aber
Schaden an Sachwerten ist außerordentlich groß.

Hauptschriftleiter Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: Dr. Georg Brtxner ^
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Nationalsozialismus und Wissenschaft
Oie grundlegende lNede - es lNeichsministers Rust bei dem Keftakt in der Stadthalle in Heidelberg

S!<2t .
$ l tbcI6er 9> 29 . Juni . Bei dem Festakt in der

.
aus ^nIö6 der 550-Jahrfeier der Uni -

^
mt Heidelberg hielt am Montagvormittag der

preußische Minister für Wissenschaft , Er-
lix^ dg und Volksbildung , Ruft , eine grundlegende
Sß i r r

u^ er „Na tionalsozialismus und
jeiJJ Enschaf t "

. Der Minister führte etwa fol-"ves aus :
Führer und von der deutschen Reichsregierung,

Zarter ^ der NationalsozialistischenDeutschen Arbeiter-
vers^ s uberbrinqe ^ -- - - = =

zum
ich der ältesten

‘ ett sin ? “ “* 330jährigen Bestehen
,[Ne ;3 n *

' $ € lür eine Zukunst
b>nd >

'

deutschen Reichsuni-
unsere herzlich -

- dieser stolzen Hoch-
, » Würdig ihrer gropen Vergangenheit. Ich ver-

i>iz diesem Wunsch, der zugleich ein Bekennt -
Ä j, , ^ peuen Deutschland zum Geist echter

jj ” bedeuten soll , den Ausdruck der Freude,
^ Ua » i - ^? ^ " ahme der Hochschulen aus der ganzen Welt
° ie ablegt, daß heute wie vor 350 Jahren

'®er und Hochschullehrer ungetrennt durch die
der Staaten und Völker sich durch gleiches

°>>dxx und durch die Erhabenheit ihrer Aufgabe mitein-
denh° j,

" ^ ^dunden fühlen. Wir sehen in dieser Verbün¬
de ei >,/ ^ ^'uzigartig hohes Gut auch heute , wenn auch
}t & s^ cheu Grundlagen der Wissenschaft des Jah -'
lir j,

■ ote mit der Geschlossenheit des christlichen ordo
lche» , 5 Abendland damals noch gegeben waren , inzwi-^ llen sind . Sie wurden nicht nur einmal durch-

. Heidelberg selbst wurde Universität des Cal-
>vzl,s und ist damit ein Beispiel, wie die Kirchen -
^ ie . ^ ug des 16. Jahrhunderts auch für
« [ t _ ’ « fj e i 11 i ä) e Grundlage der mittel -^ chen Wissenschaft das Ende bedeutet ,
iie g, " abendländischen Wissenschaft selbst heraus sind

undlagen wiederholt verändert , und gerade gegen -
sieht die deutsche Hochschule , getroffen von der

le»ori, *- ttttteren Umgestaltung des deutschen Volks, im«Uonären Umbruch .
u n d a me n t des Nationalsozialis -

eiei,s m dix Gewißheit, daß alle geistigen Bewegungen
^ .politische Gründungen nur insoweit auf dau -

lhkxr ch
'O ^ ^anö rechnen dürfen, als sie sich auf ein in

"Ir ^ Grundrichtung ihnen entsprechendes Menschentum
ftiffeprt frtttnpn 'TitP ItpfiprmTttfntw * m ^ rrtsfaien a Cr können . Die Ueberwindung marxi-

iitjs^- '̂ ^assenöenkens und der ihm wesensverwandten
ijz^ En Erscheinungen aus der anderen Seite , die

gesteigerten Parteiwesen

des deutschen Volks aus einer Zersplitte-
es durch Hingabe an ein bis zur völligen Auf -

rettungslos verfallen
char nur möglich, weil eine genügend einheit-

e Substanz vorhanden war . Tie deutsche
i^ '^ ienheit entstand durch Aktivierung dieser völki-
$tit Substanz zunächst zur Schaffung eines einheitli-
krrsj^ Uischen Willens, der Voraussetzung eines Füh-

Durchbruch der eigenen Art

ft,
eilte« unserem Wesen nicht gemäßen Geist hin-

gwji °nnte jedoch unmöglich auf den engeren politisch¬
es Bezirk begrenzt bleiben. Die Uebernahme
M v^chhchen Regiments bedeutete darum auch nicht

des Kampfes, sondern die Grundlage für die
n faller Bezirke des völkischen Lebens aus

.̂ Hauung. So konnte es nicht ausbleiben , daß
den Stätten der Wissenschaft hineingerissen wurden

* 'fWt *fe
rturm der deutschen Revolution , ja , daß die

t 8 »p ? 1 selbst in Bewegung geriet und angesichts
Ettin^ üigen Umbruchs nach dem Grund und der Recht-

ihres Tuns zu fragen begann. Dem Außen-
S&p„i n,e i t6in verborgen, vollzieht sich seit dem Jahr

5 « sb "de an den hohen Schulen Deutschlands ein
te » g H der einzelnen Wissenschaften aus
.̂ elj ^ lruchtenden Antrieben der neuen
gen Lfchauung und der neuen völki -
- {.„

■?* i r Ettdjfeit , die mit einem Schlag den Zu-
s?hl n^ rinanderfalls der Wissenschaft in eine Un-
- - Wietze zelter beziehungsloser Fächer beseitigte under lebendige , innerlich verpflichtende Mitteeine

^ Bemühungen der Wissenschaft jedoch , sich
^ er neuen Bewegung befruchten zu lassen und
err„ ° en aus der neuen Sicht zu stellen und zu lö-

die Aufmerksamkeit des Betrachters zu-
Ser als vielmehr gewisse politische Maßnah -
taates , die im Vollzug der nationalsozialisti-

vom

tz,Elt uct nimviiuiiv/imuiu '

({j ^ Ution auch an den Hochschulen notwendig
«hfii?7v - haben uns den Vorwurf eingetragen, wir

Qfl » *
m gegenüber item freien Geist der Wis-

tr»!^ der
^?° vertrieben den namhaften Forscher vom

»ha n mi ?, . eg wage , seine eigene Meinung zu ver-
„ l, - dx^ ^bichj die der politischen Führung . Nicht nur
‘ k

ein ^ tu «ö des politischen Gegners , sondern auch
« ehrlichen Freundes deutscher Kultur ver-jv. - ^ '■yuiujui ucuiiuict ^iuuui

ni«LBesorgnis , daß der Nationalsozialismus
^ t ^ zur Magd der politischen Gewalt er -

gatz ibe '
tz
? » er sie ihrer Freiheit und Unabhängigkeit

d»z shtzrit
E
- kich in den geistigen Kämpfen der Ver-

lled » " vi - s iwwer genug errungen habe . Deutschland ,
>»Ä S “ .Bahnbrecher der Wissenschaft hervor-

e,c. l ^aufe Gefahr , seinen Namen als Hort desüds zu verlieren .
wegen

Was er
t^ler spj

°ialsozialistischc Staat braucht sich
*öt PiKcr Maßnahme » zu verteidigen . Was er

u t
°

.uä dem Urrccht der Nation auf die Ge-
Ä *̂ tr

etweS Lebens »ach dem eigene » Gesetz,
üei^ ügtz^ dst wissen, daß die Zukunft zeigen wird , wie

Fors» ' ^ Befürchtungen^ um
^ e^ tz

' etzt ,' n Deutschland
das
sind .

chickial der
Und dochc§t ht -s* 1 iiiu». viivu uvuj

?ot^ ®en s,Ae ^ unde gekommen , einmal offen vor den
Deutschen Geistes ^ i ~ v»Ä es ÖVll , „ über den Sinn dieser
Ivrechen, die ihre Besorgnisse hervorrie -

nar werbe , daß auch zwar diese Vorgänge

aus der tragenden Idee der nationalsozialistischen Be¬
wegung verstanden werden müssen, daß damit aber noch
ni -^i die Antwort auf die Frage gegeben ist :
Wie steht der Nationalsozialismus zur

Wissenschaft ?
Die nationalsozialistische Bewegung hat sich vor der

Geschichte die Aufgabe gestellt, dem in sich zerklüfteten
und an seiner Zukunft verzweifelten deutschen Volk den
Glauben an seine Substanz wiederzugeben und
eine neue Einheit der Nation aus den lebendi¬
gen Kräften des Volkes zu gestalten . Zu groß war diese
Macht durch eine falsche Duldsamkeit gegenüber dem
Feind des deutschen Selbstvertrauens sein Werk hätte
gefährden dürfen. So hat er den unbelehrbaren Feind
des deutschen Wiederaufstiegs, den marxistischen
Leugner des nationalen Prinzips von
allen verantwortlichen Stellen des öf¬
fentlichen Lebens entfernt und ihm so die
Möglichkeit genommen, seine politischen Ideen zu ver¬
wirklichen . Wenn er dabei vor den Toren der Univer¬
sität nicht Halt machen konnte , so nur darum , weil auch
hier Vertreter jenes Regiments saßen , das wir soeben
gestürzt hatten.

Wir haben sie nicht entfernt als Vertreter der Wissen¬
schaft , sondern als Parteigänger einer politischen Lehre ,die den Umsturz aller Ordnungen auf ihre Fahne ge¬schrieben hatte. Und wir mußten hier umso entschlossener
zugreifen, als ihnen die herrschende Ideologie einer
wertfreien und voraussetzungslosen Wisienschaft ein will¬
kommener Schutz für die Fortführung ihrer Pläne zusein schien .

Nicht wir haben uns in der Würde der freien Wis¬
senschaft vergangen , wenn wir dem politischen Geg¬
ner auch dort entgegentraten , wo er sich in den Man¬
tel der geistigen Autorität hüllte. Wir haben ihn
ausgeschiede» , nicht weil er für die Freiheit der Wis¬
senschaft eintrat , sondern weil er ihren Namen miß¬
brauchte . Nichts gibt ihm das Recht , sich als ihren
Märtyrer zu bezeichnen, sobald sich auch an ihm das

Gesetz des politischen Kampfes erfüllt .
Aber es gab noch eine zweite Kategorie von Vertre¬

tern der Wissenschaft, die auch vom Grundsatz des neuen
Staates betroffen wurden . Es waren diejenigen, die
uns nach Blut und Artung nicht zugehören ,und denen darum die Fähigkeit abgeht , aus deutschem
Geist die Wissenschaft zu gestalten . Es wird im folgen¬
den deutlich werden, warum wir ihnen das Recht abspre¬
chen mußten, an den Stätten der wissenschaftlichen Er¬
ziehung zu wirken und mit Platon zu fordern , daß nur
Echtbürger und keine Mischlinge philosophieren dürfen.Nun wird man vielleicht zugeben , daß diese Maß-
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nahmen auf der rein politischen Ebene liegen und also
keinen Schluß auf die Haltung des Nationalsozialismus
zur Wissenschaft zulassen . Aber die Lehre des National¬
sozialismus selbst, wird man sagen , stellt ja die Grund¬
lage aller Wissenschaft, ihre Voraussetzungslosigkeit und
Wertfreiheit , ihre Objektivität und Autonomie in Frage .

Diese Behauptungen rühren in der Tat an de .t Kern
des Problems . Sie weisen auf einen wirklichen Sachver¬
halt hin, wenn dieser selbst auch noch nicht begriffen wird.Den Nationalsozialismus trifft der

Vorwurf der Wissenschafisfeindlichkeit
dann mit Recht, wenn Voraussetzungslosigkeit und Wert¬
freiheit tatsächlich Wesensmerkmale der Wissenschaft sind .Wir bestreiten das . Der Nationalsozialismus hat er¬kannt, daß Wissenschaft ohne Voraussetzungen und ohne
wertmäßige Grundlagen überhaupt nicht möglich ist . Alle
großen wissenschaftlichen Systeme der Vergangenheit wa¬ren getragen von einem bestimmten Glauben an den
Sinn der Welt und die Bestimmung des Menschen in
ihr , und selbst die sogenannte wertfreie Wissenschaft des
positivistischen und liberalistischen Zeitalters ging aus
von dem Glauben an einen ewigen Foütschritt der Wis¬
senschaft als eines Organs des Fortschritts der Mensch¬
heit . Und der Mensch selbst wurde verstanden als ein
von seiner Welt unabhängiges , ihr frei gegenüberstehen¬
des Wesen , das im theoretischen Erkenntnis sich der
Wirklichkeit bemächtigt . Nur unter der Voraussetzung
dieses Menschenbildes konnte der Gedanke einer voraus¬
setzungslosen Wissenschaft entstehen .

Gegen diese Lehre vom abstrakten theoretischen Sub¬
jekt , gegen diese Zerreißung des wirklichen Lebens stellt
der Nationalsozialismus seine Einsicht , daß der Mensch
auch als erkennendes Glied einer natürli¬
chen und geschichtlichen Ordnung bleibt und
niemand eine Wirklichkeit zu erkennen vermag, zu der
er nicht in einer inneren Bindung steht.

Der Mensch ist nicht ei« selbständiger, gleichsam frei¬
schwebender Intellekt , der unabhängig der Wirklich¬
keit als einer Vielfalt einzelner Inhalte aeaenüber-
tritt , sonder» der Mensch ist ein aktives Wesen, das
in seiner Ganzheit , also auch in seine» einzelnen Tä¬
tigkeiten ursprünglich verbunden ist mit seiner Welt

und durch sie bestimmt.
Es leben nicht alle Menschen in derselben Wirklichkeit ,
und unsere Erkenntnis trägt die Züge der Wirklichkeit ,
in der wir leben . Es ist nicht möglich, zu urteilen , wenn
man nicht selbst in der Realität des Beurteilten steht.
Der erkennende Mensch lebt nicht auf einer Insel der
seligen Kontemplation, sondern er lebt , indem er erkennt,
mitten im Geschehen selbst . Es ist also nicht so , daß —
was ja auch die Anhänger des alten Wissenschaftsideals
einräumen würden — reine Erkenntnis nur darum nicht
möglich ist , weil sie immer getrübt wird durch die Be¬
sonderheiten und subjektiven Interessen des einzelnen
Forschers, daß wir uns also mit der Gebundenheit des
Menschen als einer Unvollkommenheit abzufinden hät¬
ten, ohne jedoch darum die reine Erkenntnis als anzu¬
strebendes Ideal aufzugeben. Tie Bindung des
Menschen an das Ganze seiner Wirklich¬
keit , an die Gemeinschaft des Bluts und der Geschiäü-'
ist nichts dem Menschen Zufälliges , etwas , wovon er sich
befreien soll , sondern es ist unser Schicksal , zu dem wir
uns demütig und stolz zugleich bekennen . Alle unsere Lei¬
stungen tragen den Stempel dieser Bindungen .

Aber haben wir nicht doch die Wissenschaft selbst ge¬
leugnet, wenn wir einen durch Blut und Geschichte gebun¬
denen Menschen zum Subjekt des Erkennens machen und

damit zum Herrn setzen über Fragen , die doch nur im
Bereich der Wissenschaft selbst gestellt und beantwortet
werden?

Steht und fällt nicht die Wisienschaft mit ihrer
Objektivität ?

Auch der Nationalsozialismus bekennt sich zu einer
rechtverstandenen Objektivität . Was er bekämpft , ist die
zum Grundsatz erhobene Weltanschauungslosigkeit, die
Verwechselung von Objektivität mit jener Haltung des
Allesverstehens, welche die Kraft der Entscheidung lähmt
und auch den unwürdigsten Zustand der Welt rechtfertigt.
Für eine solche Objektivität freilich ist die Gebundenheit
und der leidenschaftliche Einsatz des Forschers gleichbe¬
deutend mit dem Sündenfall der Wissenschaft. Wir be¬
streiten nicht, daß wir mit einer solchen Objek¬
tivität nichts zu tun haben wollen . Nicht darum,weil sie uns nicht behagt , sondern weil wir sie als eine ,allerdings gefährliche , Illusion erkannt haben.

gndem wir uns von einem falsche» Begriff der
bjektivität freimacheu, begreifen wir zugleich die

wahre Objektivität als Wesensmerkmal aller
Erkenntnis .

Denn wenn wir verkünden, daß Wissenschaft als System
nur möglich ist auf dem Boden einer lebendigen Welt¬
anschauung , so bezeichnen wir damit nur ihre unabding¬bare Voraussetzung, nicht ihr eigentümliches Wesen.Wenn wir feststellen, daß die Wissenschaft mit dem Leben
verbunden ist und der Forscher auch im Erkenntnisakt
sich als Glied seines Volks erweist , so ersetzen wir doch
nicht die Wissenschaft durch das Bekenntnis der Welt¬
anschauung . Weltanschauung ist uns der fruchtbare Mut¬
terboden. aus dem alle Schöpfungen des menschlichen
Geistes erwachsen . Alles Große und Erhabene ist aus
ihr entstanden. Ohne Weltanschauung wäre der
Deutsche Staat von 1933 nicht geworden .Sie hat eine Menschenmenge zum Volk aebildet. sie be¬
flügelt die Gedanken des Staatsmanns und macht allein
die große Kunst und Dichtung möglich. So durchblutet
sie auch das Leben einer neuen Wissenschaft, aber sie er¬
seht darum nicht die Wissenschaft, so wenig sie die an-
deren Formen des menschlichen Geistes beseitigt . Die
Freiheit und Unabhängigkeit der wissenschaftlichen Er¬
kenntnis liegt in der eigentümlichen Weise , in der sie der
Wirklichkeit auf den Grund geht . Unsere Einsicht in die
Volksgebundenheit der Wissenschaft ist die Feststellungeiner Tatsache , nicht eine Forderung , die wir von außenan sie heranbringen ,

Wix verdränge » nicht das Gesetz der Wisienschaft
durch das Gesetz der Politik . Gewiß stellen wir auch
Forderuugeu an den Träger der Wisienschaft selbst .Er soll sich auch als Forscher der Verantwortung
gegenüber seinem Volk bewußt bleiben , aber das
ist eigentlich eine Selbstverständlichkeit, die von je¬
dem anderen Glied dieses Volks in gleicher Weise

gilt .
Der Nationalsozialismus ist nicht gekommen , um der
Wissenschaft Vorschriften zu machen und sie ihrer Unab¬

hängigkeit zu berauben , sondern er hat ihr eine neue
Grundlage gegeben , aus der sie gerade die Kraft ihrer
Selbstgewitzheit schöpfen kann . Der Streit um Freiheit
oder Gebundenheit der Wisienschaft ist müßig, da er gar
nicht um einen wirklichen Gegensatz geführt wird . Die
Wissenschaft ist sowohl frei wie gebunden , sie ist gebun¬
den in der Substanz an etwas , was nicht selbst Wissen¬
schaft ist , aber sie ist frei in der Form ihrer Begegnung
mit der Wirklichkeit .

Wir verlangen nicht vom Gelehrten , daß er die Schöp¬
fungen des nationalsozialistischen Staats verherrliche.
Wir sehen allerdings auch nicht seine Aufgabe darin , als
Richter über die politische Tat ihr nachträglich die wissen-
schastliche Weihe und Rechtfertigung zu geben , von einer
Grundlage aus , die nicht die des politischen Handelns ist .

Wir lehne« eine verordnete Wisienschaft ab , aber
wir dulde» auch nicht de» politisierenden Gelehrten .

Wir wisien , daß wir den wieder auf einem Lebensgrund
stehenden Wissenschaften den Weg freigeben können , daß
sie von selbst die rechte Bahn gehen werden, wenn sie
ihren Aufgabenkreis nicht überschreiten , wenn sie in
Treue zur Wahrheit und mit unbestechlichem Blick für
das , was wirklich ist , ihres Amts walten.

Daraus wird wohl deutlich , daß der Nationalsozialis¬
mus nicht die wahre Objektivität der Wissenschaft an¬
greift, daß er vielmehr in ihr gerade die Bedingung
ihres Eigenlebens erblickt. Der Nationalsozialismus ist
so felsenfest von der Richtigkeit seiner elementaren Ent¬
deckungen für alle Gebiete des geistigen Lebens über¬
zeugt , daß er es nicht nötig hat, die Wissenschaft zu
reglementieren . Wir denken nicht daran , der Wissenschaft
ihre Resultate vorzuschreiben , weil dies das Ende der
Wissenschaft bedeuten würde, aber wir wissen anderer¬
seits auch , daß darum doch nie ein wirklicher Gegensatz
zwischen der Wissenschaft und den Zielsetzungen des na-

, tionalsozialiftischcn Staates entstehen kann , weil diese
aus der praktischen Erkenntnis der natürlichen Gesetze
der Natur und Geschichte aufgebaut ist .

Die nationalsozialistische Staatsführung hat sei dem
Jahr 1983 durch eine Reihe institutioneller Maßnahmen
an den Hochschulen Veraltetes und Ueberständiges be¬
seitigt und neuen Entwicklungen Raum gegeben , aber sie
weiß sich frei von demJrrtum . daß dieneue
Blüte der Wissenschaft durch organisato¬
rische Maßnahmen bewirkt werden könne .
Dies ist so wenig möglich, wie auf diese Weise die Hoch¬
schulkrise überwunden werden konnte .

Eine wirkliche Waudlnug des wiffeuschastlichen Lebens
kau» auch »ach unserer Ueberzcugung nur von der Idee
der Wisienschaft Herkommen . Ihre Begründung geht
weseusmäßig alle» Reformen der Universität voran .
Die Reform der Wisienschaft kommt nicht aus ihre«
neue» Ausgaben oder neuen praktischen Leistungen, son¬
dern aus ihrer Neubegründuug in einer lebendigen Idee
des Menschen.

Die alte Idee der Wisienschaft . gegründet aus dem
Glaube » an den Herrschaftsanspruch des abstrakten In¬
tellekts , ist dahin. Die neue Wisienschaft unterscheidet
sich zutiefst von einem Erkenutnisbegriss , der seine Würde
in der Zeitlosigkeit seines Wahrheitsstrebcus erblickte .
Die wahre Autonomie und Freiheit der Wisienschaft liegt
darin , geistiges Organ der im Volk leben¬
digen Kräfte ^ « d unseres geschichtliche »
Schicksals zu sein und sie in Gehorsam gegenüber
dem Gesetz der Wahrheit darzustellen.

' ) V -’*vY
'

i
denn mit Opekla wird die Marmelade billiger . Ohne Opekia nämlich kocht die Marmelade durch
die lange Kochzeit häutig bis zur Hälfte ein . Mit Opekla jedoch bekommen Sie ungefähr das
ganze Gewicht an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .



6 e H e 4 ’ Dtrfiibw Dienstag , 30 . Suiti 19^
6

Hermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem IVslgalande
Copyright by Ludwig Wollbrand , Berlin

16. Fortsetzung
Ich dachte an Alexei , der ja auch einen Ueberfall aus

die Kochkiste des Dieners geplant hatte. Was wäre wohl
geschehen , wenn der Holländer ihn nicht rechtzeitig er¬
wischt hätte?

Als wir wieder langsam zu Kräften kamen , merkten
wir , daß der Holländer seinen Wagen Tag und Nacht
bewachte. Entweder schlief er oder sein Diener . Ob
er gegen äußere Angriffe die Wache anstellte oder ob er
uns mißtraute ? Uebel nehmen konnten wir es ihm nicht.
Und wir hätten ihn nicht geschont, wenn er uns am letz¬
ten Tage unserer Wanderung in den Weg gelaufen wäre.
Komisch , daß jetzt keiner von uns mehr daran dachte zu
plündern oder zu rauben ! Wir hatten doch wieder Kräfte.
Und trieben uns tagsüber in der näheren Umgebung des
Wagens herum . Nun , wir waren wieder satt , hatten
ausgeruht , brauchten uns nicht um die Roten zu sorgen .
Gestern noch Mörder , Plünderer , Erpresser, zu jeder
Schandtat fähig. Heute mit gefülltem Magen wohlerzo¬
gene Kinder, die dem Holländer zur Hand gingen, soweit
sie konnten . Wir wähnten uns auf einer Insel . Alles
schien uns ein Traum zu sein. Auch unsere Anständig¬
keit, an die wir selbst nicht glaubten . Weshalb stahlen wir
nicht die Ringe , die der Holländer neben sich legte , wenn
er sich wusch ? Weshalb schlugen wir ihn nicht nieder
und raubten ihm sein Geld ? Er hatte doch sicherlich De¬
visen . Wir hätten damit flüchten können . Niemand hätte
uns verfolgt. Was liegt schon in Rußland an einem
Menschen ? Selbstverständlich hätten wir ihn irgendwo
verscharrt nnd seinen Diener dazu.

Nichts geschah . Wir saßen zusammen auf einer Wiese
und besahen unsere Hände. Die Krusten waren abgefal¬
len. Ein paar rote Flecke kennzeichneten die Stellen , die
vernarbt waren , wo sich die Krusten ins Fletsch gefressen
hatten . Aengstlich hielten wir diese Hände : st , als fürch¬
teten wir , sie würden mechanisch irgend eine Untat voll¬
bringen . Das waren ihnen doch Gewohnheit geworden.
Nein , diese Hände blieben ruhig liegen, ließen sich weiter
waschen und pflegen.

Aber dann kam der Tag , an dem wir weiter mußten.
Die Sowjets hätten uns doch noch erschossen , wenn wir
als feingckleidete Burschen mit dem Holländer weiter
gezogen wären . Sie wollen es doch nicht, daß es ihrer
Jugend gut geht . Auch der Holländer mit seinen guten
Papieren wäre zu keinem Ziel gekommen . Er hätte sich
nur verdächtig gemacht. Wie kann man „besprisornje"
in Schutz nehmen? Das ist Hochverrat! .

So schlüpften wir in unsere Lumpen, bedankten uns
bei dem Holländer und wollten abmarschieren. Und als
wir dem Holländer die Hand drückten , da blieb jedem
von uns ein Schein in den Fingern , den wir zerknüll¬
ten und in die Tasche steckten . Erst als wir tausend Me¬
ter weiter gegangen waren , wagten wir , den Schein zu
betrachten . Es war ein Hundertdollarpapier . Sonderbar ,
daß wir uns nicht freuten ? Wir hätten doch Grund ge¬
nug dazu gehabt . Welcher „besprisorje" hat 100 Dollar
in der Tasche? Aber konnten wir die Scheine wechseln?
Die Behörden würden uns das Geld abnehmen und uns

als Räuber an den nächsten Baum knüpfen . Wer sonst
sollte es uns wechseln?

Wert bekamen diese Scheine erst , wenn wir über die
Grenze entschlüpften . Aber bis dahin waren wir sicherlich
verhungert , erfroren oder erschossen . Die Tage bei dem
Holländer hatten uns kleingläubig gemacht . Unser Mut
war dahin. Erst mußten wir wieder Rotgardisten sehen,
mußten in Löchern schlafen, um uns gegen das Schick¬
sal aufbäumen zu können , mußten vor allem Kumpane
getroffen haben, die uns vormachten, wie man sich in
Sowjetrußlanb zu benehmen hat.

Selbst der mit allen Wassern gewaschene Alexei ließ
den Kopf hängen. Und in dieser Stunde schworen wir

33 Nationen werden in kurzer Zeit auf dem von der
DAF einbcrufenen gewaltigen „Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung " in Hamburg , der vom 23. bis 30.
Juli als Auftakt zur Olympiade stattfindet, vertreten
sein . Die Anerkennung der organisatorischen Tätigkeit
der Deutschen Arbeitsfront hat kürzlich ein Engländer
in die Worte gekleidet : „Was Deutschland organisiert , ist
noch immer vorbildlich gewesen ." Seit Ende vergangenen
Jahres sind die Vorbereitungsarbeiten im Gange , na¬
mentlich auch für das in der Gesamtveranstaltungsfolge
besonders bedeutsame „Volksfest der Nationen "

, das
nationales Volks- und Brauchtum, nationale Sitten in
frohem Sang und Tanz der Trachten- und Musikgruppen
zum Ausdruck bringt .

Frankreich ist mit 180 Gästen vertreten , Holland mit
180 . England mit 00 , Belgien mit 60, Schweden mit 200,
Polen mit 30. Darüberhinaus kommen starke Gruppen
aus Oesterreich , Tschechoslowakei, Ungarn , Rumänien ,
Bulgarien , Island , Lettland , Estland, Litauen , Japan ,
China und Uebersee . Aus Italien hat sich sogar ein Son¬
derzug mit 1000 Teilnehmern angemeldet. Von anderen
Staaten stehen die Meldungen noch aus .

Ein Bergarbeitcrchor von Süd -Wales tritt auf,
Schweine- und Pferdehirten aus Ungarn werden singen
und tanzen, Dudelsackmusik bringen Schottländer zu Ge¬
hör. Volkstanzgruppen sind da aus der Pußta , ein alt -
chinesisches Studenten -Orchester wirb Konzerte geben ,
Ringervorführungen erleben wir bei einer isländischen
Glimagruppe . Unter anderem werden außerdem noch
vertreten sein : Fackelschwinger aus Brabant , Volkstanz-
nnd Musikgrnppen aus der Bourgogne , Normandie , den
Pyrenäen und der Langue- doc , österreichische Volksgenos¬
sen aus Kärnten und Steiermark , polnische Volksgrup¬
pen aus Lobiecz , Laienspielscharen von den Far -Oer-
Jnseln , Japan schickt Vertreter der jahrhundertealten

es uns im stillen , nie wieder an einem warmen Herd un¬
terzuschlüpfen , nicht eher , bis wir die Grenze hinter uns
hatten . Wie schnell doch der Mensch verweichlicht ist ! Ob
wir das Gelöbnis hielten ?

Die Nacht verbrachten wir in einem Schuppen, der
dem Staat wohl einmal zur Lagerung von Waren ge¬
dient haben mochte. Oder noch diente. Die rechte Seite
war leer. Mitten in der Nacht wurden wir wach . Es war
ein Getöse in unserer Nähe, daß wir nicht mehr ein -
schlafen konnten. Und plötzlich spürte ich es im Halb¬
schlummer : Ratten ! Alexei fuhr auf, als ich ihm das
Wort zurief. Wo Ratten waren , mußte auch Nahrung
für sie sein . Wo sie nur herkamen? Wir zündeten einen
Kerzenstumps an, den Alexei bei sich trug . Da liefen drei
schwarze, langgeschwänzte Ungeheuer, feist und fett da¬
von . Wir sahen sie durch eine Mauerspalte schlüpfen.
Und aus einem Nebengelaß kam ein Piepen und Krei¬
schen, daß uns schauderte .

„Verflucht" , sagte Alexei , „hast du Angst ?"

„Nicht im geringsten"
, entgegnete ich und riß mich

zusammen. Alexei steckte sich eine Zigarette an, die der
Holländer uns geschenkt hatte. Dann ging er an die Ar¬
beit . Der Schuppen lag an der Bahnlinie , die nach Jalta
führt . Aber man schien ihn vergessen zu haben, sonst
hätten sich keine Ratten einnisten können . Der Raum ,
in dem wir genächtigt hatten , stand offen . Die Türen
fehlten. Sicherlich hatte sie ein müder Wanderer schon
benutzt , um sich ein Lagerfeuer anzustecken. Sonderbar ,
baß die Tür des Nebenraumes nicht fehlte . Sie lag al¬
lerdings versteckt und der Schuppen war zur Hälfte aus
Stein . Sonst wäre er wohl längst in Flammen aufge¬
gangen.

(Fortsetzung folgt.)

Samurai - Gruppe , auch Amerika und Asien werden ver¬
treten sein .

Eine wertvollere Unterstützung der allgemeinen Ver¬
ständigung der Völker als durch diesen friedlichen kultu¬
rellen Wettstreit ist wohl nicht denkbar. Sie wird noch da¬
durch erhöht, daß diese Volksgruppen in verschiedenen
Routen vom 1 . bis 10. August durch Deutschland reisen
und jeden Abend ihre Darbietungen anderen Volksge¬
nossen zugänglich machen. Die große „KdF"-Halle , die in
Garmisch helle Begeisterung hervorrief , ist bereits auf
dem Wege gen Norden. Hunderte von Musikern üben
ihre Stücke ein, lernen neue hinzu . . .

27 Kapellen konzertieren allein an einem Nachmittag:
die Wehrmacht zieht zehn Mustkkorps in Stärke von 400
Mann zu einem Massenkonzert zusammen . — In Froh¬
sinn und Heiterkeit soll ein sich neu formendes Gemein¬
schaftsleben auf diesem größten Volksfest der Welt zum
Ausdruck kommen .

Prediger Lohnsions Ahschied
Ein kurioser Zeitungsbericht . . .

In einer kleineren Stadt unweit von Chicago gab
es jüngst zwei Ereignisse , die dem Korrespondenten einer
Chicago «! Zeitung wert erschienen , der Oessentlichkeit
mitgeteilt zu werden: Der Sektenvrediger Jobnston , der
einen großen Anhang in der Stadt besaß, verließ die
Stadt und hielt eine Abschiebspredigt . Das war das eine
Ereignis . Das zweite bestand darin , daß ein Hund toll¬
wütig geworden war und die kleine Stadt in Aufregung
brachte .

Beide Nachrichten wurden gedruckt. Aber beim Um¬
bruch in der Setzerei geschah ein Unglück , das man in
Fachkreisen als das „Verheben des Satzes" fürchtet .

Volksfest der Nationen

Von A . F . Stru b berg

Copyright by Carl Dunker , Berlin W 62

1.
Eine Sensationsnachricht, die heute aus unbekannter

Quelle aufsprudelt, um morgen in ihre dunklen Tiefen
zurückzusinken , geht durch einen Teil der Weltpresse . Die
ziemlich fett gedruckten und meist rot unterstrichenen
Ueberschriften lauten :

„Weiße Indianer
im brasilianischen Urwald . . ."

Irgendjemand berichtet von dunklen Erlebnissen in
der sogenannten „Grünen Hölle " Amazoniens , von dem
Auftauchen sonderbarer Urwaldwesen . . . Der unbe¬
kannte Artikelschrciber streift damit eine nervenkitzelnde
Sage , bi« sich zäh im Denken vieler Menschen festge¬
setzt hat : die Geschichte von den verlorenen weißen Wan¬
derern , die in längst vergangenen Tagen und Jahrhun¬
derten im südamerikanischen Urwald auf Nimmerwieder¬
sehen verschwunden sind . . .

Den Zeitungslesern wirb es darüber ein wenig un¬
heimlich zumute, bis neue Eindrücke sie vom Thema ab¬
lenken . Die Gelchrtenwelt lächelt nachsichtig . . . Und
die Sensation ist vergessen .

o
Eine Festlichkeit der sogenannten „Oberen Zehntau¬

send " rauscht über den spiegelglatten Parkettboden eines
englischen Landhauses bei London . Ueberall glitzern ele¬
gante Abendtoiletten, und auch der unbekümmerte Zu¬
schauer könnte sich dem Eindruck dieses Treibens nicht
entziehen. Er bemerkt zuerst weniger die Menschen als
Persönlichkeiten, sondern nur ein furchtbares Gewimmel
von Seidenkleidern , Frnckwesten und -schwänzen, blitzen¬
dem Schmuck und ähnlichen toten Dingen.

Nicht alle anwesenden Menschen sind lediglich Hüllen.
Sehen wir uns zum Beispiel Colonel Labarre an , den
weltberühmten Südamerikaforscher, den Abenteurer und

Großwildjäger . Er sieht gut aus im Frack . Und hier
ist noch ein interessant aussehender Mensch . . . Wer ist
er schon ? Keiner kennt ihn . . . Ein Eindringling , der
hier wohl nichts zu suchen , der sich seine Eintrittskarte
erschlichen hat ? Der Frack sieht nach Leihhaus aus , die
Perlmutterknöpfe auf der Hemdbrust leiden an einer
gewöhnlichen Zerfallkrankheit . Die Lackschuhe oder
Pumps haben sich mit einem Netz von kleinen und
kleinsten Nissen überzogen. Der noch junge Mann streift
zielos durch den Saal , aber er erträgt mutig die Blicke
der Dienerschaft und hält sich überhaupt sehr tapfer im
Meer des Snobismus .

Colonel Labarre sieht den jungen Mann , stutzt einen
Augenblick, verläßt eine Gruppe kichernder Dämchen und
geht auf den Fremden los.

„Hallo , Fährmann - Sie hier ?" ruft er ihm zu ,
ergreift seine Rechte mit beiden Händen, schüttelt sie nach
einer Art von Urwaldsmanier und haut ihm derart fest
auf die Schultern , daß eine bedenkliche Staubwolke auf¬
sliegt .

„Jawohl — ich bin 's , Sir — Gottlieb Fährmann aus
Berlin "

, nickt der Jüngere und lächelt halb verlegen, halb
bescheiden.

„Haben Sie schon wieder den Sir an sich ? " wehrt der
Colonel ab . „Kommen Sie in jene Ecke — trinken wir
eins . ." Er zieht ihn mit sich fort, daß Fährmann auf
dem Glatteis des Parketts beinahe ausrutscht. „Passen
Sie auf !" lacht der Colonel. „Sie sind hier wie in einem
kanadischen Moossumpf mit gefrorenem Untergrund —
— man rutscht , fällt und schlägt sich an einer alten Knorre
den Schädel wund . . . Sehen Sie diese ältliche Dame
dort, Fährmann ? "

Der Gefragte nickt .

„Foolish Forties (verrückte Vierziger ) — will sich ,
oder ihre Tochter in Ehe vergeben - und nun ver¬
folgt sie mich , rund um den Muskeg herum . Ich reiße
aus , so gut ich kann . . . nötigenfalls bis in den Urwald.
Des, ganz gefährliches Wild, greift stets an, und be¬
sonders dann, wenn man am allerwenigsten damit rech¬
net. Kanadische Moschusochsen sind ähnlich , nicht wahr,
Fährmann ? Und wildes Hornvieh in Goyaz-Staat !
Aber," (er murmelt ein verbissenes God damn it !)
„dort hat man seine Büchse, und hier ist man wehrlos
wie ein neugeborenes Baby . . ."

Colonel Labarre redet heute viel. Er sucht seinen
Schmerz in einer Bowle zu ertränken , die er zu Ehren
Fährmanns , des einstigen Expeditionsassistenten in
Südamerika und Kanada, stiftet .

Später gehen bi« beiden Herren durch eine breite
Glastür in einen gepflegten Garten , wo sie hin und
wieder ein Liebespärchen aufjagen . Endlich finden sie
ein ungestörtes Fleckchen. Der Colonel hängt alten Er¬
innerungen nach . . . Kanada . . . Matto Grosso . . .
Goyaz-Staat . . . Gottlieb Fährmann hört still zu . Nur
seine Augen leuchten seltsam hell auf. Das Abenteuer
und der Forscherdrang blitzen in ihnen . . . .

„Ich bin kein Stubenhocker," sagt er mit leiden¬
schaftlichem Unterton zu dem Colonel. „Man hat mir
einen Lehrstuhl an der Universität in Berlin verliehen,
da soll ich nun von all dem erzählen — tagein , tagaus
— ich kann's kaum mehr ertragen — — es gibt mir
keine Befriedigung - ich mutz selbst hinaus , etwas
Handgreifliches tun . . . forschen . . . entdecken . . .
nicht lesen , dozieren. . . ."

„Aber mein lieber Fährmann , man braucht auch solche
Leute ! unterbricht ihn der Colonel beruhigend.

„Jawohl , man braucht solche und solche . Ich bin jetzt
breiunddreißig Jahre alt und will mich noch nicht hin¬
setzen und . . . ."

„Heiraten ?"
„Ja , auch das nicht ! Man kann anderes leisten . . .

Columbus fuhr übers Meer , entdeckte die Amerikas —"
„Achnliches gibt es leider nicht mehr, mein lieber

Fährmann !"
„Colonel, Sie sind der letzte, der einen Menschen

wie mich von neuen Fahrten abhalten möchte, ich kenne
Sie ! Denken Sie an Goyaz , an Matto Grosso und an¬
dere innerbrasilianische Staaten — dunkel wie vor Jahr¬
hunderten, abenteuerreich wie kein Guanahani zu Co¬
lumbus Zeiten — Schatzinseln für jeden Ethnologen —"

„Mit einer gehörigen Portion Mut !"
„Colonel, ich habe den Mut dazu . Deswegen bin ich

ja hcrgekommen — ich wußte, daß ich Sie hier treffe —
— ich hörte, daß Sie eine neue Expedition in den süd¬
amerikanischen Wald unternehmen wollen - '

So kam es, daß die Leser der Zeitung aufs ti
verwundert folgenden Bericht zu lesen bekamen :

„Prediger Johnston dankte der Gemeinde in war
Worten für ihre Treue , ließ einen Choral f

",n0C 5 jei
winkte seinen Freunden zu , worauf er von der K

^
herunterstieg und ( hier vermischten sich die „c
beiden Berichte ) und in wilden Sprüngen die fl
herabraste, wo ihm ein paar Gassenjungen einen a
Topf um den Hals banden. Nur ein Zufall war 5 ®,
er sie dabei nicht biß . Er lief dann durch die A0"!
Street und rannte verschiedene Leute und einen
kaussstanö um , wodurch erheblicher Sachschaden entz
den ist . Danach sprang er einem alten Herrn durch
Beine und brachte ihn zu Fall . In immer wilde
Laus rannte er weiter, bis ein Schutzmann ihn
einen wohlgezielten Schuß zu Boden streckte . . •

"

Nicht ohne Berechtigung haben sich die Leser
Berichtes sehr darüber gewundert , daß Prediger ri-A
ston seine Abschiedsfeier auf diese immerhin seltene
beschloß. Erst ein Stapel von entrüsteten Briefen
die Zeitung klärte das Mißverständnis auf und
eine Berichtigung herbei, aus der hervorging , daß w
Prediger Johnston , sondern ein toller Hund durch 1
Stadt gerast und erschossen worben war . . .

Kunfl: und Leben
giiif

Das Buch der Deutschen. In der Ebrenballe der großen ^
strllung „Deutschland'

, die unter der Schirmherrschaft der
Ministers Dr . Goebbels vom 18. Juli bis 16. August aus beM ^ ,
stellungsgelände der Reichsbauptstadt ftattfindet , werden die tKgji
bedeutsamsten deutschen Bücher zur Schau gebracht werden. .j,
„Raum des deutschen Genius ' wird vor den Büsten der drei
len Deutschen , Goctbe, Kant und Betthovcn , die Guicnberg'

^ ,,
liegen , das erste gedruckte Buch der Menschheitsgeschichte , da-
deutsche Kulturtal darstcllt und zum ersten Male öffentlich
wird . „st.

Ausstellung vorbildlicher Ehrenpreise . Es fte- t nunmeK
daß die Rcichskammer der bildenden Künste für die Zeit der ’-'

g^
Plschen Spiele eine Ausstellung von vorbildlich künstlerisckien
gerpreisen und Ehrengaben für sportlich künstlerische Zwecke "
rettet . Diese große Schau hervorragender Beispiele, die
Fslmprcls des Reichspropagandaministcis enthalten soll, wird
tenteils aus den Beständen einer Wanderausstellung bervo ' »'

^
die alle wirklich vorbildlichen Preisgestaltungen sür das d
Handwerk zusammengesatzl bat . ^

Kunstakademie und Bühne . Zwischen der Bühnenbildkla^ ^ ,
Düsseldorfci Kunstakademie und der dortigen Städtischen
besteht ein vorbildliches Verhältnis engster künstlerischer o» ^
menarbeit . Im Nahmen dieser Zusammenarbeit haben die ^
tischen Bühnen kürzlich einen Wettbewerb der Bübnenbildklaist .^ i
anstaltct . Es handelt sich um die Schaffung der Bühne»
für die Gluckfche Oper „Iphigenie auf TauriS ' .

Bruckner in der Urfassung. Generalmusikdirektor Carl
brachte setzt Bruckners IX . Sinfonie in der Urfassung

Ich»
inü

Württcmbergischen Staatskapcllc in Stuttgart erfolgreich S^L trt<
sübrung , nachdem er die I . und V . Sinfonie von Bruckner jjt<
Urfassung In Berlin bekannt gemacht hat . Schuricht wird °>
sassungcn im Sommer auch in Holland aufführen . ,

Festspiele im Juli . Der Juli bringt in einer Reihe
Städte Festspiele, die als ein Beweis sür die Vielfalt
Tyeaterkultur angesehen werden dürfen . So finden u . a.
Altdorf in Bavcrn während des Juli und August Wallcnstew
spiel« : in Ambcrg in Bayern vom 4 . bis 12. Juli AufM ' " jj,
des Heimatspiels „Ambcrger Blut ' ; in Bremen vom 24
Juli Festspiele im Rathaus „Phantasten im Bremer Rat- '
in Eisfeld in Thüringen Otto -Ludwig - Festspiele; >m Solba- ^ «
Jcdermann - Festspiclc, ferner Ausführungen des „ Schneider ^ f
Ulm' ; in Heppenheim an der Bergstraße bis 31 . Juli die
sträßcr Festspiele: in Singe » aus dem Hohentwiel die
festspiele bis zum 18 . Juli : in Weißenburg in Bayern
Juli dt« Nationalfestsptele im Waldtheater .

Deutsche Künstler «m Ausland . Carl Schuricht, der
holländische Sommcrmüstksaison mit dem Haagsch-n Rest^ w^
ster cröffnete, wurde eingeladen , im Nahmen deS großen
Zyklus , in Budapest neben Toscantnt und Furtwäng » ' '
dirigieren . ^

Die Sächsische Staatsoper und die Sächstsche Staatskape ^ ^
anstallen in der Zeit vom 2 .—14 . November 1936 in de' ^ kp
Opera Covcnt Garden in London «in Operngastspiel w" ,,von Mozart , Wagner und Richard Strauß . Ferner wird d >e
fische Staalskapcllc im Rahmen dieses Gastspiels zwei
in der Queens Hall in London geben. Die künstlerische "N fr
kalische Gesamtleitung hat Gencralmustkdirektor Professor
BShm.

„Man hört viel, lieber Fährmann ! Ich
Gerücht nur ausgestreut , um die Moschusochsen *r et f<

u rt m Skauhu IJü umhCIu 1CL rtfltC
^ jjiwerden, von denen ich vorhin sprach - ist eine

liche Entschuldigung, ein Panzer , an dem noch
Hörner abprallen
Urwald . . ."

Eine Frauenstimme

kein Mädchen ginge mit

beginnt hinter sr<einem oft
busch lant zu lachen . Die beiden Männer sehen tf 'jL)«
dutzt an. Der Colonel beißt sich auf die Urste *

^
Eine junge Dame im großen Abendkleid tritt t"

scheinung — nett, hübsch und sympathisch.
„Einbildung der Männer !" ruft sie aus w#*

fort : „Entschuldigen Sie , Colonel Labarre , ich
meinen Bruder . . ."

Der atmet auf und nickt lächelnd .
„Darf ich vorstellen, " sagt er dann laut , »f * $$

Fährmann aus Berlin , ein Forscherkollege , illlw
dun, meine Schülerin ." . /

„Schülerin ?" staunt Fährmann , nachdem er P
beugt hat.

„Jawohl , mein Lieber , ich bringe ihr meine 4
hausiaden bei . Sie ist sehr aufmerksam und kann
nigcn Wochen genau so aufschneiden wie ich . - ' ^

„Aber, Colonel," erwidert das Mädchen
» ich glaube nicht, daß Sie das Ausschneiden nötig ^ f

„Da haben Sie mehr Zutrauen zu mir
samte Gelehrtenwelt , Miß Dundurn "

, meint J -
„Sie glauben das wohl sogar noch , wenn lV"
meine Theorie von den Meißen Indianern " a ***’ ^

„Und ob ! Sie begeistert mich - ich möchte
packen und mit in den Urwald gehen . . ." . „jF(i

da gtbt's Spinnen — so groß - .!ler — so groß, Ameisen , die Kleider fressen. ®
„ . *

die Eier in die Haut legen, und Mücken,
Die Wilden sind das wenigste . . . !"

„Und doch hätte ich keine Angst" , sagt das
bestimmt . „Gehen Sie wirklich wieder fort, Co

^ cfr
„Verraten Sie mich auch nicht, wenn ich Jb "

anvertraue ?" »
„Ich ? Sie verraten ? — Nein !"
„Jawohl , Miß Dundurn , ich gehe aber

auf eine gewöhnliche Tour , ich habe andere jä '
jj«

Fährmann , Sie werden überrascht sein , avSr t<
schon vor Ihrer Ankunft dabei, eine i<
mann zusammenzustellen, und Sie ahnen n ' l»
rufen Sie mir gekommen sind , wie großartig
Pläne bisher klappen —"

(Fortsetzu ^

l



Gaugebietstagung der Stenographen in Lörrach
Lieber 500 Kurzschriftler und Maschinenschreiber beim Leistungswettkampf

SO Lahre Männergesangverein „Frohsinn"
Weingarten

Lörrach , 29 . Juni . Ueber das Wochenende trafen sichn Lörrach über 600 Kurzschriftler und Maschinenschrei-
Er aus SO Ortsgruppen der Deutschen Stenographen -

^>aft, Gau Baben , zur Gaugebietstagung 1936 . Ein Teil
dez umfangreichen Programms galt der Pflege der

»meradschaft und der persönlichen Fühlungnahme . In
lesen Rahmen hinein gehörten auch verschiedene Werk-
rnchtigungen sowie eine Schwarzwaldhöhenfahrt . Den

vohepunkt der Tagung bildeten die Wettkämpfe" Stenographie und Schreibmaschine , die
lle Tagungsteilnehmer an ernster Arbeit sah .

. . Nach dem Empfang der einzelnen Ortsgruppen am
^ uistagnachmittag folgte am Abend das erste Veisam -
?lEusein in einem offiziellen Begrützungsabend
» *ch die veranstaltend« Ortsgruppe Lörrach und die

ladt Lörrach . Ein buntes musikalisches Programm
p

“r der äußere Rahmen . Ortsgruppenleiter Kühner -°rrach und Bürgermeister Boos - Lörrach entboten
Nen herzlichen Willkommgruß . Gaugebietsführer Dr .

^
l '

ch e r - Karlsruhe unterstrich mit seinen Worten die
^. Eoeutung der diesjährigen Gaugebietstagung . — Am
. achmittag des Samstag hatte außerdem die Gauge -"Mhrung Schönau i . W. ausgesucht . Ihr Besuch galt

wert Leo Schlageter , an dessen Grab ein Kranz nieder-
aElegt wurde.
- Sonntag früh um 9 Uhr begannen dann die Lei -
. angswettbewerbe in Stenographie mit je einer

wön- und Schnellschriftaufgabe. Die Anfänger legten
ket» Erste Probe ihres Könnens >n minderen Geschwindig-
rt

ten ab . Von diesen aufwärts steigerten sich die Lei -
zNS -n bis zur Gruppe der Meisterschreiber, die 280 bis

Silben beherrschen . Aus der großen Beteiligung ist
Ersehen, daß die Beherrschung der Stenographie im-

Lo ^ . ^lkößere Kreise erfaßt . Auch der leistungsmäßige
^lschritt mußte als zufriedenstellend bezeichnet werden.

Äur Mittelpunkt einer öffentlichen Kundgebung in der
«. . . der Oberrealschule stand eine Ansprache des Gau -
Ne? ^ führers Fischer - Karlsruhe . Die übrigen Red-
5e Kundgebung , Vertreter der Partei , der Schulen ,
tz. , 7^Eamten und der Wirtschaft, gingen bann von den
ler- n

Ebenen Gesichtspunkten auf die Kurzschrift ein . Jn -
ftlir»

war die Feststellung eines Lehrers , der den
d^ ^ üg der Kurzschriftleistungen innerhalb der Schule

äU Erklären versuchte , daß sich die Jugend sehr
lus»z dem Einschlagen eines kaufmännischen Be -
dgz

"ertraut machen wolle . Förderlich kann hier nur" bhalten von Leistungswettschreiben sein, da hier¬
in besten der Jugend der Ansporn gegeben werben

da das gute Beispiel zur Nacheiferung drängt . —
der Kundgebung konnten noch einige Ehrun¬

gen verdiente Pioniere der Kurzschrift im Gaugebiet
* lllErden . Es sind dies die Herren Weiser -

Klemens - Bruchsal und Grimm - Rhein -

Nachmittag brachte dann das öffentliche
etn,

* “ vgs - Maschinenschreiben , an dem sich
g'eibr^ Bewerber beteiligten . Auch hier überragte das
^bsib

'
. Element . Besonderes Interesse erweckte das

de» der Deutschen Meisterin im Maschinenschret-1986, Frl . Olga Fischer .
"Nlübn ^ En Kurzschriftwettbewerben, die am Sonntag
fe t e

” lt® der Gaugebietstagung der badischen
Dto ^ " bhen in Lörrach veranstaltet wurden , gin-

sende Sieger hervor :
^ 'evn. Silben : zwei erste Preise : Paul Knoop -
Tiib " und Erwin Hirtle - Rheinfelden . — 260

Erika Knoop - Tiengen, 2. Ernst Bru -
i6urft- — 240 Silben : 1 . Wilhelm Kühn -

x Friedrich S t a h l - Rheinfelden , 3. Else
k ~ Konstanz, 4. Robert Schwiebutz - Pforz -

• Albert Schulna - Säckingen.
^ sevz. ^ ? ^dewerb im Maschinenschreiben ergab^ sevz. ^ " "Ewero im L,ca,cylnenicyrelven ergav
^ bl : Ergebnisie : G au m e i st e r sch a ft : 1 . Maria' r . Mannheim 26,71 (badische Meisterin ) ,Hü ther - Mannheim 24,63 . — Praktiker -k
'
i

* “ o

* « ÖÖV i ^ olf Girr - Karlsruhe 20,19 , 2. Erika
17^ v - Tiengen 18,49, 3. Lydia Oechsle - Konstanz
VU 6 _ Maria Braun - Ettlingen 17,13, 6. JosefE - Oppenau, 14,81.

d. ^ Ene Beantteniagimg in Freibmg
Hauptversammlung der Fachvereinigung der

Berwaltungsbeamten deutscher Kranken-, Heil -
, . und Pflegeanstalten
“US

e*16® t Ö i Br ., 29 . Juni . Zu dieser Tagung hatten
ft: ^ ElEn Teilen des Reiches zahlreiche Gäste ein-
?Eft5arr . Nnlaß der Tagung wurde in der Stadt .
o ?̂En, z ,

eine gutbeschickte Fachausstellung abge-
^

dey, i . Egemeine Beachtung fand, da sie NeuheitenGebiet des Krankenhauswesens zeigte.
® ftEuurde die Tagung mit einer Führer -

fr !* " 9 am Samstagabend , der sich eine Besich -
A» "d*

a »r ? u^ÜEllung und abend ein „Alemannischer
, , 'Kx -r- . ^ ^ ^En. Nach musikalischen Vorträgen derM wuuj uiu | uuii | iycu uci

? belle begrüßte der Vorsitzende der Fachver-
t» Ukey , ^ leitenden Verwaltungsbeamten deutscher
, * ® u t i » und Pflegeanstalten . Verwaltungsdirek -
,^ »r° ich . . .V ' ^ Erlin-Bückow, die Gäste aus dem gan«
bs, E« Bek,, ^ der Freude Ausdruck über den zahl-
L? 9 ' sowie - ? En Empfang durch die Stadt Frei -
» ^otes, dev öie Anwesenheit von Vertretern des

t°nöeg ’ &er Partei , der Universität und des
tz- r

^ chliw
' E Tagung erfolge , so erklärte der Redner ,

Nil. Zungen
" "" sachlicher Arbeit , zum Austausch von

^urdx Berni'. r̂
^ urch sie zu lernen . Besonderer Dank

» Jo q t , f .. ungsdirektor Lemke und Verwalter i . R .
gezollt Bvrberettungen und Gestaltung des

be/ ^ ^ ssEr Dr . Kerber überbrachte die
bo *

^ Eweind «-»» Ratsherren und der Landesstelle
9 ist st« a ht!

*?: öeten Vorsitzender er ist . Für Frei -
vaitung - ex Tagung eine besondere Ehre

und Freude , dies um so mehr, als sie in eine Zeit fällt ,wo der Weiterbau der neuen Kliniken in An¬
griff genommen werden soll. Wenn solche gewaltigen
Bauten an der Grenze erstellt werden , so ist dies zugleich
ein Zeichen des Friedenswillens des deutschen Staates
und Volkes : denn ein Volk , bas an der Grenze solche
Friedenswerkc errichtet, kann nicht und will nicht an
einen Krieg denken . Mögen die Arbeiten der Tagung
vom besten Erfolg begleitet sein, zu Nutz und Frommen
des deutschen Krankenhanswesens !

Für den bei den Jubiläumsfeterlichkeiten in Heidel¬
berg weilenden Rektor der Freiburger Universität sprach
Professor Dr . Noeggerath , Direktor der Kinderklinik,der zugleich auch für den Minister des Kultus und Unter¬
richts, Dr . Wacker , und den Dekan der medizinischen
Fakultät Grüße überbrachte und darauf hinwies , baß
klinische Direktoren und klinische Verwaltungsdirektoren
das gleiche Endziel haben, das Wohl der Menschheit.

Verwaltungsdirektor Guts ah r dankte den Rednern
und brachte zum Ausdruck, daß die Zusammenkunft ein
Beweis der Volksgemeinschaft sei , die uns der Führer
geschenkt habe. Zum Danke dafür wurde auf ihn , das
deutsche Volk und Vaterland ein dreifaches Sieg Heil
ausgebracht, das im Gesang der Nationallieder ausklang .

Damit war der offizielle Teil beendet und der bunte
alemannische Abend trat in seine Rechte , der vielfache
Ueberraschungen bot und bet den Gästen großen Anklang
fand.

Sonntag und Montag wurden bei der Tagung die bei-
den Thema behandelt : „ Ernährung und Verpflegung im
Krankenhaus " und „Rechtliche und wirtschaftliche Fragen
der Krankenanstalten "

, ferner sind Besichtigungen der
neuen klinischen Anstalten , des Schluchseekraftwerkes und
des Lungensanatoriums St . Blasien vorgesehen.

Eigener Bericht

Weingarten , 29. Juni .
Samstag und Sonntag konnte der Männergesangverein

„Frohsinn "
, Weingarten bei Durlach , unter au¬

ßerordentlicher Teilnahme der Gemeinde , sämtlicher Orts¬
vereine und nahezu zwanzig Männergesangvereinen aus
Mittelbaöen sein SOjähriges Jubiläum feiern : ein
Festbankett in einem etwa 2000 Personen fastenden
Festzelt , eine Gedächtnisfeier vor den beiden Krie¬
gerdenkmalen, ein Festzug durch die Hauptstraßen, an dem
27 Vereine teilnahmen , und am Sonntagnachmittag ein
Freundschaftsstngen der Chöre waren die sorgsam vor¬
bereiteten und hervorragend verlaufenen Veranstaltungen
in dem reich mit Flaggen und Grün geschmückten Wein¬
garten.

Der über 100 Stimmen starke Chor des „Frohsinn "
stand am Samstagabend im Festbankett natürlich im
Mittelpunkt des Jnterestes . Begleitet vom Musikverein
„Harmonie " sang er unter Adolf B e h l e s Leitung zwei
Chöre, die „ Weihe des Gesangs " von Mozart und den
„ Arbeitssegen " von Friedrich Gellert und unter der Füh¬
rung seines Ehrenchormeisters Rektor a . D . Brunner
zwei volkstümliche Lieder von Wengert und Sickinger.
Hervorzuheben ist der schöne Ausgleich der vier Stimm¬
gruppen, die klangliche Rundung im Bortrag , die bieg¬
same Dynamik , überhaupt die Sauberkeit in allen tech¬
nischen Anforderungen : Vorzüge , die dieses Singen im
vierstimmigen Chor sehr lebendig , farbig und musikalisch
angelegt erscheinen lassen. Auch das später gesungene
Volkslied bestätigte diese Eindrücke . Bei dem „Arbeits¬
segen" wirkte übrigens auch ein ungefähr 70 Stimmen
starker Kinüerchor mit , frische, Helle, silberne Stim -

des „Führer "

men, die diesem Orchesterlied eine durchschlagende Kraft
gaben, so daß es zur Wiederholung gelangen mußte. Ne¬
ben dem Musikverein , der mit Märschen und einer
Ouvertüre hervortrat , wirkten weiterhin mit die beiden
Weingartener Männergesangoereine „Liederkranz" und
„ Freundschaft" : man hörte Volks - und vaterlänbriche Lie¬
ber in klangvollen Darbietungen , dann die Turnerschast
mit Flaggenschwingen , das gleichfalls wiederholt werden
mußte, und der Sportverein „Germania " mit einem
Musterriegen -Trio .

Der Vorsitzende des festgebenden Vereins , Adolf
Benz ! er . ging nach einer Begrüßung auf die Geschichte
des Vereins ein , aus die Pflege des deutschen LiedeS und
gedachte besonders herzlich deS einzigen noch lebenden
Mitgründers deS Männergesangvereins „ Frohsinn " Os¬
kar Loth und des hochbetagten EhrenchormeisterS Rektor
a . D . Brunner , der 35 Jahre als Dirigent dem Chor
Vorstand . Als Vertreter deS Badischen Sänger¬
bundes waren erschienen die Herren Merkle , F . Dietz
und G. Lehnert. Herr Merkle überbrachte die Glück¬
wünsche des Badischen und des Deutschen Sängerbundes
und überreichte dem Verein den Ehrenbrief der Deut¬
schen Sängerschaft und nahm auch die AuSze nungen je¬
ner Sänger vor , die 25 Jahre dem Chor angehören . Der
Verein konnte durch Adolf Benzler , der seine An *vrache
mit einem Treuegelöbnis für den Führer schloß , eine Reihe
weiterer Mitglieder auSzeichnen, darunter auch den Diri¬
genten Adolf Behle .

Eindrucksvoll und schlicht war die Gedenkfeier
vor den beiden Kriegerdenkmälern und sehr
anregend verlief daS Freundschaftssingen am
Nachmittag. Hier begrüßte in überaus herzlicher Art
Bürgermeister Wilhelm Reichert die Festgäste in dem
gastfreundlichen Weingarten .

Verkehrsunfälle ohne Ende !
In Mannheim in letzter Woche vier Tote

* Mannheim , 29. Juni . Innerhalb der letzten acht
Tage haben sich hier insgesamt 48 Verkehrsun¬
fälle ereignet . Hierbei wurden vier Personen
getötet und 36 verletzt. Beschädigt wurden 42 Fahr¬
zeuge, und zwar 31 Kraftfahrzeuge , drei Straßenbahn¬
wagen und acht Fahrräder .

*
* Mannheim , 29 . Juni . Am Sonntag haben sich hier

wiederum zwei tödliche Verkehrsunfällc er¬
eignet . Früh gegen 5 Uhr kam im Luisenring bei I 7 ein
lediger 26 Jahre alter Kaufmann aus Ludwigshafen ,
der mit seinem Motorrad in großer Geschwindigkeit
Richtung Rheinbrücke fuhr , ins Schleudern und verlor
die Herrschaft über sein Fahrzeug . Er wurde schließlich
zu Boden geschleudert und zog sich durch den Sturz einen
schweren S ch ü b e l b r u ch zu . Er ist im städt . Kran¬
kenhaus hier seinen Verletzungen erlegen . — Nachmit¬
tags wurde auf der Käfertalerstraße in der Nähe des
städt . Kraftfahrhofes eine 21 Jahre alte , in Käserei
wohnhafte Arbeiterin , die mit ihrem Fahrrad neben
einer anderen Radfahrerin Richtung Käfcrtal fuhr, von
einem überholenden , schwer beladenen Lastwagen ge¬
streift. Die Radfahrerin kam beim Sturz unter den Last¬
wagen zu liegen und wurde überfahren . Der Tod
trat alsbald ein . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Weitere tödliche Derkehrsunfälle
Pforzheim , 29. Juni . Zwei junge Leute von hier, der

27jährige Kaufmann Erwin I o u r d a n und der gleich¬
altrige Metzgergesclle Wilhelm Huber , sind bei einem
Motorradausflug schwer verunglückt . In der un¬
übersichtlichen Wegbiegung beim Ortseingang von Sim -
mozheim (bei Calw ) wurde das Fahrzeug aus der Fahr¬
bahn getragen und an die Friedhofmauer geschleudert.
Jourdan blieb tot am Platze , während der Lenker des
Motorrades , Jourdans Freund Wilhelm Huber, mit
einem schweren Schädelbruch und sonstigen Verletzungen
ins Calwer Krankenhaus gebracht werden mußte und
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

und 36 Verletzte, am Gomrtag zwei Tote

Enzuieihiuge « (bei Pforzheim ) , 29. Juni . (Vom
Auto totgefahren .) Ein Mann in den 40er Jahren ,
der mit dem Rade eine unübersichtliche Straßenkreuzung
passierte, wurde von einem Personenauto erfaßt und zu
Boden geworfen . Er erlitt sofort tödliche Verlet¬
zungen , während das Fahrrad in Trümmer ging .

*
* Leime», bei Heidelberg , 29. Juni . (Tödlicher

Arbeitsunfall .) Im Steinbruch des hiesigen Ze¬
mentwerks geriet ein 28jähriger Arbeiter unter einen
Wagen der Werksbahn . Die schweren inneren Verlet¬
zungen führten nach kurzer Zeit den Tod des Verun -
glückten herbei.

Oer neue Lan - genchtSpräsident in Offenburg
Der Führer und Reichskanzler hat, wie wir erfahren,den bisherigen Landgerichtsdirektor Dr . Arthur Maisch -

hofer in Karlsruhe auf die seit einigen Monaten ver¬
waiste Stelle eines Landgerichtspräsidenten in Offenburg
berufen . Landgcrichtspräsident Dr . Maischhofer wird sein
neues Amt am 1 . Juli d . I . antrcten .

Der neue Landgerichtspräfident von Offenburg stammt
aus Pforzheim . Nach dem erfo eichen Besuch in - und
ausländischer Universitäten und der Ableguna der juri¬
stischen Staatsprüfungen kam der ausgezeichnet befähigte
Jurist bald in verantwortungsvolle Stellungen . Er war
zunächst als Richter in Donaucschingen tätig , kam hierauf
nach Mannheim und erwarb sich dort als Amtsrichter ,
Landrichter und Landgerichtsrat das Vertrauen der recht
suchenden Bevölkerung . Den Feldzug machte er von An¬
fang bis Ende als Hauptmann auf dem westlichenKriegs¬
schauplatz mit . Nach dem Kriege war er Landgerichtsrat
und schließlich Landgerichtsdirektor in Karlsruhe , wo er
sich vor allem als Vorsitzender einer Kammer für Han¬
delssachen Verdienste um die Rechtspflege erwarb . Die
besondere Neigung des vielseitig befähigten und intercs-
sierten '.Beamten gilt dem Handelsrecht : hier hat er auch
seine großen wirtschaftlichen Erfahrungen zum Nutzen
der Industrie - und Handelswelt in vieljährigex Arbeit
angewandt . Das Vertrauen der leitenden Stellen hat ihn
nunmehr auf den Posten eines Landgerichtsprästbenten
in Offenburg berufen.

*

Freiburg , , 29. Juni . Todes stürz auf die
Straße . Im Stadtteil Stühlingen stürzte am Sonn¬
tag morgen ein 22jähriger junger Mann aus dem Fen¬
ster einer im fünften Stock gelegenen Wohnung . Er
wurde so schwer verletzt, daß der Tob nach wenigen Mi¬
nuten eintrat . Es dürfte sich wahrscheinlich um einen
Unglücksfall handeln .

Konstanz, 29. Juni . (Ertrunken aufgefunden .)
Am Sonntagmorgen ist im Konstanzer Fischerhafen die
Leiche des 60jährigen ledigen Steuermanns B t g g l e r
aus Ermatingen ( Schweiz) im Wasier tretfend aufgefun -
ben worden . Der Verunglückte, der auf dem schweizeri¬
schen Dampfboot „Hohenklingen " Dienst tat, war am
Samstagabend noch in die Stadt gegangen und muß auf
dem Rückweg vom schmalen Gehweg abgekommen und
ins Wasser gestürzt und ertrunken sein.

Einpfennig -Gonderzüge
zur Ausstellung „Deutschland "

In der Zeit vom 18. Juli bis 16. August dieses Jah¬
res , also biS zum Schlußtag der Olympischen Spiele , fin¬
det auf dem gesamten Ausstellungsgelände der Reichs¬
hauptstadt die große Ausstellung „Deutsch¬
land " statt , deren Schirmherrschaft der Reichsminister
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für Volksaufklärung und Propaganda übernommen hat.
Da Hunderttausende deutscher Volksgenosien während
der Olympiade , also vom 1 . bis 16. August, nicht nach
Berlin kommen können, werben aus allen Gauen
stark verbilligter Sonberzüge am 18.. 19., 25.
und 26 . Juli nach Berlin fahren. Der Fahrpreis beträgt
pro Kilometer 1 Pfennig . Anmeldungen nehmen überall
die Gau -, Kreis - und Ortsgruppenpropagandaleitungen
entgegen . Durch ihre außergewöhnliche Verbilligung wird
es jedem ermöglicht, die Ausstellung „Deutschland" und
darüber hinaus noch das Reichssportfeld mit seinem ge¬
waltigen Kampfstätten und Bauten zu besichtigen . Wer
das Reichssportfelb vor Beginn der Olympiade gesehen
hat , wird am Lautsprecher die Wettkämpfe viel intensiver
erleben können. Der Preis für den Besuch der Ausstel¬
lung , Besichtigung deS Reichssportfeldes , einschließlich
Führungen und Zubringerbienste von den Bahnhöfen
zum Reichssportfeld und zur Ausstellung „Deutschland"
ist ebenfalls besonders verbilligt und beträgt insgesamt
RM . 2.10. Die Anzahl dieser stark verbilligten Sonder¬
züge ist beschränkt, Bestellung ist deshalb im eigensten
Jntereffe bei den Ortsgruppen der NSDAP sofort not¬
wendig.

WIR HORKN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGAR1

Dienstag,
30 . Juni

5.45 Ehoral , Wetter , Bauern -
funk.

5.55 Gymnastik I sGlucker ) .
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrtchten.
6.50 ??rübkon,ert .
7.0(1 Friihnachrichten .
8.05 Wctterbcr . . Gymnastik II

(© luder ) .
8.50 Unterhaltnngzmusil .

10.00 Die Orgelbornz -Kirmc«

in Bopyard .
10.50 FraniöfisÄ für die Unter¬

stufe.
11.50 Für dich , Bauer .
12.00 Werkkonzcrt.
15.00 Wetterbericht. Nachrichten.
11.00 Allerlei von 2 bis 5.
15.15 Von Blumen und Tieren .
16.00 Musik am Nachmittag.
17.00 Ilia Livschakoss wielt .
17.40 Runen de » Lebens . Bruck-

ner -Erzählung .
18.00 Au» Karlsruhe : Lieder

an Deutschland.
18.50 RcichSsendung: Olympia -

hosfnungcn — Llympia .
Vorbereitungen in aller
Welt . VII . Italien .

19.00 Deutsche Im Ausland , hört
zu !

20 .00 Nachrichtendienst.
20 . 10 Sommergedanken .

20 .30 Der Detter aut Dingsda .
Overctte von Tduard
Kllnnekc.

22 .00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22 .50 Aus Heidelberg : Wett-

treffen ehemaliger Heidel¬
berger Studenten in der
Stadthalle .

22.40 Konzertftunde .
25.10 Unterhaltung »- u . Bolkl -

musik .
24.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Dienstag,
30. Juni

6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6. 10 Fröhliche Schallplatte »
7.00 Nachrichten.

10.00 Rheinische Burgen er -
ziihlen

10.50 Fröhlicher Kindergarten .
11.50 Küchen berühmter Höuser.

Gang durch da? Dürer - ,
Goethe, und Mo,arthauS

11.40 Der Dauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
>5.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 biS 5.
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.15 Di« Mutter und Ihr erster

Kind . Johanna Haarer
plaudert über ihr neuer
Buch.

15-50 WaS will unser NetchS -
mütterdicnst ?

15.45 Bücher kür Reife und
Urlaub .

16.00 Musik am Nachmittag.
17.00 Handwerker wandern durch

Deutschland.
17.50 Japanische Volkslieder .
18.10 Politisch« AeitungSschau.
18.50 RcichSseoidung. Olhmpia -

Hosfnungen — Olympia -
Vorbereitungen in aller
Welt . VII . Italien .

19.00 Und jetzt ist Feierabend I
19.45 Deutschland baut auf .
20.00 Wetterbericht. Kurznach¬

richten
20.10 Wir bitten zum Danzl
21. 10 Richard Strauß , sein sin -

konischer Schaffen.
22.00 Tage»- u . Sportnachricht .
22-50 Eine kleine Nachtmusik.
25.00 Nachtmusik.

Wetterbericht
de« ReichSwetterdlenste ». AuSgabeor , Smnaan

Unter dem Einfluß einer über Frankreich liegenden
flachen Druckstörung gelangen feuchte und etwas küh¬lere Lustmassen aus Westen zu unS, was leicht unbestän¬
digen Witterungscharkater mit Neigung zu örtlichen Ge-
witterbilbungen zur Folge hat .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag : Vorwie¬
gend westliche Winde, Bewölkungsschwankungen , verein¬
zelt örtliche Gewitterbildungen , Temperaturen etwas zu¬
rückgehend , aber immer noch warm .

Rheinwafferstäube von 6 Uhr morgens
Rheinfelden 848 + 8
Kehl 365 + 8
Karlsruhe 628 + 2
Mannheim 44« + S



Handel und Wirtschaft
Oie Fendel-Rheinschiffahrtsgruppe -1S3S

Geschäftsbericht und Abschlüsse der Rheinschiffahrt A .-E . vorm. Fendel , der Badischen A .-E . für Rhein¬schiffahrt und Seetransport und der Mannheimer Lagerhausgesellschaft
* Mannheim , 29 , Juni , (Eigenbericht . ) Tie drei Gesellschaftender Fenv -el -RheinschissahrtS -Gruppc veröffentlichen , wie in jedemJahr , einen gleich lautenden Bericht aber die Ereignisse des ver¬gangenen Jahres . Wahrend das Vorjahr , hauptsächlich insolgc derlangen Niedcrwasferperiode eine allgemeine Verbesserung der Be¬schäftigung der gesamten Rhcinschissahrt und im Zusammenhang da-mit eine Verbesserung der Rheinfrachten brachte, war das Jahr193» wieder ein Rückfall in die Zeiten unzulänglicher Beschäftigungund niedrigerer Frach -sätze , so daß sich die Frachicnlage kaum vonder vergangener Krisenjahrc unterschied . Tie Ursachen sind einmaldarin zu sehen , datz der Verkehr und damit auch die Rheinschisfahrt

. Erbe der allgemeinen Wirtschaft , insbesondere der Ein -
■? *** W - $ We sind heute nicht nur durch die eigene HandclS -

!mji fr *ifcnl ’oll“ r' sondern auch durch Kontingentierungen und au-
Bestrebungen der anderen Länder starr beeinflußt undnatürlich müssen sich diese Beschränkungen auch bei dem TranSporr -gewerbe , das auf Ein - und Ausfuhr eingestellt ist , in entsprechenderWeise bemerkbar machen. Zudem haben die deutschen NordsechäfenHamburg , Bremen und Emden unter dem Gesichtswinkel der größt¬möglichsten Einsparung von Tevisen den Ein - und AuSfuhrvcrkehran sich ju ziehen versucht , und damit im gewissen Sinn « auch zueiner Verlagerung dieser Geschäftes von dem Rhein weg bejgctragen .Inzwischen ist aber der Vorwurf gegen die Rheinschisfahrt , datzdiese gegenüber dem Verkehr über die deutschen Seehäfen erheb¬liche Tevisenbeträge erfordere , durch einwandfreie und gründlicheUntersuchung des Vereins zur Wahrung der RhelnschijfahrlSinteres -sen in TuiSburg widerlegt worden . Ferner hat die Tcutschc Reichs -bahn auch im Jahre 1935 ihre feit dem Jahre 1929 eingcschlagcneVerkehrSvolitik fortgesetzt und durch einen großen Ausbau derSechafenauS - und Durchsuhrtartfe den Verkehr über die deutschenSeehäfen gefördert . Aehnliche Tarife wurden jedoch der Rhcin -schiffahrt versagt , vielmehr bewegt sich der Zu - und Ablauf zu denRheinhäsen innerhalb der teuersten Tarifzon « der 1929 eingcsllhrtenStaffeltarife . Die dem Rhein , und besonders dem Platze Mann¬heim zugesagtcn Erleichterungen erwiesen sich leider als ungenügendeVersuche. Endlich litten die großen Stapel - und Lagerplätze amRhein unter mangelhafter Belegung . Dies gilt insbesondere vonden Lagerhäusern am Lbcrrhein .

Der Bericht betont , daß die deutsche Rheinschisfahrt für die poli¬tischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten volles Verständnis habeund sich nicht den sich daraus ergebenden Notwendigkeiten ver¬schließe: ste lehne jedoch die reinen Konkurrcnzbcstrebungcn der deut¬
schen Seehäfen gegen die Rhein -Sec -Häsen und damit gegen denRhein und seine Schiffahrt ab . Schon oft fei daraus bingewiesenworden , welch große Kapitalien besonders in Rotterdam investiertfind , welche Stellung die deutsche Sceflagge in Rotterdam undAntwerpen einnimmt , und welch schwere Folgen es nicht nur fürdie deutsche Rheinschisfahrt , sondern für die gesamte deutsche Ein -und AuSsuhr hätte , wenn dem Rhcinstroni als der anerkanntenLebensader des deutschen Westens nicht auch in der VerkchrSpolitikfeine natürlichen und historischen Rechte zuerkannt werden .

Da während des ganzen Jahres 1935 großer Wasserreichtumbestand , konnte der Schisfsraum vollständig auzgcnutzt werden . Ir¬gendwelche Störungen durch Eir oder große Hochwasser waren nichtzu verzeichnen . Nur an ganz wenigen Tagen mutzten durch plötzlichauftreiendeS Hochwasser kurze SchifsahitSunicrbrechungen eintretcn .
Der gute Wasterstand hat auch den großen Bauarbeitcn amObcrrhein gute Ticnstc geleistet . Immer deutlicher trete in Erschei¬nung , daß das ursprünglich so viel angczweifclt « RcgulierungS -wcrk auf der Strecke Straßburg — Basel gcliugt und seiner Vollen¬

dung entgcgengcüt . Während vorher die Ladung eines normalenRheinkahn . S auf dieser Strecke auf nicht viel über 8M To . gebrachtwerden konnte , sind im Jahre 1935 Rheinkähne mit 1999 bis 1199To . Ladung nach Basel gebracht worden . WllnschcnSwcrt sei jetztnoch die Höherlcgung der Straßburger Rheinbrücken sowie die Be -
seiNgung der ehemaligen Eisenbahnbrückc in Hllningcn .

Die Ncckarlanaltsierung hat im Juli 1935 mit der Eröffnungde « Heilbronner Hafens einen vorläufigen Abschluß gefunden . TerVerkehr von und nach Wllrllemb . rg hat sich sehr schnell diesesneuen Weges bedien «. Unhaltbar sei jedoch die heutige Lösung der
Kanalabgabensragc . Tie Ucbertragung der Abgabcnsätzc von dem
industriell dicht besiedelten Untermain aus den Neckar, der bis Hcil -bronn ohne alle Umschlagsplätze ist . sei von vornherein ein Fehler ,und wurde dadurch noch verschärft , datz die am Untermain bestehen¬den Rückvergütungen von 39 bzw . 59 Prozent auf dem Neckar nichtgewährt werden , während den bisherigen Ncckarschisscrn vollständigeAbgabensreibeit eingeräumt werde . Tic außergewöhnliche Höhe der
Kanalabgaben auf dem Neckar lasse sich schon im Hinbliik auf die
wesentlich niedrigeren Abgaben auf den westdeutschen Kanälen nichtrechtfertigen . Tie unterschiedliche Behandlung der Ncckarschifser undder Grotzschjffahrt habe künstlich den vor der Kanalisierung bestehen¬den Zustand herbeigesührt , datz nämlich die Transportgüter inMannheim einen Zwilchenumschlag mitmachen müssen : dadurchwerde aber die ursprüngliche Aufgabe des Neckar -Kanals , nämlichdar württembergische Industriegebiet an die Großschiffabrl und da¬mit an den Internationalen Verkehr des Rheins anzuschlicßen , nichterfüllt .

Tie Mainlanaltstcrung hat ebenfalls gute Fortschritte gemacht:eine praktische Auswirkung könne aber nicht vor Erreichung vesHafens Würzburg erwartet werden .
Die Ergebniste der Reedereibctricbs der Gefcllschas n wurdedurch die vorzügliche AuSlastungSinöglichkeil des 2chisfSrc . ,.mS wäh¬rend des ganzen Jahres und durch gute Beschäftigung der Schlcvv -

kraft bestimmt . Der gegenüber dem Vorjahr ganz erheblich ermäßigte

Frachtcnstand hat jedoch die Bruttoeinnahmen lehr beträchtlich ver¬
ringert . Nur durch umfangreich « BetricbSeinsparungen konnte noch
ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielt werden . Bei Mastcntransporr -
gütcrn ist ein starker Rückgang der Importgüter eingetreten , wah¬
rend der innerdeutsche Verkehr , besonders der Bergverkehr von der
Ruhr , durch die Ausdehnung der Schisfahrt nach Heilbronn und
dem Oberrhcin zugcnommen hat . Im Gctreid .cvcrlehr ist ein erheb¬
licher Rückgang cingctretcn , zumal die Gesellschaft in Transport und
Lagerung von den zuständigen Stellen nicht ihrer Bedeutung gemäß
hcrangczogen wurde . Das Stückgut - und GüicrbootsgefchSft wurde
durch Einstellung neuzeitlicher Motorschiffe weiter auSgcbam ; eS
wurde eine mengenmäßige Steigerung des Verkehrs erreicht , doch
waren die erzielten Frachten infolge des Wettbewerbs neuer Unter¬
nehmungen stark gedrückt. Von dem kurz vor seiner Vollendung
stehenden Mittellandlanal erwartet die Rhcinschissahrt einen Aus¬
gleich für ihre bisherigen Verluste : die Fcndclgruppe bat daher
ihren seit vielen Jahren gepflegten westdeutschen Kanalverkcbr durch
eigene Niederlassungen in Hannover , Hildcshcim , Münster , Bremen
und demnächst in Braunschwcig , Dortmund und Wanne weiter auS -
gebaut . Im Umschlags - und Lageret Geschäft waren Ausfälle bei
Getreide , vor allem in den Lagerhäusern am Oberrhcin scstzustcllcn .Die Landspedilioncn , vorwiegend Kraftwagen , haben zufriedenstel¬lende Ergebnisse gezeitigt . Ter Verkehr nach der Schweiz und Straß¬
burg wurde wieder innerhalb der poolmätzig scstgelegten Quotenbetrieben : im Verkehr nach der Schweiz konnte in immer größeremUmfange die offene Rheinstrccke benutzt werden .

Ucbcr das laufende Geschäftsjahr bemerkt der Bericht : „Der Aus¬
blick läßt bei dem Wcitcrbcstehcn der geschilderten Schwierigkeiten
wenig Hossnung , daß sowohl in der Beschäftigung als hinsichtlichder Frachtcnhöhe eine Besserung eintritt . Ter vorzügliche Waster -
stand in den ersten Monaten des neuen Jahres gestattete auch
weiterhin die vollständige Auslastung der Fahrzeuge : irgendwelche
Störungen durch Eis waren auch im vergangenen Winter nicht
zu verzeichnen , auch sonstige regelmäßig wiederkebrende Störungen
durch Nebel und Frühjahrshochwasscr sind nicht eingetreten . Wenn
sich auch mengenmäßig eine kleine Belebung des Verkehrs seststcllenläßt , hat leider die Abwärtsbewegung auf dem Frachtenmarkt noch
kein Ende gesunden , zum mindesten sind die heute erzielbaren Frach¬ten kein Ausgleich für diejenigen Rbeinschisfer , die oft eine Reihevon Wochen auf Zuteilung eines Transportes warten müssen .

ErfolgSrpchnungcn und Bilanzen ergeben bei den einzelnen Ge¬
sellschaften folgender Bild :

Rheinschisfahrt AG ., vorm . Fcnllcl
Gesamtbruttoertrag 3,43 Will . RM . (2,52 ) : davon beanspruchten
Löhne und Gehälter 9,99 (9,97 ) , soziale Abgaben 9,99 (9,99 ) . Ab-
schrcibungcn 1,45 (9,74 ) , Besitzstcuern 9,12 (9,13 ) sonstige Aufwen¬
dungen 9,52 (9,33 ) ; « inschl. Vortrag verbleibt ein Reingewinn von
254 219 RM . (252 961 ) , aus dem wieder 6 Prozent Dividende ver¬
teilt und 14 219 RM . ( 12 961 ) vorgcttagen werden . In der Bilanz
stehen ( in Will . RM .) : SchiffSpark 1,84 ( 1,84 ) , Grundstücke und Ge-
bäude 9,83 (9,77 ) , Beteiligungen 1,39 (9,89 ) und Umlaufsvcrmögcn
3,18 (2,89 ) gegen Aktienkapital 4,99 (4,09 ) gesctzliche Reserve 9,49
(9,49 ) , UnterstützungSsondS 9,96 (0,06 ) , Rückstellungen 0,19 (0,12 ) unv
Verbindlichkeiten 2,19 ( 1,55 ) . — Bei TchiffSvark ist ein Zugang in
Höbe von 1 261 973 RM . abgefchricben worden . Zugänge bei Grund¬
stücken und Gebäuden betragen 96 021 RM . (u . a . Grundstück in
Wanne ) . Ter Zugang an kurzlebigen Wirtschaftsgütern von 58 OiS
RM . wurde vollständig abgeschriebens die Erhöhung des Beteili -
gungSkontoS ist auf Teilnahme an der Kapitalerhöbung der Rhenus
Transportgesellschaft mbH ., Frankfurt , mit 499 909 RM . , der Rhenus
Trcr ortgescllschaft mbH ., Duisburg -Ruhror «, und 690 RM . der
„Rhcmumschlag " GmbH . Breisach , zurückzuführen .

Badisch« AG . für Rheinschisfahrt und Seetransport
Bei dieser Gesellschaft beträgt der Gesamtbruttogewinn 2,92 Mill .RM . (2,77 ) . Löhne und Gehälter erforderten 1,19 (1,19 ) , sozialeAbgaben 9,99 (0,08 ) , Abschreibungen 0 .92 (0,87 ) , Besitzsteuern 0,11

(0,14 ) uns sonstige Aufwendungen 0,42 (0,31 ) ; cinschlcßlich Vortragverbleibt ein Reingewinn von 266 869 RM . (265 629 ) , aus dem
wieder 6 Prozent Dividende verteilt werden . In der Bilanz stehen
( in Mill . RM .) : SchiffSpark 1,68 (1,85) , Grundstücke 9,99 (0,10 ) .Gebäude 9,25 (9,26 ) , Beteiligungen 1,30

*
(0,81 ) . Umlaufsvermögcn

2,94 (2,62 ) , darunter Wertpapiere 0,33 (0,24 ) , Forderungen an Kon -
zernfirmcn 1,98 ( 1,18 ) , sonstige Forderungen 9,31 (9,34 ) gegen Ak¬
tienkapital 4,00 (4,09 ) , gesetzliche Reserve 0,40 (0,40 ) , Unterstützungs -
fondS 0 .06 (9,06 ) , Rückstellungen 9,19 (0,14 ) und Verbindlichkeiten
1,29 (0,76 ) , davon 1,11 an Konzernfirmcn . Auch hier ist der Zugangim SchiffSpark mit 679 626 RM . abgeschricben worden : die Be¬
teiligungen haben entsprechende Zugänge wie bei der Rhcinschiss-
fahrts -AG . aufzuweisen .

Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft
Die Gelamtbruttoeinnahmen betrugen 3,52 Mill . RM . (3,43 ) . ES

erforderten Löhne und Gehälter 1,55 (1,58) , soziale Abgaben 9,12
(9,12 ) , Abschreibungen 0,70 (9,94 ) , Besitzsteuern 0,10 (0 .15) und
sonstige Aufwendungen 9,79 (0,49 )

' Mill . RM . AuS 251 097 RM .
(248 447) Reingewinn sollen wieder 6 Prozent Dlvid « ndc verteilt
werden . In der Bilanz sieben ( in Mill . RM . ) SchiffSpark 2,97 (2,27 ) ,
Grundstücke 0,08 (0,08 ) , Gebäude 1,32 (0,99 ) , Beteiligungen 0,47
(0,46 ) und Umlaufsvermögcn 2,41 (2,28 ) gegen unv . Aktienkapital
4,99 , gesetzliche Reserve 9,49 und UnterstützungSsondS 9,96 sowie
Rückstellungen 9,15 (9,14 ) und Verbindlichkeiten 1,63 (1,13 ) , davon
9,97 gegen Konzerngesellschaften . Der Zugang im Schiffspark bctrug
891955 RM . ; Gebäude vermehrten sich um 444 997 RM ., haupt¬
sächlich durch ein ncuerbautes Lagerhaus in Hannover -Linden .

Stille Abendbörse
Frankfurt , 29 . Juni . (Drahtbcricht .) An der Abendbörf « lagenkleine Verkaufsaufträge vor und infolge der geringen Umsätzebröckelten die Kurse gegenüber dem Berliner Schluß aus fast sämt¬lichen Märkten um 0 .25— 0 .5 Prozent ab . Man hörte Farbenmit 168 (168%) , Ver . Stahlwerke mit 97 .25 (97%) . Reichsbankwaren dagegen mit 141 kl40 .5) gesucht. Auch ReichSbabnvorzugS -

aktien stellten sich etwas höher . Deutsche ReichSanleiben lagen sehrstill. Kommunale Umschuldung wurden mit 88 .25—88 .37 bewer¬tet . 6vro,entige zeit . Preußen -DollarbondS hörte man mit 68.5bis 89.
Ter Handel ging im Verlauf noch weiter zurück , vereinzelt gab«ndie Kurse erneut etwas nach. Klöckner notierten noch % niedri¬

ger, Farben schlossen mit 168 . Ungarn Kronenrenten deren Notizan der Mittagsbörse ausgefallen war , erholten stch gegenüber demBerliner Schluß von 2.70 auf 2.90.

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien freundlich , Renten ruhig

Berlin , 29 . Juni . (Funkspruch .) Zum Wochenbeginn waren
einige Kaufaufträge der Bankenkundscbaft eingegangen . Da außer¬dem der berufsmäßige Börfcnhandel . der sich am SamStag ange -
sichts der sonntäglichen Unterbrechung meist glatt gestellt hatte , mit
Rückläufen anschloß , lagen die Anfangsnotierungen meist über dem
Schluß der letzten Börse . Bevorzugtes Interesse wandte sich dabei
wieder einigen Spezialpapieren zu, die schon gegen Schluß der Vor¬woche im größeren Umfange gekauft wurden , bierzu zählten BMW ,die erneut um 1% anzogen . Am gleichen Markt waren auch Daim¬ler um % Prozent gebessert . DaS zum Wochcnschluß für Montan¬
werte bekundete Interesse hielt , wenn auch in mäßigem Umfange ,an . Rbeinstahl wurden unter dem Eindruck der Ankündigung einer
Dividendencrhöhung erneut % Prozent höher bewertet . VereinigteStahl gewannen 9.25, Klöckner und Hoesch je 0.5 Prozent . Imübrigen waren mit auffälligen Veränderungen nur noch Holzmann(plus 9 .5) , Aschaffenburger Zellstoff (plus 1) , Schultheiß (plus %)und Südd . Zucker (gegen letzte Notiz plus 2 .5 Prozent ) zu beobach¬ten . Lebhafte Umsätze wurden in Otavi Minen getätigt , die ai ŝGrund unbestätigter Gerüchte über eine demnächst zu erwartende
Ausschüttung erneut 1 XH gewannen .

Am Rcntenmarkt verzeichncten ReichsaltSbesitz eine Erholungum 10 Pf . auf 112.80 . Die Umschuldungsanleihe war um % Pro¬zent aus 33% erholt . Jndustrieobligationcn gaoen , sofern stevariabel gebandelt wurden , um 0 .25—0 .5 Prozent nach.Im Frciverkehr wurden folgende Kurse genannt : Bk f . Land¬
wirtschaft 82.25—83 .75 , D .1 Petroleum 95 .75— 97 .75 , Karstadt 87 .25bis 88.75, NIU . -D -Rad 138 .5— 141 .5 Oberschl . Eisenbahn 27 .37bis 28.62, Stoewer Auto 80.25—81 .75, Ufa Film 63 .75—65 .25,Burbach -Kali 69 .25—70 .75, Wintcrshall 123—125 , 6 .5 Prozent UfaBonds abg . 102 .50— 103 .50. 5 Prozent Bavernwerk 192 .50 G .. 5
Prozent Grotzwasierw . 102 .50 G . , 4 Prozent Walchensee 2.63 G .,4 Prozent Oesterr . Ablös . B 79 .50—80.5. Tendenz : fest.
Frankfurt : Weiter fest

Frankfurt , 29. Juni . (Drahtbericht .) Der Wachenanfang batt«
eine freundliche Börscnftimmung . Tie Märkte sind ziemlich leer , so
datz die geringe Nachfrage bei fehlendem Angebot die KurSerhöbun -
gen allgemein förderte . Besondere Gründe für die feste Haltung
lagen nicht vor . IG Farben setzten mit 168%, also % höher ein ,und zogen später bi § 169 an . Scheideanstalt bis 272 (nach 270)
ebenfalls 0.5 Prozent höher . Am Montanmarkt waren lediglich
Mannesmann zunächst 0 .5 Prozent leichter , die übrigen Märkte
lagen freundlich unter Führung von Ver . Stahl und Rbeinstahl :
Ttahlverein um %, Hoesch 0 .75, Klöckner % fester. Am Elektro -
markt blieben VersorgungSwerte weiter beachtet und freundlich .GcSfürel 0 .5 , Lichtkraft 1 gebessert. Auch Motorenwerte fest , be¬sonders BMW 1 erhöht . Daimler waren gut gehalten . Auch Zell -
ftoffwerte allgemein freundlich , Waldhof 1, Afchaffenburg 0 .75
höher .

Am Rentenmarkt stellte stch ebenfalls wieder größere Nachfrageein , Altbesitz um 0 .20 , Komm . Umschuldungen um 0 .25 fester. Aus¬
landsrenten ohne Bewegung . Certifizierte Prcutzendollar wurden
heute wieder gehandelt , zunächst mit 67 dann mit 68, also 1 fester.

Im weiteren Verlauf war die Börse unter Führung von Aktien ,besonders Montanen und Farben , weiterhin freundlich , auch die
Umsätze blieben verhältnismäßig lebhaft .

Gute Lage bei Aschaffenburg -Zellstoff
Berlin , 29 . Juni . (Eigenbericht . ) Die o . HB . der Zellstoff , und

Papierfabrik Afchaffenburg Berlin genehmigte « instiimnig den Ab -
schluß für 1935 , wonach die Dividendenzahlung mit 3 Prozent wied « i
ausgenommen wird . Ter Verlauf der neuen Geschäftsjahrs war
nach Mitteilung der Verwaltung bisher befriedigend . Falls nicht
unvorhergesehene Umstände einträlcn , sei auch nicht mit einer Ver¬
schlechterung zu rechnen, um so mehr als die Fabrikate des Unter -
nehm«nS zum größten Teil auSverkauft und die Bankschulden seit
dem Bilanzstichtag wesentlich zurückgegangcn sind.

Guter Auftragsbestand bei Rheinmetall -Vorsig
Düsteldorf , 29 . Juni . (Eigenbericht . ) In der o . HV . der Rhein -

mctall -Borstg -AG . wurde einstimmig di« Verteilung einer Dividende
von 3 Prozent auf daS alte AK . von 28 Mill . RM . für das Zwi -
fchengeschäfiSjahr 1935 beschlosien. Geheimrat Professor Tr . e . b .
Earl Bosch-Heidelberg wurde neu in den Ausichtsrat gewählt . NachMitteilung der Vorstandes war im laufenden Geschäftsjahr die Eni -
Wicklung des Auftragsbestandes sehr gut . Auch gut « Auslandsauf¬
träge , besonders im FabrikationSprogramm von Borstg , sind zu ver¬
zeichnen . Tie großen chemischen Anlagen verschiedenster Art , deren

stch das Unternehme « durch das Borsig -W« rk ganz besonders
nommen hat , begegne « einem sehr lebhaften Interest « trn 3 B*
Ausland . Die Verwaltung glaubt , datz dar laufende Jovr
digende Ergebnisse bringen wird .

Mannheimer Getreidegroßmarkt
X Mannheim , 29. Jui . (Eigenbericht .) Dar Weizenangebot »

auch heute bedeutungslos . Roggen war ebenfalls nicht zu »'
(es besteht fortlaufend Nachfrage , doch dürften die Mühlen „

der Verringerung der Pflichtctnlagerungen biS zur neuen
^ ^

auSkommen . Gerste war für 20 .30 XU bei 0 .40 XH freier #n,
zu haben . Für Pommern und Mecklenburger Hafer " urocn .
gesähr 19 XV. mit 0 .40 XH Spanne verlangt . Mehlverkäus « , ,
flott . Die Weizenmühlen sind teilweise schon » iS Juli au.
kauft. Futtermittel sehr still. Für neues Luzernekleebeu w
ein amtlicher Preis von 5—5 .50 XH erstmals notiert . Roggen - '

Weizenpretzstroh wurde auf 3 .50—3 .75 (bisher 3.75) XH, ft 0 '“ “
£0,

Gerstenpreßstroh auf 3 —3.50 (3 .50) XH, geb . Roggen , und Weit
strob auf 2 .50—3 (2.80—3) XH und «eb. Gersten - und Hafern
auf 2 .50 — 3 (2 .70—3) XH herabgesetzt .

Berliner Getreidegroßmarkt
D^rltn , 29. Juni . (Funkspruch . ) An den Angebots - und stlbft ^

Verhältnissen hat stch auch zu Beginn der neuen Woche kaum erm>-
^

geändert . Die Zufuhren der Landwirtschaft in Brotgetreide
weiter nur gering . Andererseits find die Berliner Mühlen b- r
bis zur neuen Ernte ausreichend versorgt . Hafer und
Futterzwecken waren leichter erhältlich , fanden aber nur in W0‘
t«m Umfange Aufnahme , d«r , da sich der Berliner Konsum (
gedeckt hat und in der Provinz die günstige Heuernte , zu
Verringerung der Nachfrage führte . Mehle lagen bei ruhigem
schäft stetig .

Schlacht - und Nutzvieh w.
Der Austrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war ^Großvieh gering , bei Kälbern und Schweinen genügend . Turm

gut « Giünsuttercrnte wird dar Angebot an Großvieh auch tB
kommenden Wochen sehr gering bleiben , während Kälber ,
Schweine auch in Zukunft genügend vorhanden sein werden . „
Kälber sind zur Zeit sehr vernachlästjgt und müsten im Preis
Woche zu Woche nachgcben . _e£«Karlsruhe , 29. Juni . Bchmarkt . ES waren zugeführt undzz ;
je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 5 Ochsen : a 45, "
14 Bullen : a 43 ; 45 Kühe : a 49—43 . b 35—39 , c 33 . d 25 ; 13 Ff“"
a 44 ; 824 Schweine : a 57, bl 56 , b2 55, c 53. d 51 : Sauen : «1
g2 53 RM . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt . „ g

Mannheim , 29. Juni . (Drahtbcricht .) Biehmarkt . ES
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehano- „
51 Ochsen, 57 Bullen , 145 Kühe . 109 Färsen , 657 Kälber , 34
2507 Schweine . Preise : Ochsen a 42—45, b 38— 41 , Bullen °

^bis 43, b 37—39, Kühe - 40—43 , b 36—39 , c 28—33, d
Färsen a 42— 44, b 38—40 , Kälber a 62—68 , b 57—61 , c » '"U
d 38—48, Schafe ohne Notiz , Schwein « a 57 , b I 56. b II 55, - -
d 51. Tendenz : Rinder zugeteilt , Kälber langsam , Schweine M>
Still « Abendbörse M. . e«

Frciburg , 29 . Juni . (Drahtbcricht .) Biehmarkt . ES
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht kfthano
15 Bullen , 19 Kühe . 2 Färsen , 226 Kälber . 28 Hammel und 3 ®“/^606 Schwein « . Preise : Bullen a 43. Kühe a 40—43, b
Färsen a 44, Kälber - 70—72, b 65—69, c 60— 64, d 52— »st- ®V
mel u . Schase e 49—50, s 45, Schweine a 57 . b I 56, b II 55 , c
d 51 XH . Tendenz : lebhaft , Rinder zugeteilt .

Fretburg . Zufuhr 522 Ferkel , 56 Läufer . Preis « : Ferkel l *
Läufer 28—38 . Verkehr lebhaft , Ueberstand etwa 110 Stück . j ,

Karlsruhe , 29 . Juni . Flctschgroßmarkt . Der Fleischgroßn'"
in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt . SchlachthofeS war vsi" ^
mit 52 Rindcrvierteln , 3 Kälbern , 1 Hammel . Preise für 1
in Pfennig : Ochsenfleis « 61—80, Kubfteisch 54—75 , Färfenw
61 —80 , Bullenfleisch 58—76, Kalbfleisch 88—96 . Hammclslcis « '
bis 96 . Tendenz : ruhig .
Baumwolle _ f,Bremen , 29. Juni . (Funkspruch .) Baumwoll -SchlußkurS .
rican Middling Universal 28 mm loco per engl . Pfund 14 .7st v
larcentS .
Metalle 100Berlin , 29. Juni . (Funkspruch.) Metallnotierungen für ft
Kilogramm . Elcktrolhtkupfer prompt cif Hamburg , Bremen -

^Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolhtküö ^
^

notiz ) 53 XH, Ortgtnalhüttenaluminium , 98 biS 99 VtozcNt ,
Blöcken 144 XH , deSgl . in Walz - oder Drabtbarren 99 dt "'- -.148 XH Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 269 XH, Feinfilber U "
fein ) 38—41 XH. ^Berlin , 29. Juni . (Funkspruch .) Metallterminnottcrun » .
» up,er : Juni 47 .25 G„ 47.25 Br . ; Juli 47.25 G ., 47.25 Br . ! »
47.25 © ., 47.25 Br . ; September 48 G . : Oktober 48 .75 G . ; "
49.25 G . Tendenz : stetig . Blei und Zink sind unverändert .

London , 29 . Juni . Metall Schlußkurse . Kupfer (k p . To .) TcN ^
stetig . Standard P. Kasse 36%—'/, », 3 Monate 36%— " /, «-
Preis 36%, Electrolht 40%—41 , best selccted 39%—40%, strong $68 , ElektrowirebarS 41 . — Zinn (£ p . To . ) Tendenz stetig , Tta » " ^
P. Kaste 17614 —77%, 3 Monate 17314 —74, Settl . Preis 177,
178, StiaitS 178. — Blei (£ p . To . ) Tendenz ruhrg . AuSld . v " ^
off*. Preis 15 •/, », cntf . Sicht offz . Preis 15. Settl . Preis
Zink ( £ v . To .) Tendenz ruhig . Gewl . prompt oftz . Preis «t
entf . Sicht off } . Preis 13%, Settl . Preis 13% . — « IuW *B | ,
(£ v . To . ) Inland 199 . — Antimon (£ p . To .) Englisch R-HU ,
Erzcug . -Pr . 66%—67 %, » incs . ReguluS c . i . f . 40—41, Oueo ",(£ p« r Flasche , 12%, Platin (£ per Ounc « ) 7%, Wolframerzt . ^(sh . per Einheit ) 29 %—30 , Nickel inländ . (£ per Tonne ) 20'rT. jf
Weißblech I . E . EokcS 20X14 f . 0 . d . Swansea (sh per m
108 lbs ) 5014 , Kupferlulphat f . 0 . b. (£ per Tonne ) 70.

Berliner u. Frankfurter Kurse 29. Juni
1936

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)
Altbecitz
- Hocccb RA
a FrKrupp RM
6 Mitteld .Stabi
0 StahW . B,
5 da RM

da RM 51
da RM 47

da RM

Bank t .Brau6^ 1
Retctebuk U
AQ .t. Verkehrft
tilg . Lokaib. 7
DtReichsbVzg 7
Hipag (
Hunbg .-SÖd 4
Nordd^ Lloyd I
Aecnmulatorl2
Aku Ü
A.E.Q. I

27 . 6 .
112.60
101,75
102. 87
102.37
103 .00

92.75

141.00
194,87
124 .00
142.37
121.37

14.62
35.00
1600

20 ».00
55 .00
35 . 0

29 . 6.
112.62
101.50
102.87
102.25
102.37

94 .00

92 .60

142.50
194.00
123.00
142.75
121.37

14.87
37 .50
16.12

55 .00
37.75

AschZellStoff 3
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tietb . 6
Berl .KarUr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik. 10
Brem.Ü'olle 10
Buden» 4
CharlWas9.5tfc
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt.Conti Gas 7
Ot. Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

s27. 6. | 29 . 6 .
105.87 !107.75
139.75
85 .50

137.75
140.00
153.ro
132.00

141.00
86 .00

137.75
140.25

151,87
103.50
117.25
124.00
438 .00
429 .75
214 .50
214 .50
119.00
117.50
118.25
126,0 )
143.75

153.50
!132.C0
!212.00
1154.25
103.25
118.25
125.50
436 .50
426.50
191.75
213.00 ,
120 c0,

119-00
125,12 !
143.75

Dt .LinoleumlO
Dt . Telefon 7
Dt .Eisenhdl.
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Liefcrg.
E.W .Schlea.
El . licht Kr.
Engelhardt
I .G .Farben
Eeldmühle
Feit. Guille
Ges. f . e !. U ,
Goldschm.
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpnter 2%
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

27 . 6.
190,25

144,62
238,25

133.25
121.00
156 .50
99 .75

168.12
129,8 7
131 75
138.50
133. 50
141. 50
167.50

110 .87

68.50

29. 6 .
190.25
—t

206 .00
190.00

130 87
122.12

100.00
118,62
129.87
132.00
140.25
113.00
141.75

127.75

122.50
86 .75

Ilse Bergbau
do. Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mannesm.
Mansfeld 6V ,
Maschb.Ut. 0
Max 'hütte 8
VletaUges . 5

Montecatini8%
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 4

27.6
157.00
135.00
98 .75

135.75
125.00
103.75

21 .25
106.50
100,00
136.25
109.62
187.00
132.75

76.50
189.50
80.00

243 .00
133.62
136.50

29 . 6 .

135 .00
99 00

126 .62
101 .62

141.75
21 .87

107.0J
103 00
139.50
109.12

136.75

80 .50
240 .50
130. ')+
146,00

Rh.W .Elktr . 6
Rhein.Met. 6
Rütgerswke. 6
Salzdetf. 7Mt
Schl .Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
Schh .-Salz. 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3%
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8^
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

27 . 6.
136,25
146,00
129.50
184 .75
39 .25

138 .50 —
147.12

155.75
110.50
203 .50
114,00

75.50

97 .25
150.00

45 62
125.00
141.75
26,37

29 . 6.
135.87
146,00

183.75
39 . 12

155,50

115.00
75 .25

227 .50
134.00
98 .00

150.00

45 .00

142.00
26.87

Berliner Ifassakurse 29
Stenergntacheioe

Or .lCaKurs 109.50
dtaoh . 1934 110.50
dtp . oh. 1935 112.12
dtaoh . 1936 112.30
Gr . II Hl. 1934 103.62
„ m „ 1935 107,62
„ „ * 1936 111,80
- „ „ 1937 112.30
m „ „ 1938 112,30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.62
«Vh .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98 2 >
Younganleihe 101.50
6 PreuB. 28 107,50
6 „ Schatz31 II 101 .50

„ Schatz341 100,25
4% „ Schatz 36 99 .75
m Baden 27 97 CO

Bayern 27 —
m Post 34 1 100,30
t% Post 35 103.00

Pfandbriefe
Pr . Landpt.*Anst.

Reibe 4 97 .50
* 21 97 .50
„ 22 98 .00

Komm. 16 95,00
Dekotam. 119,62

Pr . Ztr .-Stadtsch.Reihe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97 .00

- 25,27 97 .00
» 28 97 .00

Berl. Hyp .ßank
Reihe 15 96 .0t >
Liqrn . 101 .5C
Komm 4+ 5 94,20Komm 3 94,2 .

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 «6 00
R S. 11, 13 96.0t
Komm 23 94 .00Pr . Zentralboden
Reihe 24 «6.00

^ 26 Liq . 101.37Komm. 20 , 28 94 25dto . Liq . 29 ioo'
ooGold 97 .0c

99 Komm . 94 .2t
Pr . Plandbriefbank

Reihe 47 96.75
„ 50 96 .75

Komm . 20 94.25
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w . 97 00
« 16 97 .00

7. 9. 17 97 .00
Komm. 7

Westd. Boden
Reihe 20 u . 22 96 .

.. 24—26 96 ,
Komm . 21/33 94

Obligationen
5 Dairal. Benz 106,
9 Klöckner 101
5 Mont Cenis
5 RhMainDon —
6Siem. Schuck. jq36 Viag 101]
5 Farbenbonds 136.
_ Bankaktien
Bad . Bank 0 —
Bayr.VereinsbS 93 .öerl .Handelsgb ll >
Commerzb. 4 9 1
Dt .Asiatisch 0 617
ÜD -Bank 4 92
Dt.CentrB 5 93
Golddjsk 3H -
Dt .HypB 4%

Uebersee 0
Dresdner
Luxb.lnt.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkrhrswerte
DEisenbB 4 94
HambHocb 5 85

95 .00 | SüdEisenb 3 —

Industrieaktien
AlsenZem 8
Amm Pap 4 88.62
Anh.Kohle 0106.00
AugsbNb . 4125.50
Basalt 0 9.37
BastAG 12 —
BayrSpieg 0
Bergm.El . 4 —
BiGubHu« 8 158.60
BerthMess 0 “

EnzUnion 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8 161,00
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
ürünBilfin !5
Gruschw 5M»BerthMess 0 —
^ ünthSohn 5

u Htcke(hal6V4BrschwAO . 9 ^f. Indust .6Vt 14f:0U
BremBesig 5 01 ^BrownBov (J “XX
IGChem .v .7
.. 50^ bez.l _Ch .Grünau 5 _

.. Ge !senk4 !4
Albert 5

ConcBrrg 0 79*37
OtBaumw 10 154.00
„ Spiegel 6
.. Steinr . 8 —

.. Tafelgl 7 —
„ Tonstein 6 117.00
Dortm \ kt 10 184.87
DürenMet. 6 119 .75
Dvckerhoff 8 —
DynNohe13H 89.37
Elektra Dr . 6

121.75

101, ( 0
169.00
31 .CO

237,50

Hageda 6
Hemmoor 12
HiIgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb fi
HofimStk 6M»
LHutschenr.O
Jakobsen 2
johnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KöinerGa« 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MezA.-O. 0

90.00
131 .00
117.00

105.00

101,25

141.:*0
75 .25
83 . 50
59 . 50

124.00

78.75
127.00

154.00
117 .00

Mimosa 8
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 ~
Natronzelle 4 . .T, -.
Neckarw 5% 118,00
PhönixBrk 4 ^PittlWerkz 9 _
PgsZahn 10 168 oo
RadepExp II
RasqFarbe 0 53,00
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rheinield
.. Spiegel
RhWKalk

1 118.25
1 101.00

0 —
8 141,00
5 128.37
5 —
6 —
3 90,25
b 135,00

78.50

RiebMon4>/,
ID Riedel 0 Juöü
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sichscnw . 28
SWebstuhl 6 91,00
Sachtleben 9 187.00
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5 »JJ .W

Schölferh 12 183-°°

14.75

SiegersdW
SiemensGl
SinnerAG 4 , o_ __
SteatMag 8 iaß -75
Stock&Co 8ji
GebStollw 5
TackSchuh 7
TörlOel 5
ThElGas 7% I55 00Triumphw 7
TuchAach 7 102*75
Unionchem 5 —
VcrSpielk 8 206 00

, BöhlerSt 6
« 131,00Glanzst 0

38 .75HarzZem 6
MetHall 0

SchimZ 7%
Ultramar 7

Viktoriaw 0 ,d’5u
Wanderer 8
WißnerMet 6
Zeiß-lkon 5 124-50
Kolonialw.
Dt.Ostafr . 4 145.50
Kamerun 0 97 .00
Neuguinea 0 179,75
Schantung 0 149.00
AmnestieAn 103.00
KommUmscb 89 .25

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reichsanl. 27
6Baden
bHessen
Altbesitz
4 ' Sctmtzg

dto.
dto.
dta
dto.
dto.

29. 6.
101.62
97 .12
98 .75

112.50
10.80
10.80
10.80

27. 6.
Liquidation* 101.40G .Komm . R. 4 95 00Wiirt .H .B . l —2
Wtirt.Kredit 1 yg 50

dto . R. 3 98 .50
Saehwertanleiben

6BadenHolz 23
, 5Frkft .Go!d 1

10 SOj6Grkr .M ’hm .23
10.80 ] 5 Slid.Festwbk.
10.80

Auslandsrenten
StadUnkiheo 5Mta .irm .abs .

91 t00j ödto .Goldäuß
gg gg 3dto.koni .inn.
92 0̂0 4 %dto .Irrig .
92 .50 ; 5 % Rumin . 03
94 50 ’ *WcRumin . l3
9D]50 4 % Rumän.
93 .25
94 .00
94 .00
92 .75
91 .75
91 .25

29 . 6
101 .40

95 .0

98 .5
98 .5C

bBadenGold 26
bBerlinGold 24
öDarmst.O . 26
bDresdenG. 26
6Frankf.G . 26
öHeidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold26
6Mannh.G. 26

dto . 27
öPforzh .G. 26

dto . 27
6Pirmas .G. 26

Bad. Kom. Landesb.
Pfdbr . G. 29 1

dto. II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

2.75
17.50
2.80

14.60

9,87
6.70

5.70

7.40
7.40

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .25

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

Gold R. 3— 9 97 .50
dto. R . 13—17 97 .50
dto. R. 21—22 97 .50
dta R. 11— 12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .rn.Ant3 —4

Rhein. Hypoth-' Bank
97 .00

97 .50
97 .50

Gold R . 5- 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 3S—39

dto . R. 10—15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

4BigdadSerie I
dto . Serie II

2% Anatol . la .2
5Tehuantepec
4M> dto.

Industrie &ktien
Ad«. Gebr . 0 *6 .25
A.E.O . 0
Aschaff.Zelst .35
BdMaschDurH
Bay .Brauh .Pf .O
Bay.Spiegelg 0
Br.Kleinlein
Br .Besigh Öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

„ OoldSilb
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
EKirlachHol 4
3yckerhWidm8
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6

El Licht Krtt 7
Enz .ünionw 6
Eschw.Berg 14

6,2i
14. 1

H.b
'i

6.50

5,85

43 .3 i

46.00

124.00 124,00
50.00 50 .0t
44 .50
91 .00

112.00

104.00
141.01
118.50

270 .00

100.00
82 .00

148.50
100.50
134.00
155.50

97m EßlingM»sch4 ^
6.0-

8. Schl 0
97-°° F. hr Gebt 10 26.5 ,
97 .00 !IG Farben 7 | 168l<*t
97 .00'

jFeinm. 1etter 3 —
97 .001 Pelt 8s Guill 6 132.00
97 .00 Frkl . Hof 0 1 ?0.50

91 .Of
112.5<

103.CX
141.3
121.01

270.5

100.0t
83,0t

150.0.
101,00
133.5L
157.2o

127.0.
168.g

132.50
72 ^0

Gesfürel 6
Gcldschmidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBili . 15
Hatenmühl 5V̂
Haid 8r Neu 0
Hanf .Füsaen 4
-larpenBerg2V2
HilpertM.
HochtiefAG.
Hoizmann
UseBerg.
lnag
junghans
KaliA«:hersl
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KrtorrHeilb. 10
KolbSchüle 6
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw.AktBr.
.» Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAO 6tH
Metallges. 5
MezAGFrefb.O
Miag 4
MoenMasch4J/2
Mot .Darrast . 5
MeckarwerkSH
Odv/.Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. F.letktraSt 6
„ „ Vor* 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4V&
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
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Motorisierter Betriebsausflug
. Am Sonntagabend gegen 8 Uhr bewegte sich durch die

" ftra &e in Richtung Durlach eine lange Auto-
Klange. Wagen an Wagen eilte vorüber . Ein« präch-
.»e Schau schöner Wagen, 28 Cabrioletts , Cabrio -Limou-
J n und Limousinen. In einigen Fahrzeugen wurde
,

"" ig musiziert. Di« Passanten bleiben stehen. In
, °Ben Buchstaben war auf den Hecks der Wagen „Be-

>ebsausflug" zu lesen : das Autohaus Eberhardt kehrte
" seinen 109 Gefolgschaftsleuten vom Betriebsausflug

JEick. Es war eine schöne Fahrt . Nach Heilbronn , von
t

***tt Mat& Neckarsteinach zum Mittagessen, das Neckar-
^ herunter ein Stück über die neu angelegte Autostraße.
Jj Heidelberg war Kaffeeaufenthalt. Dann gings zur
r ^ udunterhaltung zurück nach Durlach, wo mit Unter -

" Ung und Tanz ein schöner Tag zu Ende ging.
Der Säugling fährt Motorrad

,>.
Än unheimlichem Tempo, mit lautem , knatterndem

Jj 'öte, jagt ein Motorradfahrer die Robert -Wagner-
. y e heran. Auf dem Sozius sitzt eine Frau und hat

j dem Schoß ein in ein Tuch gehülltes Paket, das sie
" beiden Armen umschlungen hält . Der rasende Fah -

J Sieht die Augen des Publikums auf sich. Rumm !
ist der vorbei. Doch der kurze Augenblick hat ge -

^ zu sehen, was für einen „Inhalt " bas Paket birgt.
. kr Gegenwind hat einen Zipfel des Tuches zurückge-
,?mgen , der Kopf eines höchsten 7 Monate alten Säug -

wird sichtbar. Die Mutter bemüht sich, den Zipfel
^ ^ Haschen. Sie will ihren Liebling wieder bedecken ,

vor dem Gegenzug zu schützen . So kleine Kinder
erü

^en ganz bestimmt nicht auf ein Motorrad , und dann
, " recht nicht, wenn eS im Renntempo durch die Stra -

donnert.

Junge Musiker stellen sich vor
^ chlnßprüfuugeu des Mnnz 'scheu Konservatoriums

„ Rahmen der diesjährigen Schlußvorspiele fand
Donnerstag , den 25. Juni ein Vortragsabend der

^ avierklasie Bischler statt. Zur Aufführung gelangten
rke von Bach, Haydn, Beethoven, Schumann, Chopin

Brahms .
^ Frene Bauer , wohl die ausgereifteste Pianistin des
» knds, spielte den 1. Satz aus Schumanns Klavier-
r-^ " t in a-moll . Die Studierende zeigte eine über-
,

>chcnd gute Auffasiung, viel Stilempfinden und gestal -
^

E dieses Werk aüf Grund einer gut durchgebildeten
^ chnjk und einer echten Musikalität sehr erfolgreich . Die
tz^ alisch vielleicht übcrzeugenstc Leistung bot Lotte
^ ilmair mit Klavier - Musik von Chopin. Hier fühlte

blutvolles , ursprüngliches Musikantentum und eine
^ wndere Begabung für den genialen Polen . Das von
^ Studierenden vorgetragene Klavier -Konzert in D-
«w

" "" Josef Haydn allerdings fiel in der Darstellung
? wuchtig aus. Der 2 . Satz .jLarghetto bzw . un .poxo

^ .8io !) geriet infolge des reichlich bewegten Zeitmaßes
^ a« die Grenze eines Menuetts . Doch verdient auch
h.? Leistung mit Anerkennung genannt zu werben.
9e

** die stilistische Verwertbarkeit der Kadenzen mö-
hie Ansichten wohl etwas auscinandergehen .

»v« biterhin hörten wir Brahm 'sens g-moll Rhapsodie
Lisa Münz . Die noch jugendliche Pianistin packte

Brahms von der richtigen Seite an . Die herbe,
(sJ, .ete Schönheit dieses Werkes kam sehr vorteilhaft zur
«,0Ij

n 8- Außerdem spielte Lisa Münz den 1 . Satz des d -
*»(8

®on*ertc8 von Johann Sebastian Bach und konnte
*>iet ihr gediegenes Können, ihre starke Begabung

L"8 einsetzen.
». Eiermann , welche neben den Ecoffaisen von L.
dxz Edthvven den 1 . Satz des Klavierkonzertes in C-dur
Otjj

9 ‘ e 'djett Meisters vortrug , gefiel durch ihr rhythmisch
"bd

**
<> 8, stcheres Spiel , durch die angenehme Rundung

. Tragfähigkeit ihres Anschlags und geschmackvollen
^

*
£8 . Auch diese Studierende konnte recht beachtlichen

Di
' " ringen .
° Leitung des Orchesters lag in Händen von Her-

Skx
" Bischler . Wenn der begabte Dirigent etwas wcni-

«tyf
'^ rtwängler demonstrieren würde, und dafür an

Wellen die Einsätze deutlicher geben wollte,
Uti*

'*6 ®et günstige Gesamteindruck noch wesentlich ge -
R . S .

Staatstheater :

„Wiener Bluf '
***&!** ttot Toresschluß, am Samstag , den 27. Juni ,
^tk^ . . bie Leitung des Bad . Staatstheaters Johann
Er» ® »Wiener Blut " in einer sorgfältig vorbereite¬
nd ""d flott hingelegten Aufführung neu einstudiert
» >,z Nu inszeniert heraus . Der Erfolg war eindeutig
'NüßNoß. gg ist ejg überaus glücklicher und sehr be -
Nsex »

^werter Gedanke des verantwortlichen Leiters
»

oilg
" Bühne, den Spielplan auch durch gute, wert-

P, veretten , gleichsam als Tribut der leichtgcschürz-
E etwas aufzulockern und das gut besetzte , stim-

Nschd
" vhe Haus quittierte diesen Gedanken mit stür-

tn f öteV öe * offener Szene losbrechenden Beifall.
» °ihe s

E Weise hörten wir nun als Abschluß einer
'***. genannter klassischer Operetten , bas unverwüst-

. Djx ^" gängliche , ewig junge „Wiener Blut ".

.
"

ein ?« Handlung ist unbeschwert , irgendwelche „Pro -
(ajf ei^ cn nicht aufgeworfen: Balduin Graf Zed-

teitöt er wudter von Reuß -Schleiz- Greiz, ein Schwe -
?<>Nteu Gottes Gnaden, hat es sich mit der schar -
/' lihii, J °mtesse Gabriele , einer echten Wienerin ver-
, Enstztztis » ^ "^^r "vf Grund seiner etwas biederen,

Weit .
" Konstitution die Dame der großen Stadt

18 fjot völlig erfafien , ergänzen . Mehr Berständ-
Ivoi Teae cv

* 1®r
.af dafür für die hübsche , liebreizende De¬

uter t« Cagliari , Tänzerin am Kärntnertor -
t

" auch ten - in ungestörten Schäferstündchen
Gebiet ""E>en seine unbestreitbaren Talente auf die-

L sei»̂ richtig entsalten zu können , hat Graf
vieit ^ bliebte zu sich nach Döbling „etngeladen".

ja nun alles in Ordnung und durchaus»or
Qrt « « w Ul IVUMIUHH uw vwm/um

oer Graf hat bereits ein neues „Herzte '6en«
e
fe n müssen : die Probiermamsell Pepi Plei -

^ Herr« bet Kammerdiener des Grafen , gibt sei-ra einen guten Rat : Graf Zedlau lädt Pepi

Oie Gefahr des Gommers : Wal-bränve
Verhütet Waldbrände ! Schützt den deutsche« Wald!

Das sind die täglichen Mahnungen der Preffe und des
Rundfunks in den Sommermonaten . Der deutsche Wald
ist Volksgut . Er liefert uns nicht nur den unentbehr¬
lichen Rohstoff Holz , sondern er gibt Millionen deut¬
scher Volksgenoffen Arbeit und Brot , er hat ausschlag¬
gebende Bedeutung für die Landeskultur und ist für alle
eine ewig neue Quelle der Freude und der Erholung .
Deshalb ist es Pflicht jedes Deutschen , dafür zü sorgen ,
daß dieses wertvolle Volksgut keinen Schaden nimmt.
Hunderte von Hektar deutschen Waldes

wurden in den letzten Jahren durch Feuer
vernichtet . Um eine Wiederholung dieser Walb-
brände zu vermeiden, zumindest aber eine Verminderung
herbetzuführen, hat die Reichsleitung der NSDAP in
Gemeinschaft mit dem Reichsnährstand und dem Reichs¬
forstamt im Sommer 1935 eine großzügige Propaganda¬
aktion zur Verhütung von Waldbränden durchgeführt,
die in diesem Jahr unter Leitung der neugebildeten
„Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung" fortgesetzt
wird.
Karlsruhes Waldreichtum

Diese beachtenswerte Aktion der „Reichsarbeitsge¬
meinschaft Schadenverhütung", in deren Rahmen durch

Vorträge , Plakate , Preffe und Rundfunk auf die Wald¬
brandgefahr hingewiesen und ein Feuerschutzdtenst orga¬
nisiert wird, gibt Anlaß, einmal den Waldreichtum un¬
serer engeren Heimat in Zahlen barzustellen. Nach den
Ergebniffen der letzten Reichserhebung über die Nutzung
des deutschen Bodens gibt es :

im Amtsbezirk Karlsruhe 14165 Hektar Forsten und
Holzungen,

im Landeskommiffärbezirk Karlsruhe 106 953 Hektar,
im Land Baden 587 868 Hektar, Forsten und Holzungen.

Die Entstehung von Waldbränden ist in den selten¬
sten Fällen auf vorsätzliche Brandstiftung zurückzuführen,
meist dagegen auf Fahrlässigkeit . Jeder Wald¬
besucher muß daher unbedingt die Verbote beachten, im
Walde nicht zu rauchen und kein Feuer anzuzünden. Je¬
der Waldbesucher mutz sich die 10 Gebote der Waldbrand¬
verhütung einprägen . Auch in diesem Jahr muß der Ak¬
tion der „Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung"
ein Erfolg beschieden sein . Doch wird dies nur gelingen,
wenn jeder Besucher des Waldes sich bewußt bleibt, welch
kostbares Volksgut in Gefahr ist , und wenn jeder die
Mahnung beherzigt: Verhütet Waldbräude !

Gg . Wdm.

Mufikabenö der Schule Lulu Dorner
Die Geigerin Lulu Dorner veranstaltete mit ih¬

ren Schülern am letzten Samstag im Munz-Saal einen
Vortragsabend . Das Programm , das vor allem Musik¬
werke des 18. Jahrhunderts umfaßte, zeigte uns , welche
hohen Ziele Meisterin und Schüler erstrebten und zum
Teil schon erreicht haben .

Gleich in den beiden ersten Stücken , Werke von Ra -
meau und Couperin, überraschte das wohlgelungeneZu¬
sammenspiel der Schüler, das die graziösen Formender
beiden Menuetts aufs beste zum Ausdruck brachte.

Jörg Brauns zeigte in der . sauberen Wiedergabe
eines Schnbert'schen Sonatinensatzes beachtliche Ansätze,
hat aber noch einige Hemmungen zu überwinden.

In der Wiener Sonatine A -dur von Mozart hatten
Hildegard Moritz und Frohwalt Warth Gelegenheit,
eine Probe ihrer sicheren Technik zu geben.

Einen Höhepunkt des Abends bildete der Bortrag
der Romanze F -dur von Beethoven von Rosemarie

Essig , der bestimmt eine überdurchschnittliche Schüler¬
leistung war , Hier ofsenbarte sich ein Talent , das über
Technik und Ausdrucksfähigkeit verfügt und von dem
noch manches zu erwarten ist .

Interessant für den Hörer wie sür den Musikhistori¬
ker waren die drei Jnstrumentalstücke sür drei Bratschen
von Heinrich Jsaac , die einen Einblick in die Musik der
Gotik gemährten und uns etwas vom Geiste jener Zeit
vermittelten , der Dome baute. Hier äußerte sich beson¬
ders das große Können der Meisterin , im Ersaffen der
Materie und in der Führung .

In einem Duo für zwei Geigen von Haydn konnten
wir nochmals die wahrhaftig pädagogische und künst¬
lerische Meisterschaft Lulu D o r n e r s bewundern.
Ebenso das sichere und präzise Spiel der bereits er¬
wähnten Hildegard Moritz.

Der Abend schloß mit einem Werk Mozarts , wie sich
Meisterin und Schüler noch einmal in vollkommenstem
Einklang zusammenfanden und somit , wie der lebhafte
Beifall der Zuhörer bewies, für ihre Schule in hervor¬
ragendster Weife warben.

»rirr - ' ff-

Schwieriges Schadenfeuer in der Offftadt

Gasschuhgeräte mußten eingesetzt werden
Die Branbdirektion teilt uns mit :
Am gestrigen Montag , mittags 12.14 Uhr , wurde der

Löschzug I der Karlsruher Berussfeuerwehr durch Feuer¬
meldung über Fernsprecher nach Gerwigstraße 10 ge¬
rufen . Bei Eintreffen des Löschzuges quollen dicke
Rauchschwaden aus einem im Erdgeschoß befindli¬
chen Lagerraum einer Gemüsehandlung, in welchem un¬
geheure Mengen von Holzkisten , Spankörben , Holzwolle
und anderes Packmaterial aufgcstapelt waren . Die
außerordentlich starke Rauchentwicklung und große Hitze
gestalteten den Angriff schwierig . Nach Einsatz von zwei
52 mm -Rohrleitungen und vier schweren Gasschutz -
geräten konnte dem Feuer jedoch bald Einhalt gebo¬
ten werden. Die Lage an der Brandstelle war zuerst da¬
durch bedrohlich , baß durch das Vorhandensein offener
Deckendurchbrüche die über der Brandstelle lie¬
genden Speicherräume unmittelbar gefährdet waren.
Auf Grund der starken Verqualmung mutzte auch die

vorübergehende Räumung einer über der Brandstelle
belesenen Wohnung veranlaßt und durchgeführt werden.
Gegen 13 Uhr war die Hauptgefahr beseitigt , so daß an
die Aufräumungsarbeiten und die Ablöschung der noch
vorhandenen vielen kleinen Brandnester gegangen wer¬
den konnte . Um 14 .30 Uhr kehrte der Löschzug l , nach Zu-
rücklaffung einer Brandwache, die noch bis in die Nacht
hinein in Tätigkeit bleiben mußte, an die Hauptfeuer-
wachc zurück.

Ueber die Entstehungsursache sind die Ermitt¬
lungen noch im Gange. Die Höhe des Schadens dürfte
mit 1200 bis 1500 NM . nicht zu hoch gegriffen sein.

Es muß an dieser Stelle unbediugt darauf hingewie-
fe« werde« , daß die Betriebsinhaber auf größere Ord¬
nung achte« und achte« kaffe«. Im vorliegenden Falle
war die Lage so bedrohlich , daß bei Ausbruch des Fcners
in der Nacht , die in der vorübergehend geräumten Woh¬
nung untergebrachte Familie zweifellos durch die
Rauchgase erstickt wäre.

Von Johann Sfrauß
brieflich zum Volksfest nach Hietzing ein . Dort hofft er
mit seiner Angebeteten einige Plauderstunden ungestört
und ungesehen genießen zu können . Doch mit des Ge¬
schickes Mächten — . Fürst Ppsheim -Gindelbach , Premier¬
minister von Reuß-Schleiz -Greiz, der „Chef" des Gra¬
sen Zedlau , trifft unerwartet ein und will in der Villa
zu Döbling der Gräfin seine Auswartung machen. Hier
stößt er auf die Tänzerin Franziska und glaubt, es sei
die Gräfin . Als sich später die richtige Gräfin einfindct,
hält der Fürst dieselbe für die Geliebte des Grafen . In
diesem Augenblick tritt auch der Held des Abends (feine
Heldentaten beziehen sich aber ausschließlich auf das Er¬
stürmen und Erobern schöner Frauenherzen ) aus . Die
Verlegenheit ist groß. Auf einen Wink des Grasen stellt
Fürst Ppsheim , in dem Glauben , der vermeintlichen
Gattin Zedlau 's gegenüber eine Ehrenrettung vorzuneh¬
men , die Gräfin als seine Frau vor . Die Komödie der
Irrungen kann nun ihren Anfang nehmen.

Auf einem Ball des Grafen Bitowski sind sowohl
Graf Zedlau mit seiner Frau , als auch Fürst Ypsheim ,
die Tänzerin Franziska und Pepi anwesend . Die Grä¬
fin und die Tänzerin verlangen von dem Grasen Re¬
chenschaft und Aufklärung des Zwischenfalls in Döbling.
Der Graf gerät reichlich in Bedrängnis und sucht beide
Frauen mit allgemeinen Redensarten zu beruhigen.
Eine dritte , Pepi nämlich , bittet er durch den Brief mit
ihm nach Hietzing zum Fest zu gehen . Als darauf die
Gräfin ihrem Gatten gegenüber den Wunsch äußert,
ebenfalls dieses Volksfest besuchen zu wollen , täuscht
derselbe dringende dienstliche Geschäfte vor . Da die Grä¬
fin irgend eine Intrige vermutet, fährt sie mit dem Für¬
sten Dpsheim nach Hietzing .

Hier kommt es nun zur „Katastrophe" und zur Lö¬
sung deS Knotens. Der Graf und Pepi , Fürst Ppsheim

und die Gräfin sowie Joseph , der schlaue Kammerdie¬
ner und Franziska , die Tänzerin , nisten sich in drei zu¬
fällig nebeneinander gelegenen idyllischen Lauben ein .
Franziska erkennt die Stimme des Grafen , Joseph die¬
jenige Pepis , seines „Fräulein Braut "

. Der Skandal
scheint unvermeidlich. Durch einen geschickten Kunstgriff
Josephs wird jedoch die heikle Situation zum Guten ge¬
wendet . Die zueinandergehörenden Herzen sinden im
richtigen Moment den richtigen Weg : Der Graf zur
Gräfin , Joseph swelcher sich nunmehr beruhigt hat) zu
Pepi und der inzwischen selig in Morpheu's Arme ge¬
sunkene , jetzt aber überglückliche Fürst Ppsheim zu
Franziska Cagliari . Ende gut — alles gut.

Die Aufführung stand, wie schon oben gesagt , unter
einem recht glücklichen Stern . Generalintentant Dr .
Thur Himmighofsen hatte für einen flüssigen Ab¬
lauf der Handlung gesorgt und recht wirksam die ein¬
zelnen Szenen herausgearbeitet . Insbesondere muß das
große Ballett im zweiten Akt sowie das in tausend Far -
ben schillernde Volksfest in Hietzing im dritten Akt ge¬
nannt werden. Auch die bühnentechnische Lösung sz . B.
der Rundgang der Gräfin durch die Villa) war äußerst
glücklich und wirkungsvoll.

Die musikalische Leitung lag in Händen von Kapell¬
meister Alfred Kuntzsch . Dieser war so richtig in sei¬
nem Element. Er holte die unsterblichen Melodien des
Walzcrkönigs singend und klingend heraus , war besorgt
um ein tabeloses Musizieren und hatte die Fäden von
Bühne und Orchester fest in der Hand . Es war wirk¬
lich eine Lust, zu sehen und zu hören, wie dieser junge,
sympathische Künstler diesen Johann Strauß hinlegte.

Im Mittelpunkt des Geschehens stand das Gräsliche
Paar , Wilhelm Nentwig — Hedwig Hillengaß
Kammersänger Wilhelm Nentwig spielte ben Grasen
sehr überzeugend: Verliebt , haltlos , weich, aber immer
liebenswürdig und konnte seinen Tenor in das hellste
Licht rücken . Eine großartige Leistung bot Hedwig Hil¬
lengaß als Gräfin . Diese Künstlerin bringt außer-

Lch verlebte lauter Sonntage . . .
. . . Am Montag meldete ich mich und erhielt : 1

Dauerkarte für den Stadtgarten , einen Fahrschein für
Freifahrten mit der Straßenbahn : außerdem hatte jeder
Urlauber freien Eintritt im Staatstheater und im
Strandbad Rappenwört . Von allen diesen Vergünstigun¬
gen habe ich den denkbar ausgiebigsten Gebrauch gemacht.
Besonders dankbar erwähne ich , daß vom Staatstheater ,
obwohl jede Vorstellung vor nusverkauftem Hause statt¬
fand , an die Urlauber nur gute (und teure ) Plätze voll¬
ständig kostenlos ausgegeben wurden . . .

*
. . . Vierzehn Tage auf Hitler -Urlaub zum Land¬

wirt L . in O., nach täglicher Fabrtkarbeit bei Hitze und
schlechter Luft, das bedeutet Erholung . Und das konnte
ich, mich erholen, denn die Leute , welche trotz der vielen
Arbeit , die es ja auf einem Bauerngehöft immer gibt,
so für mich sorgten und es an nichts fehlen ließen, gaben
sich redliche Mühe, mir es so angenehm wie möglich zu
machen . Nützlich habe ich mich ab und zu auch gemacht , in¬
dem ich mit Heu gewendet habe . .

*
. . . Es waren 14 Sonntage für mich , und ich brauche

wohl nicht erst zu betonen, welche seelische und körper¬
liche Erholung mir diese Ferien brachten . . . Dieser
Aufenthalt ist auch der Anlaß zu meinem Schreiben, aber
ich mußte Ihnen , mein Führer , vorerst schildern , wie ich
wieder in Deutschland eingereiht wurde . . .

*
. . . Nicht daß wir bank der schönen Einrichtung die

Freundschaft und Kameradschaft unserer badischen Gast¬
geber in Anspruch nehmen durften, sondern die Deutsche
Art hat uns froh gemacht, wie uns dieselbe geboten
wurde, das war es, was uns glücklich machte . . .

*
. . . Noch nie in meinem Leben habe ich solche sorg¬

losen Tage verleben dürfen. Aber ich habe auch nicht ge¬
wußt, daß es so schöne Landstrecken gibt . . . Gleich am
ersten Tage ging ich dann mit dem frohen Gefühl zu
Bett , liebe Menschen und neue Freunde kennen gelernt
zu haben . . . Von den Bauern wurden wir überall
herzlich eingeladen und bewirtet . . .

sAus Briefen von Volksgenoffen , die mit der Hitler -
Freiplatzspende bedacht worden waren .)

Aachis im Karlsruher Hbf . . .
startete ei» NDV -Kinderzng.

Tausende und abertausende deutsche Kinder werden
jetzt Monat für Monat durch die NSV aufs Land in
Erholung gebracht . Auch in unserem Grenzgau Baden
ist die Kinderlandoerschickung des deutschen Volkes im
vollsten Gange, Tag für Tag starten neue Transporte
und Sonderzüge.

Dieser Tage nun rüsteten über 500 badische Kin¬
der zur großen Fahrt ins Allgäu. Helle Freude herrschte
bei ben Auserwählten , als sie die Nachricht bekamen , daß
sie im schönen Allgäu sich fünf Wochen erholen dürfen.

Der Sonderzug , besten Maschine . mit einem riesigen
NSV -Zeichen geschmückt war , rollte in später Nacht¬
stunde aus dem Karlsruher Hauptbahnhof hinaus , um
den weiten Weg nach dem Gau Schwaben anzutrcten .
In früher Morgenstunde war bereits Neu-Ulm erreicht ,
und schon verließen die ersten Kinder den Zug , um von
hieer aus auf ihre Freistellen verteilt zu werden. Für
die meisten Kinder war Kempten das Reiseziel und von
dort aus wurden sie durch Autos in die wunderschön ge¬
legenen Ortschaften des Allgäus gebracht .

Ueberall wurden sie freudig ausgenommen und nach
wenigen Stunden schon fühlten sic sich wie zu Hause ,
denn bald hatten die Bauern ihre Pfleglinge , denen man
es auch wirklich ansah , daß sie eine Erholung dringend
nötig haben, ins Herz geschloffen.

Herrlicher prächtiger Sonnenschein lag über dem All¬
gäu und schon am ersten Abend sahen mir unsere Kinder
mit den Allgäuer Bauernkinder Spiele machen. Wenn
hettte unsere erholungsbedürftigen Jungen und Mädel
durch die NSV ins Allgäu gebracht werden, in ein Land ,
wo vor Jahren nur die sogenannten befferen Kreise sich
erholen konnten, so ist das in erster Linie ein Ver¬
dienst der NSV in ihrem Kampfe um ein gesundes Volk
und wir können ihr nicht genug danken für ihre wirklich
sozialen Leistungen, die sie nun seit ihrem Bestehen voll¬
bringt .

ordentlich viel Theater mit. Trefflich die Mimik im
Dreieckspiel Graf—Tänzerin —Fürst . Hier die verletzte
Gattin voller Hoheit und Würde, dort die überlegene
und überlegende Frau . Dabei immer echtes »Wiener
Blut " . Herrlich auch die Stimme , namentlich in dem
großen Walzerlicd des ersten Aufzuges und später in
dem bekannten Duett mit dem Grafen.

Einen besonderen Erfolg konnte Robert Kiefer als
Gräflicher Kammerdiener erzielen. Sein Spiel war sehr
durchdacht und wahrheitsgetreu . Ein richtiges Kabinctts -
stück Wiener Humors . Die Tänzerin Franziska Ca -
gliart spielte und sang Jngeborg de Freitas a . G .
Die junge Künstlerin verstand es vortrefflich, diese Par¬
tie mit allen ihren Reizen und ihrer sympathischen
Stimme zu erfüllen. Sie sah aber auch wirklich ent¬
zückend aus , tatsächlich „süß" (blond natürlich ) . Bald
zärtlich, bald kapriziös und eifersüchtig hatte sie garbald
das Publikum auf ihrer Seite . Ihr „alter Herr" (Karl
Mathias ) sorgte für gutze Unterhaltung und stür¬
mische Lachsalven.

Else Blank gab die Pepi Plcininger . Sicher und
gewandt, wie immer, recht fesch und bestens bei Stimme .

Der F ü r st Bpsheim fand in Hans Herbert Michels
einen ganz ausgezeichneten Darsteller . Vortrefilich der
steife verknöcherte Standesdünkel des blaublütigen Ari¬
stokraten , der erst dann etwas dahin zu schmelzen be¬
ginnt , als bas „Ewig Weibliche" seine Anziehungskräfte
bemerkbar macht.

In kleineren Rollen fügten sich Horst Ludwig Kreu -
t e r, Fritz Herz , Eugen R a m p o n i , Elsbeth G r a e -
ber u. A. gut in den Gesamtrahmen ein .

Nicht zu vergesten sind natürlich die frischen, leben¬
digen Chorszenen (Georg H o f m a n n ) und die wir¬
kungsvolle, künstlerische Bühnenausstattung (Heinz Ger¬
hard Z i r ch e r ) . Für geschmack- und stilvolle Kostüme
zeichnete Margarete Schellenberg .

Alles in allem ein großer Erfolg mit reichem, wohl¬
verdientem Beifall. Richard Slevogt
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ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIR
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Ein Sonntag der Wanderungen

* R . Durlach, 30. Juni . Nachdem einige der letztenSonntage so gründlich verregnet worden waren , daß
selbst der Turmberg , das nächstgelegene Ziel der Aus¬
flügler verwaist in seiner Regen- und Nebelkappe trau¬
erte, begrüßte man den Eintritt beständigerer und trok-
kenerer Witterung aus allen Seiten . Für den Landmann
kamen Trockenheit und sommerliche Wärme nicht mehr
zu früh,- fast ist schon zu viel des sonst so wohltätigen
Regens gefallen für die Feldfrüchte aller Art , wogegenes an den ebenso notwendigen Sonnenstrahlen bisher
empfindlich gemangelt hatte. Doch ist bis jetzt noch nichtviel verdorben, weshalb beim Anhalten einer nicht zu
außergewöhnlichen Witterung mit guten Durchschnitts¬
erträgen gerechnet werden kann . Der Städter sieht die
Sonntage lieber auch trocken ; sonntägliche Spaziergänge
und Wanderungen , selbst wenn sie nur bis zum nächsten
Luft - und Sonnenbad führen sollten , sind ihm eine un¬
gern vermißte Erholung und Entspannung geworden.Der Kneippverein Durlach konnte seine schon
mehrfach verschobene Kräuterwanderung am ge¬
strigen Sonntag durchführen. Unterwegs machte der Na¬
turheilkundige L . H e l l r i e g e l aufmerksam auf wert¬
volle Kräuter , die zu Unrecht so unbeachtet am Wege
stehen. Er gab ihre Erkennungsmerkmale an und erläu¬
terte ihre Verwendung im neuzeitlich eingestellten Haus¬
halt.

Auch der Schachverein -Durlach nützte das schöneWetter für seine allsommerliche Wanderung . Zahlreiche
Vereinsmitglieder und Familienangehörige bildeten eine
lustige Wandergesellschaft , die sich teils mit der Bahn ,teils mit dem Rad nach Malsch begab , von wo aus bald
das reizend gelegene Waldprechtsweier erreicht war . Das
eigentliche Ziel war das Wochenendhaus eines Schach¬
kameraden etwas oberhalb des Dörfchens. Eine kleine
Wanderung nach der Kreuzweghütte erschloß einen wei¬
ten Rundblick über die Täler und Höhen des nördlichen
Schwarzwaldes. Unterwegs konnte man sich nach Her¬
zenslust an reifen Heidelbeeren, an köstlichen Walderd¬
beeren gütlich tun .

Weitere Veranstaltungen
A . Durlach, 30. Juni . Trotz großer Konkurrenz hattedas Stadt . Schwimmbad seinen großen Tag . Von Jahr

zu Jahr steigert sich das Baöeleben, nicht zuletzt dank
der idealen Spiel - und Tummelplätze mit seinen Ring¬
tennisanlagen

Das Strandfest des Angelsportvereins lockte
viele Leute an den Beunsee . Zahlreich war die Betei¬
ligung am Preisangeln und am Schießstand ging es auchimmer lebhaft zu . Die flotten Weisen des Jnstrumen -
talmusikvereins schufen eine vergnügte Stimmung . Die
romantische Seite des Strandfestes bildet « das Feuer¬
werk und die Seebeleuchtung.

Im Naturtheater Lerchcnberg gelangte vor überfüll¬ten Rängen als drittes Stück der Saison „Heirat mit
Hindernissen" zur Aufführung.

Ausklang der Pokalwoche des VfR Durlach
* A . Durlach. 30. Juni . Mit dem Spiel Germania

Durlach gegen Viktoria Hagsseld um den 1. Preis fand

Ettlingen am
* E. Ettlingen , 30 . Junr . Schwerer Radfahr - !

Unfall . Am Freitagabend versuchte ein Radfahrer von
Bruchhausen kommend , bei der Station „Erbprinz " der >
Albtalbahn in rascher Fahrt die Schienen zu überqueren .
Dabei stürzte er und wurde gegen den Bordstein ge¬
schleudert . Der unvorsichtigte Fahrer blieb uit einem
schweren Oberschenkelbruch liegen und hat sich wahrschein¬
lich auch noch innere Verletzungen zugezogen .

Schwerer Autouusall mit erheblichem Sachschaden.Die Straße bei Neu-Malsch war am Freitag der Schau¬
platz eines schweren Autounfalls . Ein Fernlastzug von
Freistetten war infolge Oelmangels gezwungen, auf der
Straße zu halten . Diese Gelegenheit wollte ein in kur¬
zem Abstande folgender Lieferwagen aus Oberweier

(Amt Rastatt ) benützen , um den Fernlastzug zu überho¬
len. Im selben Augenblick kam jedoch aus der entgegen¬
gesetzten Richtung ein Personenkraftwagen . Ter Führer
des Lieferwagens versuchte nunmehr durch Ausweichen
ein Unglück zu verhüten und stieß dabei auf den stehen¬
den Fernlastzug , wobei die eine Seite des Lieferwagens
völlig aufgerissen wurde . Der Lenker des Personenwa¬
gens, der über die Böschung fahren wollte , wurde ge¬
gen einen Baum geschleudert , wobei der Wagen demo¬
liert wurde. Die Jnsasien des Privatwagens erlitten
Verletzungen, ebenso der Führer des Lieferwagens und
seine Frau , die neben ihm saß . Sie wurde in das Kran¬
kenhaus nach Rastatt gebracht .

Der Arbeitsdienst hat Ettlingen verlasse ». Nachdem
die ganze letzte Woche über im Lager des Arbeitsdienstes
eine emsige Tätigkeit geherrscht hat, liegt nun das große
Gebäude fast ganz verlaffen da . Am Freitag rollte ein
Lastkraftwagen nach dem anderen, dicht besetzt mit Ar-
beitSdienstmännern aus Ettlingen hinaus , dem neuen
Arbeitsfeld entgegen. Die Uniform der grauen Arbeits¬
soldaten ist nunmehr aus dem Straßenbilde verschwun¬
den und nicht mehr werden wie früher die grauen Ko¬lonnen singend durch die Straßen ziehen .

Lachend und singend haben unsere Arbeitsdienstmän¬ner Ettlingen verlassen , aber die Tränen , die so manches
schöne Auge vergoffen hat . . Wer hat die gesehen ? Wiraber wünschen der Arbeitsdienstabteilung auch fernerhin
Glück und hoffen , sie eines Tages wieder in unsererMitte begrüßen zu können .

*
Ettlingen . 30 . Juni . <Omnibus fährt gegeneinen Zug . ) Am Sonntagmorgen fuhr ein dichtbesetz¬ter Postomnibus in der Richtung Frauenalb . Kurz vor

Frauenalb wollte der Lenker des Wagens beim unbe¬
wachten Bahnübergang der Albtalbahn auf eine Neben¬
straße abbiegen . Im selben Augenblick kam ein Zug.

die Pokalwoche des VfR Durlach ihren Abschluß. Zur
Ermittlung der beiden Endspielgegner waren noch vier
Kämpfe notwendig geworden. Sagsfeld schaltete zunächstin der

^ Zwischenrunde die 1 . Elf des Retchsbahn -Turn -
und Sportvereines Karlsruhe nach überlegen durchge¬führtem Kampfe durch einen 9 : 1 -Sieg aus . Der Siegertraf dann auf Südstern , das 0 : 2 verlor . Die Germanen
kamen durch einen 2 : 0-Sieg über Grünwettersbach indas Endspiel. Germania Durlach—Hagsfeld 3 : 1

Durlach konnte als Sieger einen neuen Mannschafts-Dreß (schwarz- rote Trikot ) und Hagsseld als der ehren¬voll unterlegene Zweite zwei neue Fußbälle in Emp¬fang nehmen . Um den dritten und vierten Platz spiel¬ten GrünwetterSbach und Südstern Karlsruhe . Mit 2 :3Toren siegte Grünwettersbach.
Alles in allem : Der VsR Durlach darf auf eine er¬

folgreich verlaufene Sport - und Pokalwoche zurückblik -
ken .

*

A. Durlach, 30. Juni . (Erfolgreiche Krieger¬kameradschaft Aue .) Bei dem vom Kreisverband
Durlach-Ettlingen in Weingarten veranstalteten Schie¬
ßen um den Oberst-Reinhardt - Pokal des Kyffhäuser-bundes beteiligte sich auch die Schießabteilung der Krie¬
gerkameradschaft Durlach- Aue . Sie schnitt in Beteili¬
gung und Leistung hervorragend ab. Die Kameradschaft

Forchheimer Nachrichten
* L. Forchheim, 30. Juni . Bekanntlich war das NSB -

Flugzeug dieser Tage in Karlsruhe stationiert , um eifri¬
gen Sammlern - und Sammlerinnen der NSB des Be¬
zirkes Karlsruhe als Dank einen Freiflug durch die Lüfte
zu gewähren. So hatten . auch von hier zwei das große
Glück, unter den Beteiligten sein zu dürfen.

Ferienkinder . Forchheim hat schon einige NSV -
Ferienkinder erhalten aus dem Gau Köln—Aachen, welche
hier ihre Ferientage verbringen und sich hier erholen.

Sonntags - Rückschau . Ter letzte Sonntag im
Juni gab dem Sommeranfang durch das heiße Wetter das
richtige Gepräge. Ter Sonntag selbst war an Veranstal¬
tungen wieder sehr abwechselnd . Die Radfahrer tagten im
Gasthaus zum „Adler" . Der Musikverein „ Einigkeit"
weilte in Malsch , wo die dortige Feuerwehr - und Har¬
moniekapelle ihr SOjähriges Jubiläum , verbunden mit
dem Bezirksmnstksest veranstalteten . Der Männergesang¬
verein „Frohsinn"

, der am Sonntag ein Gartenfest veran¬
stalten wollte , blies das ab , und beteiligte sich hierfür am
60jährigen Jubiläumsfest , verbunden mit Fahnenweihe
des Gesangvereins „Harmonie" in Durmersheim . Der
„Frohsinn " war mit nahezu 70 Sängern als einer der
stärksten Vereine zur Stelle und trug einige schöne Lieder
auf den festgebenden Verein vor.

Wochenende
Infolge der Steigung der Straße vermochte der Kraft¬
wagenlenker den Omnibus nicht mehr rechtzeitig zum
Halten zu bringen und fuhr gegen den Zug. Dabei
wurde der Wagen ziemlich schwer beschädigt, während
von den Insassen nur zwei leicht verletzt wurden. Die
Albtalbahn hat weder Sachschaden noch irgendeinen ver¬
letzten Paffagier zu beklagen .

Ettlingen , 30 . Juni . ( Schwer verletzter Mo¬
torradfahrer .) Ein von Reichenbach kommender
Radfahrer fand gegen 11 Uhr einen schwer verletzten
und bewußtlosen Motorradfahrer aijf der Straße liegen.
Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus nach Karls¬
ruhe gebracht. Man nimmt aber an, daß er bei der
Biegung der Straße die Gewalt über das Motorrad
verloren hat und gegen einen Baum gefahren ist.

Hochbetrieb im AMal
Eine wahre Großstadtflucht , so können wir es nennen

— was uns der letzte Sonntag zeigte . Sind es doch die
schönen Sonnentage , die den Fremdenzustrom von der
Großstadt ins able >*- >- r durch die Son¬
derzüge der Albial
brachten . Während das Fußvolk die Bahn benützte , be¬
lebten „Benzin" -Fahrzeuge und das „Volk der Pedale"
die Landstraße und zwar derart , daß man dabei oft in
bedrohliche Enge kam.

Kein Fleckchen im Albtal war eigentlich unbesucht.
Herrenalb mit seiner Umgebung, das M o o s a l b -
t a l , die Dörfer beiderseits - er Alb , linlsab Reichenbach,
Langensteinbach , alles, aber auch alles wurde von Frem¬
den beglückt.

Die abendliche Heimfahrt zur Großstadt brachte erst
einen Rückblick über den Sonntagsverkehr . Autos und
Motorräder huschten aneinander vorüber , daneben pen¬
delte am Straßenrand das Radfahrervolk. So stand das
Albtal im Zeichen des Verkehrs. —n

50 Lahre Feuerwehr-Harmonie-Kapelle Malsch
* K . Malsch» 30. Juni . Ueber das Wochenende stand

ganz Malsch im Zeichen des 80jährigen Jubiläums der
Feuerwehr -Harmonie -Kapelle Malsch . Zahlreich hatten
sich auswärtige Vereine eingesunden , die wesentlich da-
zu beitrugen, daS Jubiläumsprogramm zu bereichern .
Außerdem fand in Verbindung mit dem Jubiläum das
Bezirksmusikertrefsen mit WertungSspiel und Musikbe¬
wertung statt , dem sich eine Bezirkstagung sämtlicher
FachschastSmitglieber anfchlotz. Aus Anlaß der Feier
hatte das Dorf reichen Flaggenschmuck angelegt. Nähe¬
rer Bericht folgt.

nahm mit 10 Mannschaften je 4 Mann teil . Insgesamt
brachten es diese aus 5447 Ringe . Damit stehen sie an
erster Stelle in Baden. Die 1 . Mannschaft mit den Ka¬
meraden Hug , Moos , Hetzler jr . und Strohecker wurde
mit 379 Ringen Sieger . Einzelsieger wurde Kamerad
Hug ( 159 Ringe ) .

* Weingarten , 30. Juni . (Verkehrsunsall ) An
der Waldersteig kam am Sonntagnachmittag infolge star¬
ken Bremsens ein Personenkraftwagen ins Schleudern.
Ein vor dem Auto fahrender Wagen hatte überraschend
die Fahrt verhindert und es gab infolgedeffen ein Zu¬
sammenstoß , wobei beide Fahrzeuge stark beschädigt wur¬
den . Die zwei Jnsasien des ersten Autos erlitten erheb¬
liche Verletzungen.

* W . Söllingen , 30 . Juni , (Was die Leinwand
Neues bringt .) Die NS -Gausilmstelle führt am
heutigen Dienstag ihre zweite Filmveranstaltung in der
Turnhalle durch. Zur Aufführung kommt das Tonsilm-
Lustspiel : „Viktor und Viktoria"

. Es wird gebeten , sich
Karten im Vorverkauf zu lösen , da sich der Abend eines
besonders zahlreichen Besuches erfreuen dürfte. Die
zwei Vorstellungen beginnen jeweils 4 Uhr nachmittags
nud abends 8 Uhr.

* W. Söllingen , 30. Juni . (Vom Fußballsport .)Der hiesige Fußballverein weilte am Sonntag zu sei¬
nem letzten Spiel vor der Sommerpause in Knielingen,
wo er ein Freundschaftsspiel gegen den dortigen Verein
austrug . Das Spiel endete mit einem Sieg für den
Platzbesitzer . Die Jugendmannschaft trug ein Freund¬
schaftsspiel in Langensteinbach gegen die dortige Jugendaus . und brachte einen hohen 0 :11-Sieg nach Hause .

* L. Forchheim , . 30. Juni . (Vom Sport ) Anläß¬
lich der Pokalspielwoche in Neuburgweier trafen sich am
Freitagabend auf dem grünen Rasen in Neuburgweierdie beiden ersten Mannschaften von Forchheim und
Bietigheim zum Pokalspiel, das mit 2 : 2 Toren un¬
entschieden endete . Auch die Verlängerung erbrachte keine
Aendcrung.

H . Forchheim , 30. Juni . (W o ch e n ch r o n i k.) Am ver¬
gangenen Dienstag fand im Bürgersaal des Rathauseshier eine Versammlung statt , deren Aufgabe es war , die
Zukunftsfragen der Jugend klarzulegen. Hierzu waren
zwei Herren vom Arbeitsamt als Referenten erschienen.Klar , eindeutig und Wirklichkeit entsprechend , sprachen
diese über die Frage der Lehrstellenzuweisungsmöglichkeitund ermahnten die erschienenen Jugendführer wie auchderen Eltern , ihre Jungen unter der Obhut der Hitler¬jugend auf ein halbes Jahr zum Landehrendienst anzu¬melden . Nach einer kurzen Aussprache erklärte sich der
größte Teil der anwesenden Jungen zu diesem Ehren¬
dienst bereit und auch deren Eltern gaben sofort ihre Zu¬
stimmung.

Zur Besichtigung des Feldes fand hier eine Feld¬
begehung statt . Leiter derselben war Dr . Scheu von der
lanöw. Krciswinterschule Graben . Tie Feldbegehung hat
mancherlei Neuanregung gegeben , die sich fördernd aus¬
wirken wird.

Eine größere Anzahl hiesiger Arbeitsloser hat seit
8 Tagen bei Epple, Kiesgeschäft in Cannstatt bei Stutt¬
gart , Arbeit und Brot gefunden . Alle fühlen sich glücklich ,wieder eingeschaltet zu sein in den Arbeitsprozeß , der
ihnen Arbeit und Brot gibt. Auch in sonstigen Betrieben
konnten verschiedene Volksgenoffen in Arbeit kommen ,darunter sind solche , die z . T . seit 5 und 6 Jahren daS
Los der Arbeitslosigkeit tragen mußten. Auch dies sind
Zeichen des Sieges der Arbeitsschlacht des neuen Deutsch¬land.

Vom Tabaksorschuugsinstitnt. Nun beginnt wieder die
Zeit , in welcher, vorwärtsstrebende Landwirte es als
zweckdienlich betrachten , durch Besichtigung von Muster¬
betrieben sich selbst neue Anregung zu geben . Damit ist
die Zeit der Besuche für das Versuchs - und Lehrgut, der
Reichsanstalt für Tabakforschung und das Versuchsfeld ge¬
kommen . So haben sich z . B . beim Versuchs - und Lehrgut
bereits Besuche aus Heilbronn a . N . und Günzburg a. d .
Donau angemeldet. Es wurde bereits diese Woche mit
der Ernte der Wintergerste begonnen und die Dresch¬
maschine singt das Lied von Arbeit und Ernte .

* St . Eggenstein, 30. Juni . (Kirschenversteige -
r u n g . ) Dieser Tage fand die erste Versteigerung des
Kirschenerträgnisses statt . Die Ernte beträgt dieses
Jahr nur etwa ein Viertel des Normalertrages , da die
Zeit der Blüte in ungünstiges Wetter fiel. Ein Verkauf
aus dem Erzeuger - Großmarkt erfolgt infolgedeffen nur
in bescheidenen Grenzen . Von der nächsten Versteigerungerwartet man einen höheren Erlös .

* G . Friedrichstal , 30 . Juni . (Vom Sport ) Am
Sonntag war unsere 1. Mannschaft des FC Germania
beim Sportfest in Hochstetten und konnte mit einem 2 :0-
Dieg gegen Sondernheim (Pfalz ) heimkehren .

* G . Friedrichstal , 30. Juni . Am vergangenen Frei¬
tag nahm Bürgermeister Fühler die Vereidigung der
drei neuen Gemeinderäte vor. Es sind : Pg . Sigmund
H e n g st, Pg . Rudolf H e n g st und Max Friedrich
S i g r i st . Anwesend waren Kreisleiter W o r ch und
sämtliche Amtswalter der Ortsgruppe Fricdrichstal .

Kreisleiter Worch ernannte an Stelle des freiwillig
znrückgctretenen Ortsgruppenleiters Pg . Otto M a n z
Bürgermeister Fühler zum kommissarischen Orts¬
gruppenleiter .

Fützler sprach im Namen der Ortsgruppe Pg . Otto
Manz für seine langjährige Tätigkeit den Dank aus .

* G . Friedrtchstal , 30. Juni . ( W a ldfest des „Lre¬
de r k r a n z " . ) Am Sonntag veranstaltete der MGV
„L i e d e r k r a n z" sein schon zur Tradition gewordenes
Waldscst . Auf dem im Hardtwald so schön gelegenen
Festplatz versammelte sich schon am frühen Nachmittag
eine srohgestimmte Sängerschar, unterstützt von den aus
nah und fern gekommenen Festgästen . Zum Fest erschie¬
nen : MGV Liederkranz und Eintracht Spöck, Frohsinn

Blick über die Hardt

Rußheim, MGV Eintracht Kleinsteinbach und der ®
derverein Sängerbund . Die von den einzelnen Der '
»en mit großer Liebe zum deutschen Lied vorgetrage»
volkstümlichen Lieder fanden begeisterten Beifall, « a '
gerführer Blau - Graben und Chormeister Behle ses>-
vom Bruderverein richteten an die Anwesenden bege' '
stert aufgenommene Worte.

* M . Mörsch, 30. Juni . ( Beerdigung ) « «
tagabend wurde die irdische Hülle des im Alter von
Jahren verstorbenen Lorenz B u r k a r t , Straßenwar
a . D . , zu Grabe getragen. Nach Verrichtung der fr*®’
lichen Zeremonien gaben Kranzspenden der Freiwillige
Feuerwehr , dem Gesangverein Eintracht, Musikverew ^
gung Mörsch ein beredtes Zeugnis von der Wertschal'
zung unseres Heimgegangenen Mitbürgers .

(kmG OlaMuwfidtfiM
Badisches D >aatstheater . Heute, Dienstag , 20 Uhr . gescblofleM

Vorstellung für die NS -Kulturgemeinbe zum erstenmal wiederum - -
„ Wiener Blut ' , Operette von Job . Straub . — Mittwoch , 1 . 3, '’ *
20 Ubr , Gastspiel Karl Hauk „ Sly '

, Over von Wolf-Ferrari >»
der Inszenierung von Thur Himmighosfen, musikalische Leit»«»
Joseph Keilbertb . Die nächste Vorstellung dieser Oper am ,5. Juli , beginnt entgegen den bisherigen Ankündigungen um 20 iH' -

Das nächste Rachmtttagskonzert im Stadtgarien findet am Sil ?
woch , den I . Juli d . I .. von 16—18.30 Uhr statt . DaS Berus»
orchestcr Karlsruhe wartet mit einem ausgezeichneten Program "
(Werke von Kavier , Kcler-Bela , Bach, Wagner , Waldteufel ,
Suppe , Blume , Bizrt und Rehl ) auf , das den Stadigartenbcsnch«'
einen hohen musikalischen Gcnub bereiten wird .

Wilhelm Lautier vom Badischen StaatStheater wurde unter
stigcn Bedingungen als Kapellmeister an dar LandeStbeaker
Tchneidemühl für die Zeit 1936/37 verpflichtet.

Bulachs älteste Einwohnerin , Frau Stefanie Ftchtb «^
'

Wwe., konnte gestern bei guter Gesundheit das seltene Fest
93 . Geburtstages feiern . Frau Fichtbaler war jahrzehntelang tro»
Helferin als Hebamme. Wir gratulieren .

60 . Geburtstag . Am 29 . Juni feiert« Frau Rosine Sitzltng SO*"
GotteSauerftr . 33, ihren 60. Geburtstag .

Heut«, Dienstag , laufen folgende Kurse:
FrShlichc Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 Uhr Helnihv ^

schule ; 20 Uhr Hochschul -Stadion ; Durlach, 16 Uhr Gymnasium-
20 Ubr Gymnasium ; 20 Uhr Hindcnburgschule.

Leibesübungen für die Frau ; 20 Uhr Gutenber .,schul«.
Deutsche Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Gymnaftikschul«

stratze 8 : 19.30 Uhr KriegSstr. 162.
Reichssportabzeichen, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochschul-Stadid*-
Boxen, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Friedrichs,r . 23«.
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RS -G . „Kraft WjJ

®
Freude '

, Kaisers» . 148, Fernruf 7394 oder vor und nach dem u"
terricht bet den Lehrkräften.

Ein Frauen GymnaftikkurfuS in de» Frühftunden von
6.4Ö—7.45 Uhr

Verschiedenen Anregungen folgend hat daS Sportamt „ N*
,durch Freude ' ab 7 . Juli j936 einen a u S ge f p r o ch «

FrühkurfuS eingerichtet, der jeden Dienstag von bZ:
bis 7 .45 Utzr im Hochschul - Stadion abgehalteu wird . ®
an diesem Kursus Interessierten werden gebeten sich auf der ®
schäfisstelle der Dportamtes . Katserstr. 148 (Fernruf 7394)melden.

♦
Für folgend« Urlaubersahrten in de» nächsten 14 Tagen sind ***

einige Plätze frei :
Ostseebäder (Rr . 23 ) . Bom 3. Juli bi» 17. Juli . Unterbringungsind : Glücksburg, Neukirchen , Langballigau , Gelting . MaaShol «
Umgebung . Ti « Flensburger Forde ist ohne Uebertreibung "

,schönste der deutschen Ostseebuchten . Bahnfahrt am 3 . Juli , abcu" '
In Hamburg : Stadt - und Hafenrundfahrt , dann Weiterfad« "
Flensburg . Weiterbeförderung mit Kleinbahn , Omnibus und
sei. RUctsabrr am 17. Juli , vormittags . Preis etnschl . Fahrt ,
pflcgung , Unterkunft und Besichtigungen in Hamburg 58 .90 '

Fahrt in die Rhcinpfal , (Rr . 25 ) . Bom 10. Juli bis 15. Juli
In die berühmte Weinlandschaft von Neustadt an der Deutt" ^,Weinstratzc Hambach, Haardt und Umgebung kommen wir mit *
ser Fahrt . Ter edle Tropfen aus dieier Gegend ist vielen beka"
aber wenig« kennen die landschaftlicheSchönheit des Unterbringung ^gebietcs . Bekannte Burgruinen und idyllische Weindörser 9’tlL ‘

^,liebte Ausflugsziel « . Der Sondcrzug fährt bis Neustadt am 10. 3 " , .nachmittags , und startet zur Rückfahrt am 15. Juli , nachmt1t °f>,Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung und Unterw
21 .50 Mark . .

Rückkehr der Rorwegenfahrer . Der Sondcrzug aus HaM^ -
mit den Teilnehmern der Hochseefahr « mit dem Dampfer
sowie mit den Urlaubern aus der Lüneburger Herde trtffl am
woch, den 1 . Juli , um 10.40 Utzr in K arlsruhe -Hauptbahntzv'

flm schwarzenbreit
RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe Südwcst I. Am

woch . 1 . Juli , um 20 Uhr , findet unser nächster Pflicht -Heim«^ ,^im Nebenzimmer der „ Wacht am Rhein '
, Eck« Ritter - und ^

tenstratze, statt.
RSFraucnschaft Mühlburg H . Der Ausflug findet dlistw,, .

1. Juli 1936 , nachmittags , noch Herrenalb statt . Abfahrt 1-30 ^RS Fraucnschaft , Ortsgruppe Durlach . Heute, Dienst «» ,j ,
Ubr , Heimabend , Adolf-Hitler - Strabe 7 . Es werden Arbeiten. “
gegeben für den Bazar . Auch die Jugendgruppe bat Hetmab«"

NSDAP , Ortsgruppe Jöhlingen . Di« Gaufilmstelle
1. Juli (Mittwoch) , abends 20 .30 Ubr den Tonfllm „Etzri"
wozu di« Einwohnerschaft eingeladen wird .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 30. Junt 1936

Theater :
Badische, StaatStheater : 20 Uhr : Wiener B 'ut

Film :
Gloria : Arzt aus Leidenschaft
Kammer -Lichtspiele : Peter , Paul und Ranette
Palt : Ein Lied für Dich
Rest : Arzt aus Leidenschaft
Schauburg : Wir sind vom Schottischen Jnfanterie -R'
Unton -L >ch»spicte : Donogoo Tonka. U .T . Müftlburg : Stützen der Gesellschaft
Capitol : Regine
Atlantic : Par und Parachon
Durlach : Scala : Die unmögliche Frau
Durlach : Markgrafentheater : Die klugen Frauen
Ettlingen : Union : Durch di« Wüste

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H. Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Abschiedsabend
Läwcnrachcn : Famtltenkabaret ,
Museum : Konzert der Kapelle W. Otto
Odeon ; Kapelle Ttzeo Hollingei
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Tanz
Wiener Hof : Tan ,
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlöfjlc Durlach : Konzert und Tan »

der Kapelle » ■



vermieten

Ottei AürorSumet*, - -
' ■ J »Ii ^ t,ette ' Nähe ®ermania , auf^ «°de»

'S?.18' ®!i,,el ,ür 50 ** ■
5?«« « « . - « int -rprei » mit Zentral ^NM . Tel . Rr . «497.

-
(51b73

Laden
für Gvez. u . Kol.
Warengefch. zu vm.

erfragen unter
59420 tm Führer .
(Hut ' möblierte grotze
Mansarde ( Neubau )
auf 1. Juli zu vm.
Adlerstr . 54 . HI . l .

( 6356 )

Allen , die anläßlich des Hinscheidens
j

*ne8 , lieben Galten ihre Anteilnahme
Riesen haben , sage ich hiermit auf

e*em Wege meinen herzlichsten Dank .
Neureut , den 29 . Juni 1930.

Frieda Gntknecht Wwe.
nebst Kinder

8 Büroraume
Kam . 133
auf 1. Oktober
zu »« mieten.
Nähere» tm 3-
Stock . (62001

I Wut miM . Zimmer
| zu vermiet . (59280)

« ürgerftr . 10, II .
(Nähe Hauptpost )

1 große , leere
Mansarde

I . St ., m . G . - l . « .,
W ., neu herg ., an
berufst ., alleinslehd .
Pers . auf s. au vm.
Nähe Turlach . Tor .
Gefl . Ang . u . 6292
an den Führer .

Balkonzimmer
gemütl . möbl ., evtl ,
m . Rüchenben. ». v .
Augustastr . 13, IV .

( 6347 )
Freundlich möbliert .

Zimmer
billigzu vm . Einst .
Aöttstr . 17, I ., Ik».

( 6302)

« 08

Snt Iiiöl) ( .3iin .
in gutem Haufe und
kreier Lage auf 1 .
Juli au vm. ( 00352
Jollhslratze 65, III .

Entmöbl . Zim .
mit - Badbenütz ., auf
1. 7 . 36 z. vm . Erb .
prinzenstr .28, II . r .

(6318 )

lodes - AnLeiAe
üsm Allmächtigen hat es gekaUen , nnsern Id . Bruder ,^ “» ager und Onkel (60231

Heinrich Schmitt
tw

Verslcherungsbeamter I. R .
ab*i

^ ^ ftr von 66Va Jahren wohlvorboreitet in die EwigkeitPrüfen .
®^ tklrch , Karlsruhe , den 28. Juni 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen
in Oberkirch Dienstag nachmittag 4 Uhr von•kisenhandlung Hoferer , Adolf -Hitler -Straße 87, aus .

Vater ,
Todesanzeige

Sril ?onn *aK entschlief unser lieber guter'«wieget vater, Großvater, Bruder und Onkel

Konrad Schalk
Oberzugsdiaffner l. R.

einem arbeitsreichen Leben im 71 . Lebensjahre
N^ j* , uhe , den 29 . Juni 1936*niUiMraBe 24

**Sung Dienstag */>3 Uhr

Die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Schalk und Frau
Fritz Schalk und Frau
Alfred Schalk und Frau
Konrad Schalk jun .

06227

besonderer Anzeige
M ’

lieber Mann , unser guter Vater , Großvater,^ “wiegervater . Schwiegersohn und Schwager

Hugo Klein
ist <8

^
j^ ĵ ntag abend nach schwerem Leiden sanft ent-
^ ‘Sfuhe, den 29. Juni 1936.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Lina Klein , geb. Seiz
Maria Klein
Irmgard 8188 , geb, Klein
Rudolf Klein , Reichsbahnbaumeister
Hans 8188 , Gewerbeschulassessor
Sonja Klein , geb Stromeyer

^
und zwei Enkel

Ufg fwfrbestattung findet am Mittwoch , den 1 . Juli1 Uhr im Krematorium statt. eoäoe

V Vater .

Danksagung
vom 6r . be meine « lieben Manne «, unsere «

Jngemeur^ UU ^ vUftVIM

Heribert Ofner
“^ he
thf , w*r allen , die dem Heimgegangenen die letzte
di« vj^

' W' e,e0 kaücn , unseren innigsten Dank aus . Für
äad ^ ranzs 9pn den und die «o überaus trostreichen
L*lter

®nd*n Nachrufe sagen wir besonderen Dank dem
^er ^ Ivenhahnsignaiverke , Herrn Direktor Berb -

^ 'Seohah
em ^ *ts ^ errn Deppert , für die Belegschaft der" ®̂ " aiverke . dem beiter der Marinekamorad -

^ hr 0r j
6" 1' Kapitänleutnant a . D . Waldccker , dem Kreis -

^ «vk , j 6
*r ^' ron ŝ ° l*laten und Reichskriegsopfer , Herrn

v*rba tl (j e
'n ^ **hrer der Ortsgruppe Bruchsal de« Reichs -

^ °liiai .er
8 deutscher Offiziere , Herrn Oberrechnungsrat

^ •üios , jj
* * <Jr , "Br nppe Bruchsal de « Heichsluftschutz -

®*rrn 8tml ^ " ®*Pl -- Ing . Petri , dem Turnverein Bruchsal ,d*n y
*ei>rat und Ratsherrn Kenim und den Freun -

, t,elttnr Sch
r , *° r *>*nen ’ 11err u Ing . Husch und Oberzollin -

®°1pfarr , r
“ , er ‘ ^ns l’esonderen Dank dem Hochw . Herrn

^ •»t« um } die Spendung der hl . Sterbesakra -
d*» Für st _g? ** llerz *- Vergelts Gott den Bbrw . Schwestern

yrumhospiUls für liebevolle Pflege .

der Ortsgruppe

ÄRUC]« SAL ,
(59157

d. n 29. Juni 19S8_

Fanny Ofner und Kinder

Gut miibl. Zimmer
ab 1. Jul ! zu »erm .
Bergmann , Karlfir .
Nr . 99; III ., Bahn ,
hofnähc . (6307

lööl. Zimmer
ei . L ., zu vermiet .
Grenzstr . 8, I V . r .

( 6312 )
Sehr gut möblierics

Zimmer
( zentrale Lage ) , fof.
zu vermieten .
Anzusehen : 18 bis
20 Uhr . ( 60149 )
Stefaniens « . 7 , III .

Eutmöbl . Zim .
in ruhigem Hause ,
Nühe Hauptbahnbof .
sofort zu vermieten .
Zu erfrag , b . Kaiser ,
Hobenzollernstr . 8 .

( 59450

Eutmöbl . Zim .
m . Schreibtifch und
Badbenütz . (Bali .) ,
an bcff . Herrn auf
1. Juli zu vermiet .
Herrens « . 16, 1 Tr .

( 6284 )

Zim.
m . bef . Ein « , auf 1 .
Juli zu vermieten .
Scheffels« . 44a , I .

( 6344 )
Möbl . Zimmer mit
Pension fof. od . 1 .
Aug . zu vm. Preis
52—69 <M , ev . Ria .
Vierden. Nähe Durl .
Tor . Angebote unt .
6336 an d. Führer .
Gut möbl . Zimmer ,

.Haupipostnähe ,
preisw . zu vermiet ,
Touglass « . 9, II .

( 6341)
Möbliertes Zimmer ,
ohne Bed ., an fal .,üli . Frl . zu verm .
Näheres Bismarck-
stratze 71, 3 . Stock .

( 6331)

43 .-3Bofmunn
Badez . u . Zubehör ,
a . 1. Oft . evtl , auch
früher zu verm . An
zusehen 11— 1 und
>,- 4—7 Uhr . Hfrsch
Itraße 27, Büro .

( 6396)
Sonnige

43.3
3. Etage , mit fepar .
Atelier od . Büro , a .
1. Lki . »u vermiet .
Erfr . Brenner , Lui.
fenfir .23, II . ( 8309

Moderne
43 .-Miunig

mit Balkon u . Bade¬
zimmer , 3 . Ei ., oh .
Gegenüber , östliche
Raiferfir ., auf i . 10 .
38 wegen Versetzg.
zu 75 NM . zu vm.
Angeb^ uni . «317 an
den Führer .

Schöne, große
4 Zimmer-

Wohnung
2 . Stock, mit Bnd u .
Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermiet .Zu erfragen ( 8093 )
Hirfchftraste 112, I .

Turmberg -Vleriel
Schön« fonn . 4 Z .<
Wohnung , 1. Etage ,mit Badezim . ( ohne
Manf .) , an ruh . kl
Fam . auf 1. Aug .
od . spät , zu verm .
Anzufehcn von 5 b.
8 Uhr . Turlach ,
Türrbachstr . 16 , Pt.

( 6286)

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Etagcnhctz . ,
per sofort od . fpöt .
zu vermieten .
Rarl -Hosfmanuftr . 8
( gcgenüb . d . Bahn ,
post ) . Telef . 5808

( 5049t

Afadcmiestr. 71 , II .,
5Z .-Wohnnng
mit Akkov nebst z ».
beh.. a . >. 7. vm.
Näh . Kaisers« .180.P.

(52779 )

DJertiffälle

Schöne,
53.
m . Bad u . 2 Kell
Pt ., auf 1. Okt. zu
vm. Kaiserallee 25a ,
Haltest . Schtllerstr .

( 6285 )

Schloß in
Rastakt

SechSzimmerwohng .
zu vermieten Aus ,
kunft beim Schlotz.baubüro in Rastatt .

( 69125 )

3 Zimmer-
Wohmrnc

schöne freie , zeni
Lage, m. Badezim
Mädchenk., Ball ., ,
vm. Zu erfr . v . Reh
W »Ifeus,r .4 .Tel . i32t

(59264

Große und schön ,

Wohnungen
im 2. Stock mit 7 Zimmern ,im 3. Stock mit 6 Zimmern ,

und reichlich . Zubehör , gegenüberdes Nhmphengnrtenl . auf 1. 9. oder
1. 10. 3« zu vermieten . Näheres
Rriegsftraße 29 . I . . Telefon 5668 .

(58831 )

6 limir
'" '

.3 . Stock, mit Bav und Zubehör , auf 1.
Oftober zu vermieten , Rriegsftrah « 71 .
Nähere» Hirschftr. 78 . I . An, »scheu von
ß—12 uns 3—6 Uhr . (6292 )

Schön möbl . Zinn » ,
sofort billig zu der -
miet . Ludwig -Wil -
helmstr . 6 , 3 Tr ., l .

( 6309 )
Leeres Zimmer

fof. zu vermieten .
Akademieftratze 18 ,
2. Stock , Ttb . ( 6322
Schön möbl . ZImm .,
freie Lage , Stadt ,
mitte, an Herrn zn
v . Rreuzstr .29, 2Tr .

(59449 )
Gut mödl . Zimmer
an 1—2 berussiät .
Herren fof. zu vm.
Griuzstr . 2 , 1 Tr .,
I(s . , ^W-s(!ta !ü.
2

*
. . (6319)

©ut möbl . 3im .
fof. zu berat . Rüp ,
purrerstr .26, 2 Tr . l .

( 6290)
Blöbliertes Zimmer
auch an Fräulein zu
vermieten . (6293 )
Rlauvrechistr . 12, p .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 6348 )
Rniscrstr .121,IV .,l .

Gut möbl . Zimmer ,
m .Schreibt , u . Bade¬
gel. zu vm. Waldes ,
Zirkel 25a , 2 . Stock .

( 6280 )

MmW .Zim
evtl .Wohn. u .Schlfz.
zu vermieten . ( 6301
Putlltzflr . 28 , III .

Freundl . mödl.
Zimmer

ln gutem Hause zu
vermieten . Mörlen -
stratze 43, III . , lk« .

( 8322 )

Mmöbl . Zim .
billig zu vermieleu .
Wervers,r . 10 , U .

(6342 )

Möbl . Zimmer
mit eig . Eing . billig
zu vermieten . ( 6209
Drähmsstr .18, IV .l.

Serr .-u . Schlsz.
fof. zu Perm . Sonn¬
tagstrabe 2, Part .

( 6310 )

2Z.-W0HNUNS
mit Wohnküche weg.
zugshalber zum 1 .
Aug . zu vermieten .
Näh . Soficnstr . 47 ,
3 . Stock . ( 6328)

Geräumige (8340 )
33 .~Mnunfl
in hcrrfchaftl . Haus ,mit Rüche, Bad , gr.
Vorplatz u . übl . 3u -
beh ., auf 1 . Olt .
zu vermiet . Näheres
« ttlingerstr . 7, I .

3 Zimmer , Rüche,
Rell . , Speich ., m . G.
ei . L „ Wafs„ Glas -
nbfchl .,an stille, ruh .
Mieter , pktl. Zahler ,
40jil , a . Ins . zu vm.
Nähe Turlach . Tor .
Gefl . Ang . u . 8206
an van Führer .

Wichtig !
Weitere beiond . schöne Wobnungenlü vermieten : («0) 35
7 Zimmer , Babnbofnabe , in schön¬ster Lage. Wintergarten , evtl .Garten , per 1. 10 . oder 1 . 9 . in

Zweifamilienhaus , RM . 200 .— .Zimmer , Weststadt, Nähe Wein -
brennerstr ., per fof . RM . 165.— .Zimmer , Weitst., v. fof . RM . 160.Zimmer , elegant , Südweststadt ,evtl , ver sofort . RM . 120 .— .

1 Zimmer . Nähe Handnvlab , ver 1.
10. RM . 120 .— .

Mm Piilpp ßtuPer
Möheltransv .. Wohnungsvermlttlg .
» orlatuhe . Sarlstr . 87. Tel . 7734.

In der Wefiendstraße 57. 4. Stock , schöne

7 Z.-Wohnung
mit Bad , Mansarden und retchl . Zubeh ,
auf I . 10. zu »ermiclcn . Aazuseheu von
10- 18 Uhr. Auskunft bet Münch . («3«2

Ä»m 1. Oktober r» vermieten :
9 Zimmer -Wohnung

KriegSstr , 47a, .2 . . ,Sjl >ck. , ZkN -
kralhetzüng . lomfori . astsgestatt .

8 Zimmer -Wohnung
KriegSstr . 95 z . Stock, Zentral¬
heizung , Bad und Zubehör .Näheres : Banmeifterftrahe l .Tel . 7920. ',48—10 Uhr . (603.58

Welche
amilie

^tlrde mit ält .’errn (noch i
ieruf )auf I .Okt .
»der Frühjahr"Ine 8 Zimmer
Wohng . teilen ,‘eiart , daß dav .
5 - e Zimmer
init Küche und
Zubehör über¬
lassen werden
als Entgalt

>0r volle Ver¬
pflegung .
Das Haus liegt* r • I in aller¬
nächster Nahe
v . Karlsruhe m.
guter Bahnver¬
bindung , 1/4Md.zur Haltestelle
GroBsr Q, -

mUa . gart . n
u . Hühnerstall .

Ott , nur von
anspruchsloser
Familie , die den
Gart , bewirtsch .kann und Wert
auf Ruhe legt

unter Nr . 59475
an den Führer .

ca . 100—150 qm , mit 2 Zim .- Woh-
nung , evtl , mit spät. Vorkaufsrecht ,
auch tn Betertheim , für Autowerk -
stätte zu mieten gesucht . Pünktlicher
Zahler . Angebote mit Preis unter
Nr . «825 an den Führer .
Reg .- Baumetfter sucht sonnige

3 Mimr -MMm
mit Bad . auf 1. Okt . tn Karlsruheoder Vorort . Angebote unter Nr .66138 an den Führer .

2 gleiche Bette »
diverse Schränke,

Lptegelschränke,Ber .
liko , Tiwan , Schlaf.
Herren -, Speisezim .,
EiSschrank zu oerkf.
An . u . Berk . H . Ri «.
tershoser,Sofienst .23

( 6323)

7 Zrmmer-
Wohnung

WefteMk . 4k
3 . Stock . , . 1 . Juii
zu vermieten . Die
Wohnung eignet sich
a- ch für Büro .
Nähere » tm Hause ,4 , Stock. ( 5689 )

Wohnungstauich
Schöne
33 .<

~
Brei « 50 RM . geg2 Zimmer -Wohuung25—35 RM . zu tau .
scheu gesucht.
Angebote u . 60303
an den Führer .

Mietgesuche
Jg - Herr sucht fof.
sauberes

Blansd . -Zimmer
( Mittelstadt ) . Ang .
u .6294 a . d . Führer .

Mchenend-
ad . Ferienhau » , für
3 Mon . Nähe Karl »,
ruhe zu mieten gef.
Angev . unter 631«
an den Führer .

Ehepaar mit erw . Tochter sucht für sofort
oder später in nur ruhigem Hause

Z 3immeM0otm»ng
Preis - »nd Stockwerk-Angabe dringend
erwünscht, sonst zwecklos . Angebote an
Ernst Hoppe, Hauptpostlagernd . Rarl ».
ruhe erbeten . Mittwoch , den 1. Juli mit
Familie v. auswärts anwesend . Aeußerst
pünktl . Bezahler . (601G9)

MWMge
mit guter Einfahrt ,
Näh« Mühlburqer
Tor , zum 1. Sepi .
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 6911 an
den Führer .

4- 5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad „ Nb Zube.
hör , nickt parterre ,
mögt , freie Lage,
sucht Beamter auf
1 . Oktober.
Angebote u . 60357
nn den Führer .MSbl . Zimmer ,

evtl. Wohn- u
Zchlaf/um., gut
au - gest ., Bahn .
hofSnähe. sofort
od . später ges .
Ang . unt . 6351
an den Führer .

5- 6 Zimmer-
Mnung

auf 1. CIt . zu miet .
gesucht. Angeb . unt .
6380 an d . Führer .

Fräulein sucht
Möbl . Zimmer
nicht üb . 12jk mon .
Angeb . unter «291
an den Führer .

Fine 2 und eine
3 Z .-Wohnung
im gleich . Hause od .eine 5 Z .-Wohnung
in nur ruh . Gegend
3u mieten gesucht.
Angebote unt . 6350
an den Führer .Mansarden

gesucht. Angeb . unt .
6326 an den Führer

Gesucht auf I . Okt.
3 Iimmer -
Wohnung

m . Bad u . Mansb .
Pr .SO—70Jü . « reu -
lich , Renckstr. 11 .

( 6311)

Gesucht 2 Zimmer
m . Bad u . Mvns . , 2 .
od . S. St ., West- ob .
Südw ., z. 1. Sept .
od . 1. Okt. v . B .<
Witwe . Angeb . unt .
«Ofil an d . Führer .

Große
33 .-W0HNUN 8
nicht pari , Weststadt,v. Beamtin ( 2 Da¬
men ) . quf 1. Okt.
gesucht. Augeb mit
Preis unter 6353
an den Führer .

Lchäne, sonnige
3- 4 Z .-WobN.
b. Beamten i . R.
( 2 Pers . ) , in gut .
ruh . Hause gesucht.
Preisangebote uni .«288 an d . Führer .

Zu verkaufen 1
BSD Belten
tnale .T«iUbls. (Utai.frrf.

8<M
mit Sinoklng -Jacke,
ganz neu , zu der.
kaufen . Zuschriften
unter Rr . 00308 an
den Führer .

Herren»
un6 Damenra¬
uen u. gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhau » Dürringee ,
Rroncnftraße 4L,

(47877 )
Prof . Juulers -

kasMeoken
mit weitz -em . Bave -
ioanue preiswert zu
verkf. Näher . Rarl <
strosie 101, Simon .

( «315

Ihn Dienen trei lirck

will ihnen da$ Mahl genußreich und
bekömmlich machen , Aber auch sonst :
morgens npqhtern , dann vor Tisch ,
abends .wieder , je ein Glas

Teinacher Hirschquelle und Sprudel oäsr
Remsfal- Sprudel

' Imnauer Apollo -Sprudel

überall erhältlich .

Wegzugshalbcr
zu oerkaufen :

Plauo , Lederftühle ,
Rüchcueinrichtuug

mil lomb . Herd und
verschied. Zu erfrag ,
u . «335 tm Führer .

Ladentisch ,2 m lang , m . Glas¬
au fsatz , 50 cm hoch ,mit Zoylausschnitt
zu verkauf . ( 8343 )
Icheffelstr . 44a , I .
F . Metzg. geeigu . : 1
leicht. Break , m . ab«
nehmd . Sitz ., f. neu ,low . ein einfahrvar .
Rauch ( Gestell m >I
Eisentüre ) bill . zu
verkf. bei Ehr . Her¬
bold, Schmtedmstr .,
Grötzingrn . ( «303

nmcM
Eiche, neu , 160 cm
breit , RM . 170.-

I PolsMilt
Eiche. RM . 05 .—

Ehr . Slöhr
Pianobau , und

Inneneinrichtung ,
Rarlsrahe ,

Ritterftratze 39.
( 6360 )

Kauf4« uche
Getragene Anzüge ,

Hosen usw . zu kauf,
gesucht . Vogel, « ai -
serallce 51a , Set -
lenbau , pari . ( «359

vie Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstreuhandstellen
Berlin hat mir die Leitung einer

kinzelkan-elslreukan-sleUe
übertragen (Die bisherige Praxis wird hierbei unverändert
weifergeführt ).
Mein Büro befindet sich in 60131

Brudifal , Schillerftraße 2 11

JCaci Ke. ZimmecfHOMH
beeid . Bücherrevisor

r

Gut erhaltene -

KiichenWett
m . od . od . Rredenz
billig zu versaufen .
Iolltzslr . 65. 3 . St . ,
von 8—10 Ubr zu
besichtigen. ( 60354

Kinderwiillen
moderner Rasienwa .

S
en, zu verkaufen ,
äetbrrftt . 24, IV .

„ , , ,(«348>
Gut erh. Anzug
starte Fig ., zu Verl
18 RM . Angev . u.«332 an d. Führer .

Tcau $tUul <zt
uzäUä

&

Man hatte mir geraten im Reformhaus die
berühmte „ Pauly 'S" zu kaufen für mein
schwache« Kind. Zuerst wollte ich nicht recht,aber die Sorge um mein Kind war stärkerals meine Hemmung.
Da bekam ich dann auch daS . Moderne
Würzlchrheft" . DaS Schristchen fesselte « ich,
ich probierte aus und . . . war überrascht .DaS hätte ich den Reformleuien denn doch
nicht zugetraut. Das schmeckt ja ganz ver¬
führerisch , und gesund ist es auch . Sie solltenmal sehen, wie mein Mann sich freut.

verfenlbar , wenig
gebraucht (6115 )

Wilhelm (fertig ,» aiserftrafte 110.

Grudeherd
sehr bill . zu verkf.
Amalieustr . «7, I V

( «313)

Kleg . Schlasz.
m . l,So br . Schrank
u .Paleittr ., neu , 360
JL , hocheleg.Rüchen-
1,40—1,70 u . 2,10
Kreit, Diplom ., mod
Büfett , Auszuglisch,
Ehaisel . 22 u . 30.# .Diw . , Bertito prima
Herrenzimmer , gr .
Füirgard . .Schränke ,iaub . Betten , billig
b. Schuster, Rudolf ,
strotze 19, Möbelge .

( 60356 )

1 FuluwerKs-
AriilKenMage
150 Ztr . Tragkraft ,mit Abdruckapparat ,s. Zt . noch eingeb .,

verk . Angeb . u .
60852 an d. Führer

Wir
• Ind
für Handharmo -
nikas . Uns kön¬
nen Sie sich an -
vertrauen , wenn
Sie eine hiizu -
schaffen beab¬
sichtigen .

nUflKHOUS

uf
Kalscrstr . 175

neben Salamander
Verxeichn .kostenl .
Tausch , Teilzahl .

kaufen wir zur Ner-
arbettg . u . nehmen
die Tilbermark mit
RM . — .30 in Zahl .
Bcsteckfabrikjirarlör .,

Vorhotzstrahe 60.
( 60304^ KotzMerd

gut .erh ., . zu laufen
gesucht. Ang»b , uni .
«333 an v / Führer .

Krattlahrzeuge
än - und ircrSaul

10/50 PS
Wanderer-
Cabriolet

4—bsitz. , erst 20 000
Hm. gelaus . , f . 1250
RM . abzug . MAG .

Raiserallee « 2 .
( 68958 )

DKU7 ZOO ccm
Sattelianl , veil . Zu¬
stand , i . Auftr . bill .
zu verk . Jos . Fuchs ,
Zöhriugerftr . 32. .

( 6327)

Die Verlobung uns. Tochter
Margot mit dem Kaufmann
Herrn Kurt D uchäteau
geben wir bekannt

B ' . umeistgr

Ludwig Koch
und Frau Karoline

geb , Sutor

Elbing , im Juni 1936
Wtttenfilderstraß * 94

59448

ITKargoi <3 {pch
OQirt Q) ucf)äteau

Verlobte

Elbing Bruchsal

V .

Erwarben Sin
dia EiWuvng

aus umähligan
SIEGEN
Pghrtn Slf

Mobrridtr
— 2,75 -

SS PS
Vertreter «

Hansuiachier
Robert Wagner-All« 10

Telefon 5729
Ausführung sämt¬
licher Reparaturen

Ein 1,8 Liter

Svel
Limousine , sohrber .,
Boufahr 1031 , um>
ItSnbehaiber f . bill .
zu verkauf . ( «0141
Rarl Fader . Bruch¬
sal , Badgasie 24.

2 Autoreisen
40X8 , 80 % , Io »
mit Felge , preiswi ». !
zu verkauf . Georg -
Frledrichstrafte 10 « .

( 6329)

2/10 PS .

Hanomag
über Somidag zu
leihen gesucht.
Angebote unt . «361
an den Führer .

Gebr . fteuer . u . füh-
rerschetufr .sttcinauro
oder SachSmowrrad
zu kaufen gesucht .
Rann rep . -bedürftig
sein. Angebote unt .
6338 an d. Führer .

Opel
Cabrlo -Ltmous . , 1,2
Lir ., st . -sr . gel.. sow,r « W.
Motorrad , 200 ccm ,
!. 21. billig zu «erk .
Mai , Schützenstr. 42

( 6310

Llmonsine
4iür ., 18 000 Rim .
gel .. sieuersr ., 7/37
PS , i . ladest . Zust . ,
preisw . zu verkauf .

Schwarzwaldhaus ,
Walvstr . 86. ( 59282

Nur gut erhaltenes
Motorrad

nicht über 200 ccm ,
ges . Ang . u . 603M
an den Führer .

r

Karlsruhe

Wild Gabi
Ingenieur

Gertrud Gabi
gtb . Duttt

Vermählte

30 . Juni 1936

6314

JL
7 \

Waldstr. 93

J
| „ Kar Isr uher |
Fainilien-Krankenkasse

( nur lür Karlsruhe und Vororte )
Gegründet 1890 Telefon Nr . 4159
BMdiaitpgieii» : Harisruiw - BUppwT. uarecmstraBa 5
Bürostunden : 10 —3 Uhr

• Dia Kasse gswüirt traislrzti. Bahandhing ,
(auch naiurnaimramikar ) . Arzneien usw .

Alles Nähere, sowie Tarif und Aufnahme¬
formular durch obige Geschäftsstelle .' 80 0

TsnkataOon
„ NEUVULKA “

Robert - WagneraHee 105
neu hergeriditet emptiehi sich
allen besonders den Ostsmdt -
bewohnem Shell .Standard

Oethag , Esso , Hlperol , dazu die
H. Oslo / abschmlorsn / srstklss '
slgsr Kundendienst .

Heirat
Gedleg. , Häusl . Fröul . . gute Erschetng. .
49 I . , ev . . mit schönem Vermögen und
bcsierer Aussteuer , wünscht zweck«

sMdjet Ae
auten . aufrichtigen Herrn , mittl . Beam¬
ten oder in sonstiger guier Stellung , tm
Alter von 40—Ö0 I . kennen zu lernen ,evtl , auch Witwer . 6lefl. Zuschriften erb
unter Ar . 5662 an den Führer .

Fräulein
Snde 20, in prima
Berhältn . u . erlitt .
Aussteuer , wünscht,da hier fremd , net¬
ten Herrn , wenn a.in klein., aber sich.
Position zweck-

Heirat
kennen zu lernen .
Ganz vertraul . Bild ,
zufchristen u . 5885
an den Führer .

AKTIVA

. ''
der Städt. Sparkasse Gaggenau im Murgtal (

Bilanz für den 31 . Dezember 1935

25iöhr . Mädchen ,
«dang ., 1 .67 gratz,
wünscht aufrichtigen

Lebeuskameraden
in sich. Posit . kenn,
zu lernen zw. spät .

Heirat .
Bildzuschritten un¬

ter Nr . «0227 an
den Führer .

UHentüche \
Sparkasse /

PASSIVA
1. Käme , fremde Geldaorten . . .
2. Guthaben bei der « eiehah . vk u . an ! Poitaebeckk .
3. Wechsel . .
4. Guthaben b .

and . deutsch .
Geldanstalt .

innarhaih 7 darab.hinaus «ach mahr
tasnn fällig ^ 3 Mo, . .. 3 Mo- Summa

in d. Wendistr ., m.
eing . Bad , Balkon,
Diele, . Etghz ., p . so»
fort öd. später zu
vermieten . Näheres
Raiserstr . 140, IV .

( 5918 )

Landhaus
4 Zimmer , Küche
usw., sowie großer
angelegt , Obst, und
VemüseLarten, . sof .
üvtzerst- prei - w . zu
vermiet . Angeb . u.
6334 an d . Führer .

a ) eigene
Giroeentr .

b)Sparkass $n
e) Privatbank

253 «08.97
t ! 886.0«
4 101.59 i 1

|
1

—
253 606 .97

11 666 .06
4 101.(-.9

Summe 289 574 .8* — — — —
5. Eljene Wertpapiere
i) Langfristige Darlehen gegen Hypotheka ) auf landwirtschaftl . Grundstücke

b ) auf städtische Grundstücke . . .
112 900.
870 011 51

7. Darlehen (unter Ans - Ütastakorrest
Schluß v . 6, 8, 9 u . 3a) . -Krsdit« Darieh« Summ,
b) geg . sonstige »at -

zunpwrn . Sicherheit
». Darlehen ananäenmaa -

Hfftt .-reehtl . Inm Stwllir
Ktirperaeh . 1 «arband

1
1 336 «86 .75
an sonst Ba-
maiiuta» und
Bsm' varbd«

72 077 .03 — —-
ta aaaaUft i
Bmi.-raoktl.i Summa
Miptrsah. !

c) Langfrist .
Darlehen 1 31 000 . - i 7 000 — - 1 -

9. Durehiaukvndv Kredite
10. Fällige Zlnsforderuniren • • • « • • • • * » •
11. Sonstljra Fordernnjren
18. Gebäude . Grundstücke u . EinHclitanprsgr ®ff nB^ n^®

c) Einrichtungsffeflrenständ « . . • « •
IS. Beteilljfanjr bei der eigenen Gtroxentrale und

beim zuständigen Sparkassenverband . . . . .

Summe der Aktiva

JUL
28 229 .02

S 168.79
20 017 .78

209 574.62
49 115.—

982 911 .51

408 763.80

38 600 .—
17 806 .91
15 634.16

159.97

1.—

42 600 .-

1 881 592 .56

I . Spareinlagen 1
JUt

a ) mit satzungam &Bisrer Kündigung . 910 993 .03
b ) mit besond . vereinbart . Kündigung | 390 800 .— 1 301 793 .03

2. Depoalten . Giro - u. Kontokorrentclnl .
a ) innerhalb 7 Tagen füllig . . . . .' ■ 403 175.88

8. Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen Kre -
ditinstituten :
Privatbanken , innerhalb 7 Tagen fällig , . 1 122.32

5. Durchlaufende Kredite . . 17 806.91
7. Rückstellungen . 50 000.—
8. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 100 000 -
9. Posten der Bechnnngaabgrenrung . . . . 1 888 .59

10. Gewinn . 5 805 .83

Summe dar Passiva I 881 592 .56

Gewinn * und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zinsautwand
a ) Sparein -
lagcnzinsen
h ) Zinsen f.
Giroeinlag .
n . Depositen
c ) Ziusen f .
Anleihen
d) sonstige

Zinsen
2. Verwaltungskost.

a ) persönl .
b) sächliohe

4. Stenern
d) Sonstige

Steuern
s . ROcViteHungen
6. Abschreibff .

b) auf Einr .-
ffetrenstde .9.SofistigeAufwendg.

10. Gewinn . . 1

JUt

87 742 .34

1 667 .21

3 516A8

1 133.06

20 348 .82
14 049 .41

50 .65
8 094 .53

906.70
700.—

5 905.83
Summe 93 917 .13

1. Zinsertrag
2. Gebühren u.

Verwaltgs .-
Elnnahmen

8. Gründet .«
ertrag . . .

Summe

JUL
89 162,57

3 826. 10

928 .46

93 917 .13

Gaggenau , den 26 . Januar 1936 .

Der Verwaltungsrat :

ges . Martin ,
Bürgermeister.

Gaggenau » den 23 . Januar 1936.

Der Spark &ssenleiter :

gez . Bauch .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücherund sonetigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteiltenAufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß dieBuchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnissedes Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Maunheim ., den 16. Juni 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verb &ndsrevlslon — 60126

Der Revlstonsdlrektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raule . gez . : D ä u b 1 e.
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Amtliche Anzeigen

Bühl

Da » Entschnldunasoersabreu für
Ott » Fritz Eheleute in Steiubach
wurde heute nach Bestätigung des
EntschulbungsvlanS aufgehoben .

Bühl . den 23 . Juni 1936.*
Eutfchnlduugsamt . (60123

Freiburs

Den » Hausdiener Ludwig Maier
in Offenburg , welcher am 2. Mai
1936 eine Frau aus dem Mühlbach
gerettet bat , fvrcche ich für feine
umsichtige und cntfchlosfen « Tat die
iiffentltche Anerkennung auS .

Freibur « i. 33r „ 25. Juni 1936.
Badifcher Landeskommisfär

Lörrachfür di « Kreis « Freibur «,
und Oneuburg . (60129

Gengenbadi

3fn baS Genoslenschaftsregistcr
wurde heute bei der Landwirt¬
schaftliche » Sin » und Berkaufsge »
i»one » fchaft . eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftplicht in' luterbarmersbach . eingetragen : An
stelle des Statuts vom 1 . 6. 1930
ist das neugesatzte vom 5. 4 . 36 ge¬
treten . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist weiter : Milchverwertung
auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr . 25 . 6. 1938 . <60130
_ Amtsgericht .

Lahr

Oeffentliche Mahnung .
Am 5. Juli 1936 ist die dritte

iiate ( ‘ /u ) der Gebäubesondersteucr
für 1936/37 fällig : d . 6. der 5 . Juli
(986 Ist der Zeitpunkt , au welchem
der Schuldner späteste » » zu zahlen
verpflichtet ist . Die Steuerpflichti¬
gen werden hiermit zur Zahlung
aufgefordert mit dem Hinweis , - atz
nach 8 1 - es Gesetzes vom 24. 12.
1984 ein Säumniszuschlag von 2
v. H. verwirkt ist . wenn der Be¬
trag verspätet bei der Kasse eingeht .

Diese Aufforderung gilt als öf¬
fentliche Mahnung im Sinne der
Betretbunasordnung und im Sinne
d«S Erlasse » deS ReichSminiftcrs
der Finanzen vom 24. 12. 1934 zur
Durchführung deS Steuersäumnis¬
gesetzes . <60127

Lahr (Badens , den 28 . Juni 1936 .
Stadtkass « .

Wolfadi

DaS Eutfchulduugsverfabre « für
Richard Armbruster Ehefrau , Ju -
liana geb . Huber in Reicheubach
bet Gengenbach ) wurde heute nach

Zeftätigung des Entfchuldungsvla -
neS aufgehoben . <60124

Wslfach . den 27. Juni 1936.
Eutfchnlduugsamt .

Erfrischungen
für heiße Tage

lIsgekOHH :

Apfelmost Ur^ l. Inh. 26
Aptololla 1 Ur. Fl . Inh. 30
PeterstalernJetnacherSprudei

HimhBerlirup 2
,T50

ZltronenlanÄt45
Oeutaeher

Wermutwein Kta 85
Genuesen Sa Ml lolgeodw Ruept :

Wcrmufsdiorle
i Wermut. % mtneraluiasser

ergibt ein hervorrag«ode« ErtrtKhungsgetrlnk

mateiBBp ^ es « , 10
Zitronen ^ 7. 8 ». s
ishonhons 1* * 20

Pfannkuch

Zai TCaf̂ eedtunde in Hltulen -fäaden
xuty AcÄStten Wegen gum Ac&Snen Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 9ol/pIai «

Eine
« chönsten

deI *
retten n »it

Tonfllnt - OP

jan KleP ** ra

jann7 " . - °

1„ andern

paul K« *" P

Belproae * " *" ' “

Gros » * * ”
, „ Uhr” Art » 6 .15 8 --w

t & glich 4 .00
.

fMUWM

Was immer Sie auch suchen
Sie sinüen alles im Fützrer !

Badisches
StaatStbeat «

Dienstag ,
den 30 . Juni 1936 .

NS .-Kulturgemeinde

Wiener
Blut

Operette v . Strauß .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Pr . 0 .90— 1.90 RM .
Der 4 . Rang ist für
den allgemein . Der .
tauf freigehalten .

Mi ., 1 . 7 . Gastspiel
Karl Hauß : Slh .

Anmeldungen zur
Stammiete 1936/37
zu bedeutend ermä
tzigt . Preisen nimmt
dieBittetttasse jeder ,
zeit entgegen . Pro -
spekte das . erhältlich .

Es ist Mm\
unmöglich

Ihre ganz « Nun »,
(chatt tn unserem

verbreitungrdezirt
monatlich zu betuchen
Der . .Führer ' kann

ISte durch eine Qm » .'
kedlung »»glich tn Er¬
innerung dringen —
Soll «« daraus Mt
Si « kein Vorteil
«»«Nehmitz

Tr :
«r

nach Karlsruhe :
Mittwoch , 1 , Juli 1936
vordem alten Bahnhof

Zwanglose 6es ?4ttig *fig #
\ unverbindliche Probefahrten *

Jeder prüfe , was Deutschlands g rSBte Automobilfobrik lelsteti

Autohaus Eberhardt G. m. b . H . / Autohaus Ritterstraße G. m. b . H.
. . . , „ Karlsruhe a. Rh .Amalienstraße 55/57 , Fernsprecher 7329/32 Ritterstraße 13/15 , Fernsprecher 8064

60008

Caf 6 Odeon
Dienstag Gastspiel

Kapelle Theo Holllnger

Ab 1 . Juli spielt die
scharmante Kapellmeisterin

Nora Rudowltz
mit ihren Solisten

, 50497 ,

Ungeziefer -
Vertilgungs-Mittei nur vom Fachmann
Friedrich Springer

Kavisruho I. B .
Markgrafenür . 52jal . 3263

Ausführung «Amtlicher Vertilgungsarbeiten

| 1 direkt aus Solingen !
_ § Staffl» Bitttt , (raU bU tOOgc.

£ .enftoge alt
£ a » oder««. fch» er,2 »» *tt»r» ee». grf-gesch.

ca SRnfNc. - 30 Iohre Oatntii , z» e»A»rft£ § • £ • # ! • • • PtilfM , 3m Qhifddt
96-tM . Cawlrtt , 10Dgr. wtfltt , JM 44. -

A o ; Ä «t Me gm 10 nnTn—teietig
22 D rr 1e»g»M S », Pc «teHft« mmb fTf fi ||G S «»»»rM«M1G. IMIcmIo*.

AB Heute ln EPStauflQlH 'MjliL -

„ Einer der heitersten und frechst ®"

Filme , die wir Je sahen iWl
Deutsche Allgemeine Ztitm

uH*

Beeren - Weine
sollte man stets mit OMA -
Reinhefe vergären , weil Sie '

dadurch felnschmedcender , be - 1
kömmlicheru .haltbarerwerden (
O M A - Relnhefen sind er¬
hältlich in Flaschen von50Pfg .
an , gute Rezepte und Auskunft
umsonst

In allen Drogerien

Für die Sommermonate
werden mit Wirkung vom
1 . Juli ds . Js . ab bis auf
weiteres die Sprechstun¬
den auf

Hintan , Mittwach und Freitag m 15-18 Btr
festgesetzt

Für Ihre Ferien - Heise

das praktische Sporthemd

Beyer ,
69472

Waldstrasse 14
neben Colosseum .

Sämtliche Herren - Artikel für die
Reise in grosser Auswahl .

Bekanntmachung !
Das Betten - Spezialhaus Felix Buchdahl , Kaiserstr .164
ist in arischen Besitz übergegangen ! Das Geschäft ist
z .Zt . wegen Erneuerungsarbeiten der Geschäftsräume

geschlossen und wird am kommenden

Montag, lei 6. ]nli itr inner [in wieder eröffnet.
Es wird ein solides und zugleich neuzeitlich eingestelltes
Betten - Fachgeschäft werden , wo man gut und vorteilhaft

beraten und bedient wird !
Bedarfsd eck ungsscheine der Ehestandsdarleheo und Kinderbeihilfen werden angenommen .

SCHUH **

STA *1
.

Ein Film von REINHOLD S <
mit

ANNY ONDRA , VICTOR
Arlbart Wü « ch « r , Oskar Sima , Rudolf

Heinz Salfner , Will Dohtn

Nach einem Werk von JULES 9 ° * *

- «#55
Hier wird ein aus sprühender ^ h7-- -

freudlgkelt gestalteter
lecnenoen enepni » ^ ^

Vorher : Gutes Beiprogramm . Beginn 4.00 &

UniON-LICHTSPlElt

Pat und Patachoif
_ ^Im Mädchenpensionat — als Leichtmatrosen ^

Schmierenkomödianten — Lachsalven am la u^

/ fttantiKT -

Geschäfts 4 :0 M Jubiläum
1896 Jahre 1936

eo grot SanitBIShflUS en detoil

Unterwagner
Inhaber ; Fritz U n t e rw a g n e r, Bandagist

Bandagen , Leibbinden , Gummiwaren , Verbandsstoffe ,Chirurgie -Instrumente , Elektromedizinlsche Apparate ,Kranken - und Aerztemöbel
All « Artikel zur Gesundheit « - , Kranken ,

und SchSnheltspflaga
Herrenbedienung Damenbedienung
Lieferant für Krankenkassen , Anstalten , Sanatorien staatl . und städf . Behörden ,Inhaber verschiedener patentamtlidi geschützter Erfindungen

Passage 22- 26 Karlsruhe I. B . Fernspr . 1069

SitlerMer
in der DeeiSlag «
Bon 66 Pfennig dis
au 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
Bon Reichsministern ,
V« .. AÜkrern der
sietchsleiter ufw
Ferner Und ln un -
ferem Verlag « il -
Ber des ReichSflatl .
Halters K . Wagner ,
Minlsterprälldenlen

Waller « Shler ,
KnltuSmtntfterS Dr .
Wacker . Jnnenmini .
fterS Pflanmrr , der
VezlrlSIeilerS der
D .A .F . Fritz « latt -
ner n des Mebiet ».
fübrer » der H .I
Friedtzel « Itemper
erfchtenen . ( Letztere
In der Grübe 42
auf 32 . Tcholo , kein
Druck , zum Preis
Bon RM . 6-— ) .

8» Belieben hat

Fützrer -Verra ,
« mbH .. Abt . Buch -
dertrted , Karlsruhe ,

Jjuc lücutdecs Sport *
und <Kam Meidet
finden Sie bei uns die richtigen Stoffe

ln groBer Auswahl
SBidBnlBinBn ^ . . . - .75
seidenleinen b

M
e“ in “ s8 - .B5

Tpachtenstofle -.65
Dirndi ' Zefir . -«, « -.52
VI3WB -Mll3lln . 1 .50 1 .3» - .98

■NH . RUDOLF KUTTERER
KABLSBUHE i/B . HCBBCNSTB 25 TEL 213?

«00t4

Ollene Stellen

Eine größere Anzahl

Hilfsbohrmeister
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht .

Jnhannes Brechtei . Ludwioshalen a .Rh .

j 3g . Kfm ., mit eig . Auto , sucht

Vertretung
Von Großhandlung oder Fabrik der Le.
bensmittelbranche in einem gut eingeführ .
t.en Bezirk zu übernehmen . Sicherheit
kann gestellt werden . Angebote unter Rr .
6363 an den Führer .

Mehrere selbständige (69132

Dreher
für mittlere Drebarberten für sofort
gesucht .
Ref -Weugandt & Klei » G .m .b .H ..

Apparatebau und Kesfelfabrik ,
Stuttgart -Feuerbach .

Vertreter geruckt
Jwwwir b*. «nq«. Solert «9*r B«-»««-
onLno» b«< «Hiq««.
k«4 9u<m VirJltmi du«Jii îl49 *n^*r
bwliR. AJiimmvon

lonkufttsi low**
vortvw» 5 p• i •• 1

Eilangaboto unter ; 59415 an den Führer

Tüchtige , zuverlSsfige (6337

üöchin gesucht
die auch in Hausarbeit bewandert ist .
zum 15- Juli , neben Zimmermädchen .
Nur foUfo , die gute Zeugn . aufzuweisen
haben « woll . sich melden , vorm . biS 11 U «
nachmitt , ab 4 Uhr (Mittwoch nicht ) , bei
Frau Dr . Guhl . Richard -Wagner -Str . 5.

Inseriert im Führer
Stellengesuche

Tüchtiger Junge
mit mittl . Reife ,

luchtLehrstelle
in BerslchsrnngS -

odrr Bantwrsrn .
Angebote u . 60302
an den Führer .

Kapitalien
Welcher Gelbstgeber
leiht Kriegerwitwe

100 Mark
bei best . Sicherheit .
Mon . Rückz . u . gut .
ZinS . Angeb . unt .
6324 an d . Führer .

haus

Ehrl. Mädchen
sucht Stelle z. Ser -
vieren für sofort ,
Ausweis Borhanden .
Angebote unt . 6321
an Ben Führer .

rausch

Motorrad
200 - 300 ccm , st .-fr .
gegen gutes Piano
»n tauschen gesucht .
Eilangeb . u . 6343
an den Führer .

Immobilien

1- 2 8 .-Saus
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 6267
an den Führer .

i .fchSn . Lage OfernS .
bachs , 5 3 -, Küche ,
Bad , 1 Kammer , gr ,
gefchl .Beranda , 1900
qm Garten , bill . zu
verkauf . Anfr , an :
Gernsbach . ( 80101 )
Bölk , Buchhandlung ,

Große
Fachwerk¬
schuppen

2-fetts mil Gleis ,
anfchl . zu berlauf .
Näheres Karlsrnhe ,

Birchowstratze 14 .
(58822

Lest de« Kühen

Nachlaß
f. Mensenadschlülle
nach DreiSgruvve 6

Verloren
Verlöre n .

Sonntag , 28 . 6. 36 ,
zwischen S n . 11 U.,
Schblldronnerftr . n .
d . Saumweg , Mas .
iingerweg n . Schlnt -
tenbach , dann Rich .
tung « renzelberg —
Bpegart eine Tula -
Herrenuhr m .Ehate
lnine , gold . Mono -
grgmm a . Deckel „ E .
H . " . Abzg . geg . Br
lohn . , « arlSr ., « ai
(erstr .185,3 .St .,2Tr .

( 60228

Berloren !
Braune Lederhand
tnsche m . Scheckbuch
verlor , geg . Warne
hiermit jedermann ,Geld a . Schecks der
B .B .B, . Konto Nr .
48 568 auszuzahlen ,
Scheckdorweif , s, an -
»uz . Der ehrl . Find ,
w . gebet, , d . Tasche
m . Scheckbuch g, gt ,
Belohng , aus dem
Fundbüro abzugeb ,

( 6339 )

g !ininniniimfflimmimiimiffliiHiimiminiiiHininflnmiiifinuiRiiiiiimMiiiiimiiiRniiiiiiiiiiNiimiHnHnimimimiHnnnn(K

Zum 15 . Juli oder
l . August wird in
einen Arzthaushalt
aus dem Lande ein
tüchtiges , ehrliches

Mädchen
das in allen Haus¬
arbeiten bewandert
ist gesucht . Ang , u ,
60351 an d, Führer ,

Gesucht sofort ein

Mädchen
welches kochen und
Hausarbeit Über »
nimmt , sowie Mäd .
chen für Haushalt
u . Servieren . Gute
Dehandlg . Familien ,
anfchluh . ( 60232

z. Sonne .
Reichenbach ,

bei Ettlingen .

Haus- u.
Klllhenmädlh .

gesucht . Dorzustellen
tiormittags bei

Kondiwrei -Kaffee
Glauner .

Dammerstock .
( 60305

8st einem Leod
ounffsbetraff ▼od

25 RM.
■nfwBrts « ewäh
r . n wir bei Vor
aogzahlon « einen
NachlaS von

2 v. H.

Suchen Sie einen Leiterwa¬
gen , der ruhig gebraucht
»ein kann und doch irgend¬
wo anders anbenutat herum
»teht , dann geben Sie ein
fach eine solch kleine An¬
zeige auf .

Diese Anzeige 1 spaltig
14 mm kostet nur RM 1 .12 zuzüglich 20 Pfg .

Angebotsgebühren

Gut erhalt ., großer

Leiterwagen
zu kauten gesucht ,
Preisangeb , u , Nr .
4711 an d . Führer .

Klein - Anzeigen überall ,

Helfen Dir auf jeden Fall

Mittwoch , den 1. Juli 1936 Von 16—18-39 lf*,r

RachmMagskomert
Orchester : Berufsorchester Karlsruhe » ^

Leitung : Hugo Rudolph .

bleib ?,
"
;Jung sein und schön -

Gesichtshaare werden nach neuestem »
Verfahren (besser » schneller u . radikaler
lyse ) schmerzlos und ohne Narben für immer

Gestchtsfalten , hohle Wangen , unschöne ^ a8
(js flellr

beseitige ich Ihnen in 1—2 Sitzungen kür
Auch Sommersprossen , Muttermale ,

flecken , Pickel , Mitesser , Gesichts - und ^
entferne ich in kurzer Zeit . ,

Orig . Vibr . Rotations - Gesichtsmassagen hei v -

welker Haut gegen frühzeitiges Altern .
Auskunft kostenlos . .

Bestrahlungen — Höhensonne . - /»f

Anneliese Hesselbacn
Moderne Kosmetik und Körperkult « •

^
Kaiserstraße 225 , II ., bet der

_ Sprechstunden von 9—7 Uhr .

Oeffentlicher Vortrag ^
Am Douuerstag . den 3. Juli ds . Js -,
8^ Uhr . findet tm Saale des Kii » ftl " "? abcl
Ecke Karl » n . Softenftr . ein Vortrag fta »

1.6dm als Volksheilmittd
mit Lichtbildern aus dem Lehmbad Jitt *
Lahn . Jedermann ist hierzu freundliw ^äzzg
geladen . Eintritt frei . 1

Der Homöopathische Berel " '

Jungmann . $
Beachten Sie die Ausstellung des Lebutk^
im Reformhaus Alpina , Kaiserstrabe 00

I

Verschiedene
kleine Anzeigen

Inldie aeiunh .
Abzuh . Höll , Daxld .,
Rappenwörterstr .21

(8395 )

Gesunden
Armbanduhr . Abzh ,
Uferweg 26 , Nähe
Mühlbg . Bahnhof .

( 6358 )

Uei' siBtsei ' unlien

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 1.

Juli 1936 , nnchmit -
tags 14 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,

Herrensiratze 45a ,
Psandlolal , gegen
bare Zahlung im
Vollfircckungswege

öfsenil . versteigern :
1 Kladter , 2 Schrke -,
4 Büfett , 3 Schreib ,
tische , 1 Polsterses .
fei , 2 Kredenzen , 1
Sofa , 1 Juno Gas¬
herd , 1 Korbgarni .
tut , bcstehehend aus
2 Stühlen , 1 Tisch ,
1 Ban ! u . l Lampe ,
1 Lederfofa , 2 Ses¬
sel , 1 Ständer mit
Lampe , 1 Vitrine , 1
lompl . Damen -Stil ,
zimmer ( Entwurf
Prof . Spannagel ) ,
u . a . mehr . ( 60283
Karlsruhe ,

den 29 . Junl 1938 ,
I . Heckel ,

Gerichtsvollzieher ,

Fll » einfpMlNg «
Gel egen heit ».

Nnzetgr »
»en vrwatr » tze.
rechnen wir nur

8Psg .
» u » sbumskm .

Wer InserieiJ,
schafft Artir

Große Partie 11

Neue soo gL

matjesiiBring ^

Tomaten

SaiatgurKenj Ü^ j [
Zitronen J

1 Posten Ka,tieLl1

Ba nafjj ,
ans deutschen

ni « D^

Hememeeren

Erüdeeren ,
Kirschen . Jonann ^

PtannHi
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